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Telegraphifhe Depefchen. 


(Geliefert don ber United Prek.) 


Auland. 
42 Leihen. 

New York, 25. Aug. Auf dem Schau: 
plab der gräßlichen Katajtrophe am 
Bark Place waren bis heute Vormittag 
um 9 Uhr 42 Leichen zu Tage geförbert. | 
E3 verbleiben noch immer etwa 80 Ber: | 
mißte! Die BVerficherungsgejellfhaften 
werden fich wohl weigern, den Belitern | 
des Taylor»Gebäudes, das mit 850,000 
verfichert ijt, Schadenerfat zu zahlen, | 

| 


da der Einſturz nicht infolge von feuer 
erfolgtiei. In der Preife und im Pub: 
likum ift die Lirfache der Katajtrophe daS 
Haupt: Tagesgeipräg. Ein italienijcher 
Arbeiter wäre geitern beinahe gelyndht 
worden, weil er an einer Leihe Werth: 
ſachen zu rauben ſuchte. 

Im Allgemeinen aber beſorgen die 
italieniſchen Arbeiter die Ausgrabuugs— 
arbeiten mit muſterhafter Hingabe an 
ihre Pflicht. Nachts treiben ſich jedoch 
allerlei ſonſtige verdächtige Geſellen an 
dem Schauplatz herum; es wird ihnen 
indeß ſcharf auf die Finger geſehen. Ein 
unbekannter Menſchenfreund hat einen 
großen Vorrath Kaffee, Kuchen, Butterz 
brot, Tabak und Gigarren für die im 
Nachtdienit befchäftigten Arbeiter, Wäch: 
ter und Roliziften geitiftet. 

Geftern um Mitternat war der Ge: 
ftant aus der Gegend, wo jich früher der 
Keller befand, fo entfeglih, daß Boli: 
Beer Hamley zu der Anficht Fam, 

ie gräßlichiten Funde jtänden noch be: 
vor. Man vermuthet, daß an jener 
Stelle allein die Leichen von 20 rauen 
liegen, die fich zur Zeit der Katajtrophe 
im Garderoberaum . befanden und fich 
vorbereiteten, nah Haufe au gehen. 
Gegen 4 Uhr heute früh machte eSö der 
unheimliche Gerud fajt unniöglih, Die 
Arbeiten fortzuſetzen. 


„Budel“ uund Miniſterkriſe. 

- Quebec, Canada, 25. Aug. Wegen 
der Gnthüllungen über die colojjalen 
„Bubdeleien®, mit denen der Premiermi: 
nifter Mercier und jeine Collegen in 
Verbindung jtanden, joll fi der Vice: 
gouverneur Angers entjchlojjen Haben, 
das ganze Minijterium zu entiafjen und 
den Führer der Oppofition bald zur 
Bildung eines neuen Gabinets aufzufor: 
dern. Das ijt ein Schritt, der bis jet 
nur ein einziges Mal in der Gejchichte 
unjerer Legislatur-vorgefommen ijt. 


Hungerönoth and) in Mexico. 

\, San Antonio, Ter., 25. Aug. In 

ine’ Briefe, welcher hier von einem 
hervorragenden Bürger des mericanijchen 
Staates Chihuahua eingetroffen iit, 
heißt es: „In dieſem Staat herrſcht jetzt 
die verbreiteſte und jammervollſte Hun— 
gersnoth. Geregnet hat es in vielen 
Gegenden ſeit beinahe zwei Jahren nicht 
mehr, das Hornvieh ſtirbt tauſendweiſe 
dahin, und Männer, Frauen und Kin— 
der macht der Hunger faſt wahnſinnig. 
Präſident Diaz hat die Zölle für Chi— 
huahua außer Kraft geſetzt, damit Brot: 
ſtoffe aus den Ver. Staaten ſo wohlfeil 
wie möglich der Bevölkerung zugeführt 
werden können.“ 

Der Feuermoloch. 


Fort Smith, Ark., 25. Aug. Die 
Ortſchaft Charleſton iſt in vergangener 
Naht völlig niedergebrannt. Seinen | 
Urjprung hatte das euer in der Schrei- | 
berjtube des Poſtamtes, deſſen Acten 
ebenfalls alle vernichtet wurden. Es ijt 
nur jehr geringe Berjicherung vorhanden. 

Waco, Ter., 25. Aug. Die Hälfte 
bes Gejchäftstheiles von Moody, ein: 
ſchließlich des Courthaufes, ift geftern 
Nacht abgebrannt. Das jreuer wurde 
offenbar von Brandjtiftern angelegt. 


Wichtig für bie Stahlinduftrie. 


Chattanooga, Tenn., 25. Aug. Eine 
neue Wera in ber Eiſen- und Stahl: 
Anduftrie des ganzen Südens hat jich 
geitern eröffnet. Die „Southern Iron 
8.“ ftellte nämlih Grundftahl aus ge: 

Öhnlichem, billigem, weißem Nobeifen 
vom Süden, ohne Mifchung, probemeife 
ber, und der Verfuh war von vollfom: 
menem Erfolg gekrönt. Das Gijen 
wurbe in einem eigens zu diefem Juved 
gebauten Dfen gejchmolzen. Die Sache 
erregt in inbujtriellen Kreifen freudiges 
Aufſehen. 

Froſt im Süden. 

Denifon, Ter., 25. Aug. Eine große 
Wetterveränderung ift in den lebten 24 
Stunden vorgelommen, Aus dem gan: 
zen Flußniederungsgebiet wird heute früh 
Froſt gemeldet. 

augetommene Dampier. 


New Dort: „Aller“ von Bremen. 

. }hilabelphia: „Lord Gough“ von 
Liverpool. | 
Glasgow: „Hurneffi“ von New 

York. 

Rotterdam: 
Vork. 

London: 
Sicht. 

Hamburg: 
Vort. 

Bremen: „Eider“ von New NYork. 

Die „Aller“ verlor ſieben Tage vor 
ihrer Ankunft in New Morf bei eineni 
heftigen Sturm ein Rettungsboot, und 
bie Baflagiere wurden tüchtig „Purdhein- 
andergeſchüttelt“. 

Wetterberiqt. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
ſchön; ſüdliche Winde; ein wenig wär: 
mer. 


— 


„Zaandam“ von New 
„Dania“ von New York in 


„Moraqia“ von New 


Sensor: 


Ausland. 


Der bewöllte politiihe Himmel, 

Berlin, 25. Aug. Die Mittheilung, 
daß Frankreich und Rußland jo gut wie 
ausgemacht hätten, daß im all eines 
Sieges über Deutichland Schleswig an 
Dänemark zurüdgegeben werden jollte, 
bat bier, wo feit einigen Tagen ohnedies 
wieder eine hochgradige Friegerijche 
Stimmung vorhanden ift, zu lebhaften 
Grörterungen Anlaß gegeben. Zugleid 
mit Diejem Gerücht find noch andere be- 
treffs des Zufunftsfricges und des Drei: 
bundes in Umlauf gefommen. WUngeb- 
lih au3 bejter Duelle ift jüngjt aus 
Wien mitgetheilt worden, zu den unge: 
jchriebenen Bejtimmungen des Drei: 
bundes gehörten auch folgende: Jım Fall 
eines Gieges in einem  europäifchen 
Kriege fol Rußland für immer unfchäd: 
lich gemacht werden, indem man Polen, 
Iinnland und die Ditfeeprovinzen von 
ihm abtrennt (Polen würde dann wahr: 
heinlih wieder felbititändig werden, 
Finnland würde an Schweden, und die 
Ditjeeprovinzgen an Deutfchland Fomz 
men) und den Zaren zwingt, ftatt 
St. Betersburg wieder Moskau 
zur einzigen Nejidenz zu wählen; damit 
würde alfo Rußland, foweit feine euro: 
päifhe Stellung in Betracht »Tonmt, 
ungefähr wieder in die Berhältniffe vor 
der Zeit Peters d. Gr. zurüdjinfen; 
gleichzeitig joll Franlreih gezwungen 
werden, Nizza und Gorfica an alien 
abzutreten. Allerdings haben dieje Be: 
ftimmungen nod) lange feinen thatjäch- 
lihrn Untergrund; aber der Umftand, 
dab man von ihnen ernjtlich jpricht, 
zeigt zur Genüge,: wieweit ji jhon die 
europäifchen Nationen mit den Gedan— 
fen des Fünftigen Riejenfanpfes ver: 
traut gemacht haben, und wie zielbes 
mwußt man fich auf denjelben vorbereitet. 
Die ruffifchen Gemwehrfabrifen arbei— 
ten Tag und Nacht an den neuen Hinter: 
lader-Stepetirgewehren, mit welchen bie 
gejammte Anfanterie des activen Heeres 
und der Nejerve bewaffnet werden wird 
Aber obgleich die Heritellung diefer Ger 
wehre mit dem größten Gifer betrieben 
wird, fo glaubt man dod, daß miinde: 
ftend zwei Jahre vergehen werden, bis 
die ganze Streitmacht des heiligen Ruß: 
land mit Diefer Waffe ausgerüjtet tit. 
Dies würde jedoch an und für fi Ruß: 
land nicpt verhindern, [hon in der Zwi- 
fhenzeit Krieg anzufangen; denn noch 
in diefem Jahre werden nicht weniger 
al3 600,000 Mann im Befik Ddiejer 
Waffe fein. 
Bismard⸗Reliquien. 


Kiſſingen, 28. Aug. Engliſche Be— 
wunderer des Ex-Kanzlers Bismarck 
kaufen die Taſſen, Löffel und andere Ar— 
tikel an, welche et während ſeines Auf— 
enthaltes dahier benutzte oder benützt 
haben 'ſoll. Fabelhafte Preiſe werden 
für dieſe Reliquien geboten. Einer bri— 
tiſchen Adelsdame gelang es, dem be— 
rühmten Dachshund Bismarcks einige 
Haare zu rauben, welche ſie jetzt in einem 
goldenen Amulet trägt. 

Bismarck hat fünf Capitel ſeiner 
Selbſtbiographie vollendet. Es wird 
mitgetheilt, daß er Profeſſor Geffken 
erſucht habe, nach ſeinem Dictat zu 
ſchreiben. 

Böhmiſches Roggenbrot. 

Dresden, 25. Aug. Infolge des 
Getreidemangels in Sachſen haben 
Händler maſſenhaft Roggenbrot aus 
döhmiſchen Grenzſtädtchen eingekauft. 
Sie machen großen Profit daran. 


Die ruſſiſchen Juden. 

Moskau, 25. Aug. Sogar die jüdi— 
ſchen Kaufleute der erſten Gilde bereiten 
ſich vor, die Stadt zu verlaſſen. Die 
jüngſte Verordnung macht es für ſie un— 
möglich, noch Geſchäfte zu treiben, denn 
es wird den Juden darnach nicht geſtat— 
tet, Ügrijten anzuftellen, ud alle Juden 
mit Ausnahme der Kaufleute der.eriten 
Gilde find direct gezwungen Moskau zu 
verlaffen. Außerdem Fanı die Gilden: 
gerehtjame jährlih widerrufen werden 
und wäre wahrfheinlih nicht erneuert 
worden. Dies wird zur Folge haben, 
daß es in einigen Monaten gar keine 
Auden mehr in Moskau geben wird, 
Da aus Deutfhland und Deiterreich 
mittelloje ausgewanderte Juden in gros 
Ber Anzahl zurüdgefhidt werden, fo hat 
die Regierung ber Polizei ausdrüdlich 
verboten, Juden, die aus Rußland fort 
wollen, „auszuplündern “. 

Seltiamer Freund ber Reblaus. 

Paris, 25, Aug. Eine jeltjame 
Thatjache in Verbindung mit den jeßis 
gen Verwüftungen der Reblaus in den 
franzöfiichen Weinpflanzungen ijt es, 
dal; viele der Meingärtner allen Ver: 
fuhen der Behörben, dieje Plage zu 
befänpfen, einen geradezu wahnfinnigen 
Widerjtand entgegenjegen. Sie mil: 
trauen eben’ der Abficht; fie cheinen 
hinter alledem nur ein Manöver zu 
Gunften der großen Weinbergäbefiter 
zu fehen, behufs thatfächlicher Enteig: 
nung der Eleinen. 

Ein Gottenmärder gehängt. 


London, 25. Aug. Der Henker 
Berry hat jeinen Ruf, welder dur 
verjchiedene Vorgänge, namentlich durch 
die jheußlichen Auftritte bei der jüng- 
fteh Hinrichtung des Matrojen Cönway, 
fehr gelitten hatte, wieber etwas verbej: 
fert. Die heutige Hinrihtung des Gat: 
tenmörbers Watts gins ganz glatt und 
prompt vor fid), + Wie man hört, hatte 
dev Henker von. dem Oberjheriff in 
Haut Weifung erhalten, da er wor der 
Hinrichtung, kein Trinken, nicht einmal 
von etwas Branntwein und Soda, ger 
ftatten dürfe. Sonft wurde dem Ber: 
urtheilten immer ein Stimulirungsmits 
et, aber Bervp durfte. biefes 


— 


Der große Kampf in Chile." 

Balparaifo, 25. Aug. Geftery: war 
ein Ruhetag für die beiden, auf Xeben 
und Tod ftreitenden Heere. Wenigitens 
rubten fie vom directen Kampf, und 
beide Armeen arbeiteten auf Eifrigite 
daran, fi im die beitmöglihe Stellung 
für die unvermeidlihe Entjcheidungs- 
ihlaht zu bringen. Die Haupturfade 
für diefe Paufe liegt übrigens in ben 
beiderfeitigen colofjalen Berlujten. Man 
glaubt allgemein, daß General Canto, 
der Oberbefehlshaber der Infurgenten, 


| bei ber Fortjeugng des Kampfes eine 


Slankenbewegung gegen Balmacedos 
Truppen und auf die Stadt verfuchen 
wird, und die Regierungstruppen haben 
durh Befejtigung ihrer Linien alles 
Mögliche gethan, um ein derartiges 
Manöver zu vereitelm oder doch zu 
erihweren. In der Stadt war im 
Laufe des Tages Alles ruhig; fämmt: 
lihe Gejhäftshäufer und Läden waren 
geihhlojien; Alle, die e8 ermöglichen 
konnten, haben die Stadt verlajjen, und 
man fieht nur wenige Perfonen auf den 
Straßen. 
Hodmafler in England. 

London, 25. Aug. Die Graffhaft 
DWeit:Moreland ijt von verhängnigvollen 
Hochfluthen heimgeſucht. Eine Majje 
Hornvieh ijt ertrunfen, und vielfach find 
die heranwadhjenden Ernten mwegge: 
Ihwenmt worden, \ 

Seimfahrt der frauzöſiſchen Flotte. 

Portsmouth, 25. Aug. Heute fuhr 
das franzöſiſche Flottengeſchwader nach 
Cherbourg zurück. Die britiſchen Ma— 
troſen ſandten den abfahrenden Gäſten 
noch drei herzliche Hochs nach, welche 
ebenſo herzlich erwidert wurden. Kei— 
nen Augenblick während ihres Beſuches 
konnten ſich die Franzoſen über Mangel 
an Artigkeit ſeitens der Briten beklagen. 
Bei dem geſtrigen glänzenden Bankett 
im Rathhauſe dahier ſprach der Mayor 
den ernſtlichen Wunſch aus, daß Eng— 
land in andauernd friedlichen Beziehun—⸗ 
gen zu allen Nationen bleibe. Die Dis 
vectoren des. Königl.- Matrojenheims 
dahier gewährten. den frangöfifchen ‚See- 
Veuten während ihres Aufenthaltes alle 
Mitgliederrechte. 

Nene Krebskur. 

Wien, 25. Aug. Profeffor Adam 
Kiewiz behauptet, ein unfehlbares Heil: 
mittel für den Krebs gefunden zu haben. 
Der Unterrichtsminijter gejtattete ihm, 
im Albrehtshojpital zu erperimentiren. 


Telegraphiide Notizen. 

— Gerüchtweiſe verlautet, daß auch 
die Ausfuhr von ruſſiſchem Weizen und 
Hafer verboten werden ſolle. 

— Ein ruſſiſcher Israelit Namens 
Rubenſtein iſt mit Frau und 24 lebendi⸗ 
gen Kindern aus Odeſſa in New York 
angekommen. Rubenſtein iſt erſt 45 
Jahre alt. 

— Das Minifterium von Peru «hat 
abgedanft, da es über den Aufitand vom 
3. December 1890 dem Senat feinen 
Aufihluß geben wollte. Es ijt bereits 
ein neues Gabinet zufammengezimmert. 

— In Neufat an der Donau (gegen: 
über Peterwärbein) erplodirte der Kei- 
jel des Dampfers „Apojtoly“, von bei 
Donaugefellihaft, wobei 5 Berjonen ge: 
töbtet und 2 fehlimm verlegt murden, 

— Der franzöfiihe Politiker Ferry 
fagte in einer Rede, wenn franfreid 
noch 50 Jahre Hodhzoll habe, jo werde 
es jo reich geworden fein, daß es ji 
dann ebenfo wie England den Lurus des 
Freihandels leijten Fönne. 


— Der Königsjunge Alerander von 


Serbien ijt zum Chren:Oberit eines 
öjterreihifchen Regiment? ernannt wor: 
den, „als Zeichen feiner Werthſchätzung 
durch den Kaifer von Dejterreich“ ; that: 
jächlich ift dies natürlich nur einer von 
vielen Verfuchen, den Jungen mehr von 
Nufland abzubringen. 

— Wieder „Hamburger Correfpon: 
dent“ aus Chile meldet, famen in San: 
tiago am 19. Augujt 60 unbewafinete 
junge Leute, Söhne guter Familien, zu 
einer politifhen Befprehung zufammen 
und wurden daraufhin auf Befehl des 
Präfidenten Balmaceda von einer Abs 
theilung Gavallerie niedergemegelt. 

— 63 bejtätigt fi, dag Präfident 
Balmaceda 35 Tonnen ungeprägtes 
Silber aus dem dilenifhen Schakamt 
nahm und nah Europa behufs Bor: 
nahme von Zahlungen fchaifen ließ. 
Doc beißt e3, daß er dazu, wie jo ziem- 
li zu Allem, von „feinem“ Congreß 
dur ein befonderes Gefeg ermächtigt 
gewejen fei, 

— Den Seeleuten des franzöfiichen 
Slottengefjhwaders wurde gejtern in 
Portsmouth, England, ein großes jtäd: 
tifches Bankett gegeben und die *tıva 
800 Seeleute wurden von der Bevölte: 
rung jubelnd begrüßt. Wie man hört,‘ 
friegt nädhitens Präjident Garnot von 
ber Königin Victoria einen Orden und 
wird aud Victoria befuchen. 

— Der König und der Kronprinz 
von Dänemark nebit dem König von 
Griechenland begaben fi geitern in 
Copenhagen an Bord der fTöniglichen 
Yaht, um dem Zaren von Rußland 
entgegenzufahren. Die beiderjeitige Be: 
grüßung war „natürlich“ die allerherzs 
lichſte. Augenblicklich amüſirt fi der 
Zar in Fredensborg. 

— Der deutſche Kaiſer nebſt der Kai⸗— 
ſerin, dem Kanzler und den Miniſtern 
Bötticher und Herrfurth wohnten geſtern 
den Sachſenfeſten in Merſeburg bei. 


In einer Rede, welche der Kaiſer beim 


Bankett in Merfeburg hielt, jagte er, er 
werde nie verfäumen, bie Interefien der 


Landwirtäfihaft zu fördern; ferner äu: 


: Bir Ne Hoffen auf Brier 
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Unter ſchwerem Verdacht. 


Verhaftsbefehle gegen die Mitglie- 
der der Firma Rofenthal & 
Simon. 

Hilfsfheriff Jones verhaftete heute 
Vormittag auf Grund eine „Capias“ 
Harris Nofenthal, ein Mitglied der ban- 
ferotten Kleiderhändler: zirma NRofen: 
thal & Simon von der 5.:Ave. Zwei 


New Norker Firmen, die dur das Fal- 


lifjement angeblich um $2500 gejhädigt 
worden jind, behaupten, daß Die Firma 
Rofenthal & Simon. in betrügerifcher 
Abficht ihre Zahlungen eingejtelt hat. 

Nachdem Sheriff Jones mit den Ber: 
haftsbefehlen ausgerültet worden, er: 
wartete er das Erſcheinen der zu Verhaf⸗ 
tenden im Kreisgericht, welches aber 
nicht erfolgte. Später traf er Roſen⸗ 
thal, der ſich der Verhaftung zu entziehen 
verſuchte, indem er ſich ſchnell den Na— 
men ſeines Begleiters, Kreulewitſch, zu⸗ 
legte. Zum Unglück für ihn kannte 
jedoch Jones dieſen Kreulewitſch perſön— 
lich, und ſo blieb für Herrn Roſenthal 
nichts weiter übrig, als ſich zu fügen. 
Er wurde fpäter gegen 82400 Bürg— 
haft, melde Louis Wampold jtellte, 
auf freien Fuß geſetzt. 

Simon konnte nicht gefunden werden. 
Heute Nahmittag findet indejlen das 
Begräbniß feiner Mutter ftatt, bei wel: 
chem er wahrieinlih gegenwärtig jein 
wird, und der Gonitabler beabfichtigt, 
ihn nach der Beerdigung zu verhaften. 
Die Namen der New orker Firmen, 
melde die Klage erhoben haben, jind 
Leopold Mayer und M. MeLeod & Co. 


Ein Advocat des Diebſtahls an—⸗—⸗ 
getlagt. 

Herr J. W. Phillips, der hieſige 
Agent der Kutſchenfabrikanten Keeler 
EJennings in Rocheſter, N. H., be⸗ 
ſchuldigt den Advocaten H. R. Catlin 
aus Terre Haute, Ind., ihm werthvolle 
Documente, welche das Eigenthumsrecht 
an einem Patent zwiſchen Philipps, als 
Kapitaliſten, und einem Herrn Hermann 
aus Terre Haute, Ind. als Erfinder, 
regelt, geſtohlen zu haben. 

Richter Brayton wird die Angelegen⸗ 
heit am 31. unterſuchen. Catlin wurde 
auf der Station „Thornton Junction“ 
verhaftet und unter 82000 Bürgſchaft 
geſtellt. Die Papiere befanden ſich nicht 
mehr in ſeinem Beſitze. Herr Phillips 
hat ſeine Office im Zimmer No. 470 des 
Palmerhauſes, woſelbſt auch der Dieb⸗ 
ſtahl verübt worden ſein ſoll. 


Noch leicht davongersm men. 


James Murphy, jener Schurke, der 
bekanntlich die Maria Harms in ein 
liederliches Haus verkuppeln wollte, 
wurde heute von Richter Blume zu fünf⸗ 
zehnmwöchentlicher Gefängnißitrafe verur: 
theilt. Leider war die Verfügung einer 
Ichwereren Strafe nit möglidh, da 
Marias Vergangenbeit, eingejtandener: 
maßen, nicht mehr mafellos war. 


* Ein 64 Nahre alter Matroje Na: 
mens Charles Wilfon wurde geitern an 
ber Eurrier Str. und Vlilmaufee Ave. 
von einem Buggy nicdergeworfen und 
am Kopfe jchmwer verleßt. Teer Verun⸗ 
glüdte, der zur Zeit betrunfen war, 
wohnt No. 104 D. Superior Str. 


Berlangt:, Geiuht, Berfaufss, Miethö: 
und alle anderen Fleinen QUnzeigen in der 
„WUbendpoft‘' bleiben felten ergebniklo®. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die „Söhne der Veteranen“ ſind 
in Minneapolis zur Convention ver— 
ſammelt. 

O 


— Zu Cleveland, O., wurde das 
6. jährliche Feldlager der „Union Vete— 
rans Union“ eröffnet. 

— Aus verſchiedenen Theilen Penn— 
ſylvaniens werden ſchwere Verluſte durch 
Regengüſſe und Wolkenbrüche gemeldet. 


* Während eines Gewitters im Paſ— 
ſaie-Thale, in New Jerſey, entwickelte 
ſich ein Orkan, wie er in dortiger Ge— 
gend noch nie vorgekommen iſt; derſelbe 
richtete einen Schaden von mehr als 
$100,000 an. 

— Unweit Holly Springs, Tenn., 
wurde ein verwegener Berfucd gemacht, 
einen Zug der Allinois-Gentralbahn 
durch Aufbiegen einer Schiene und Ans 
bringen eines „Steigbügeld* zum Ent: 
gleifen zu bringen. Zmei Neger wur: 
den al& die Thäter jejtgenommen und 
jtehen jegt in Gefahr, gelyncht zu wer: 
den, 

— Bei einer Spazierfahrt, an wel: 
her Peter Tejchkella von PBendleton,D., 
mit Frau und 3 Kindern theilnahmen, 
wurde das Pferd jcheu und warf die An- 
fafjen einen 25 Fuß hohen Abhang hin: 
unter. Frau Tejchkella und eine-Tod- 
ter wurden auf der Stelle getödtet, die 
Anderen außer Teichkella jhwer verlegt. 


— In einer Kirche einer unter dem 
Namen „Kußwäjcher“ bekannten Bapti- 
ftengemeinde in der Nähe von Green: 
ville, ©. E., führte eine Fehde zwifchen 
zwei Familien zu einem blutigen Kampf 
während einer gottesbienjtlichen Ber: 
fammlung. Zwei Perfonen wurden 
dur Schüfje getödtet. Die betrefjende 
—— re bat im Ganzen jhon 5 

pfer gefordert, und 3 Angehörige der 
einen. Partei, der Homwards, befinden 
fi, . wegen Mordes zum Tode werur- 
theilt, in Haft. > 
. — Einer in Brüffel angefommenen 
Ehifiredepejche zufolge hat Ein Paſcha 
neuerdings bei jeinen Unternehmungen 
in ‚Aftita großen Erfolg gehabt, den 
Derwijcen eine völlige Niederlage bei- 
gebradht und. alle alten Stationen. ber 


* 
* 


Chicago, Dienftag, den 25. Auguit 189. —5 Uhr:Ausgabe. 


Aus dem Coroners- Amt. 


Mehrere Perfonen in folge von‘ 5. J. Miller N ein entfegliches — einer 
nde. 


Unfällen geitorben. 


Gelbitmord in 2298. Dipifion Str. 


Dem Goroner wurde heute gemeldet, 
daß John Hanjon, der Kapitän des 
Shooners „Jadjon Parker“ an Ber: | 
legungen getorben fei, die. er fich vor | 
zwei Wochen beim Aufwinden eines Anz | 
terö zuzog. Der Eoroner erklärte, daß | 
in dem vorliegenden alle ein Anqueit 
nicht nöthig fei und das ärztliche Attejt | 
für das Begräbniß der Leiche genüge. 

Ferner wurde gemeldet, dag Edward 
Smweeney im County:Hofpital den Der: 
legungen erlag, die er erlitt, alö er 
gejtern in Homemwood dur einen Zug 
der Chicago, Burlington & Quincy: 
Bahn niedergefahren wurde. 

sm County Hofpital jtarb während 
letter Naht der 12 Jahre alte Henry 
Goof an Verlegungen, die er erlitt, als | 
er gejtern Nahmıttag von einem Pferde 
geihlagen wurde. Die Leiche wurde 
nad der elterliden Wohnung des Ber: 
ftorbenen, No, 1481 Milwautee Ave., 
gebradt. 

Dr. Koh, von Ede Baulina Str. 
und Milmaufee Ave,, jeßte den Goroner 
davon in Kenntnig, dab ein Mann Na: 
mens Schmittenborn heute am frühen 
Morgen in jeiner No. 229 W. Divifiou 
Str. gelegenen Wohnung feinem Leben 
freimillig ein Ende gemadt habe. 

Ein gewiffer N. H. Ermann ftarb heute 
Morgen plöglid in feiner Wohnung, 
No. 73 W. Lake Str. 

Ein Herzihlag madhte heute Vormit⸗ 
tag dem Leben einer Frau Namens 
Going, die im: Haufe No. 29,Sholto 
Str. wohnt, einplöglieg Ende, 


Der ZinterBenrwäld- Fan. 


Die VBrüber Fred und Paul Behr: 
wald follten fih heute Vormittag vor 
Richter Eberhardt wegen thätlichen An: 
griffs auf Albert Zinte verantworten, 
meld’ legterer befanntlid am Sonntag 
Abend feine Schweiter, Yrau Behrwald, 
erſchoß. 

Das Berhör wurde bis morgen ver: 
ihoben und die Bürgfchaft der Brüder, 
welche für jeden 82000 betragen hatte, 
auf die Hälfte reduzirt. Zinfe ijt auf 
Empfehlung ber Coroner3:$ury den 
Großgefhworenen überwiejen worden. 


Theurer Nauſch. 


1 __Srau May Grove, die Bejigerin bes 


Koityaufes No. 2116 Dearborn Str. 
mußte heute in Richter Glennons Ge: 
richt einen Unfug, den fie in der ver: 
flojienen Naht angerichtet hatte, durch 
Erlegung von zehn harten Dollars 
büßen. 

Die Genannte Hatte nämlich geftern 
Abend ein oder mehrere Gläschen über 
den Durjt getrunfen und befand fich 
gegen 1 Uhr in jo unternehmender 
Stimmung, daß fie „Jures halber“ bie 
Polizei und die Feuerwehr alarmirte, 


— —, , — 


Nud e8 bezahlt ih Doch! 


Die Spielhausbefiger George Hart 
und James Miller, deren Lokal fi No. 
399 ©. Clark Str. befindet, wurden 
heute durch Richter Lyon-um je $100 
beitraft, gegen weldes Urteil jie durd 
ihren Abdvofaten Berufung. einlegten. 

Hart und Miller find fchon Dutende 
Male als profejfionelle Spieler verhaf: 
tet und beinahe jedes Mal um die gleiche 
Summe bejtraft worben, aber e3 fcheint, 
als ob fie deijenungeachtet vollauf ihre 
Rechnung fänden, 


Kurs und Neu. 


* Nach einem Gutachten des ftädti- 
fhen Ingenieurs Clarke befinden fidh 
die freiftehenden Mauern, der beiden 
Tunnel an der La Sale refp. Wajh: 
ington Str. "in baufälligem Zujtande 
und eine umfajjende Reparatür ijt drin: 
gend geboten. 

* Commifjär. Aldrich Lehrte geitern 
von einem-Bejuch zurüd, den er beim 
Mayor Wajhburne in Madinac gemadit, 
und erzählte Allen, die es hören wollten, 
daß das Stabtoberhaupt fih bei allem, 
was bier vorgeht, anf dem Laufenden 
erhält und Anfangs September zurüd- 
fehren wird. 

* Gin junges Mädchen, Namens 
Emma Beiß, wohnhaft an der Weit | 
Chicago, nahe Ajhland Ave., gerieth | 
geitern Nbend an der Ede von Clark 
und Chejtnut Str., ziviichen zwei, aus 
entgegengejeßter Ridtung Tommende 
Kabelbahnwagen und wurde von einem 
berfelben zu Boden geipleudert und be: 
denklich verletzt. 

* An der Ecke von N. Clark Str. 
und Lincoln Ave. verunglückte geſtern 
Abend ein junger Schwede Namens | 
Louis Bergmann, indem et von dem 
Trittbreit eines Kabelbahnmwagens glitt 
und mit dem redten Fu unter die Rä- 
der gerieth. Die große Zehe wurde ihm 
dabei abgequetiht und der Fuß in ge: 
fährlicher Weije verrenftt. 


* Der Prozeß gegen den Gaftwirih 
FW. Deutjch, welch’ Lebterer auf Be: | 
treiben Hyde Barker: Muder wegen Ber: 
faufs geiftiger ©etränfe ohne Lizens 
verhaftet worden war, wurde heute vor 
Richter Porter aufgerufen und um eine 
Woche vnerfhoben. Das Lokals des 


‚Herrn Deufi befindet fich bekanntlich 


im Haufe No. 100.53. Str. 


4 tommt am 31, 


#l 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


34000.. 


Selbftimord oder Unglüäf? 


@r ftirbt unter Den Nädern, 


Der Bauunternehmer H. J. Miller 
von 1062 W. Monroe Str. wurde 
geitern Nahmittag an der Kreuzung von 
Monroe und Rodwell Str. von einem 
Büterzuge der Northweitern Bahn über: 
fahren und fo jchwer verlegt, daß er 
bald darauf im KountysHofpital ver: 
ſchied. 

Allem Anſcheine nach liegt hier kein 
Unglück, ſondern ein geplanter Selbſt— 
mord vor. Der Bahnmärter John Tal: 
bot, welcher Zeuge des VBorganges war, 
jagte, dag Miller, als ber Zug heran: 
nabhte, auf dem Geleife geitanden und 
dafjelbe troß Zurufens und troß berfäus 
tejignale und des Warnungsjignals mit 
der Dampffeife nicht verlafien habe. 
Miller wurde zuerjt auf den Kubfänger 
geihleudert und rollte dann unter die 
Räder. 

Al man ihn aufhob, war er entfeh- 
lih verjtünmelt, lebte aber no), ob: 
gleih er dad Bemwußtjein verloren zu 
haben jhien. Beide Beine waren ihm 
an den Oberjchenfeln glatt abgejchnit: 
ten, und diefe Wunden verurjacdhten 
einen ungeheuern Blutverluft. Man 
ſchaffte den Unglücklichlichen ſchleunigſt 
nach dem County-Hoſpital; es war in— 
deß keine Rettung mehr führ ihn mög— 
lich, und er verſchied den ſich um ihn 
bemühenden Aerzten unter den Händen. 

Ein anderer Bahnwärter, welcher zu 
der kritiſchen Zeit den Dienſt an der 
Rockwell und Wilcox Str. verſah, er— 
klärte, daß er Miller kurz vor der Kata— 
ſtrophe auf dem Bahnkorper, aber auf 
einem anderen Geleiſe nach der Monroe 
Str. zu, habe gehen ſehen Es iſt des⸗ 
bald anzunehmen, daß er als er ben 
berannahenden Zug bemerkte, auf das 
Geleife, auf weldem diejer fuhr, hin: 
übergetreten it. 

„ Miller war 59, Jahre alt und Fami- 

lienvater; er bifiterläßt eine Frau und 
vier Kinder. Er fol übrigens fchon 
Öfterd Drohungen, jich das Leben zu 
nehmen, ausgeitoßen haben. 


Zebensmüde, 


Eine junge frau legt Hand an fi 
DE Motive ——— 
In ihrer Wohnung, No. 498 S. 

Weſtern Ave. machte geſtern die 25jäh— 

rige Frau Mary Taylor einen ſehr 

energiſchen Selbſtmordverſuch. Als 

Waffe benutzte ſie einen Taſchen-Rvol⸗ 

ver kleinſten Kalibers. Den erſten 

Schuß richtete fie gegen die linke 

Schläfe; die Pulverladung war indeß 

ſo ſchwach, daß die Kugel nicht die Hirn: 

fhale zu durchdringen vermochte. Der 
zweite Schuß war wirfungdvoller; tie 

Selbjtmord:Candidatin hatte die Maffe 

diesmal an die Bruit gefegt und bie 

Heine Kugel drang in die Lunge, eine 

dem Anjcheine nach töbtlihe Wunde vers 

urſachend. 

Ueber die Motive zu der verhängniß— 
vollen That iſt nichts bekannt. Herr 
Taylor erklärte zwar, daß feine Gattin 
ſehr leicht erregbar ſei, und über jede 
Kleinigkeit aus dem Häuschen zu gera— 


then pflege, einen poſitiven Anhalt 


wußte er jedoch nicht zu geben. Als er 
kurz nach der Kataſtrophe das Zimmer 
betrat, lag die Verwundete blutend am 
Boden, verweigerte es indeß, obgleich ſie 
augenſcheinlich bei Bewußtſein war, die 


an ſie gerichteten Anfragen zu beant- 


worten. Einen Herrn, der hinter Herrn 
Taylor her ihr Zimmer betrat, bat die 
Unglückliche, ihr einen Prieſter zu rufen. 
Ihrem Wunfche wurde entfproden. Die 
Zaylors follen im Uebrigen, nad An: 
gabe ihrer Hausmirthin, fehr einig mit 
einander gelebt haben. 


Samonsti war nicht der Dieb, 
Richter Quinns Conitäbler fälfd- 
lih verdächtigt. 

Der, wie es jett den Anjchein Hat, 
gänzlich ungerectfertigter Weije in ben 
Verdacht des Dokumenten:Diebitahls 
und der Fälſchung gekommene Conſtab— 
ler des Richters Quinn, Geo. Sa— 
monski, deſſen wir geſtern ausführlich 
gedachten, hat den Charles A. Hen— 
dricſon, den Mann, welcher angeblich 
die Dokumente in einem Eiſenbahnzuge 
fand, unter dem Berdadt verhaften laj- 
fen, die betreffenden Papiere entweder 
jelbft gejtohlen zu haben, oder zu wif: 
jen, wer fie geitohlen hat. Eine große 
Anzahl von Umftandsbeweiien läkt e3 
gewiß werden, dag man fidh anfänglich 
in ber Berfon des Diebes gründlich ge= 
irrt hat. Samonsfi ift, eingezogenen 
Erkumdigungen zu Kolge, ein ebenfo 

pflichtgetreuer als ehrlicher Beamter. 


Angepli mit Dicben im Bunde, 


Auf Veranlajjung des jtädtifchen Ge: 
heinpoliziiten Thomas Trehorn wurde 


| geitern Andrew Grein, der Chef der im 


Dienite der Michigan Central jtehenden 
Geheimpolizei verhaftet. 

Die Beiden hatten kürzlich drei Män- 
ner unter dem Verdacht verhaftet, einen 
Fjrahtwaggon der Mid. Central:Bahn 
erbrochen und ausgeplündert zu haben. 
Grain fol’ nun dem „Gollegen“ Trehorn 
eine Summe Gelde3 geboten haben, 
falls legterer fi) dazu verjtehen würde, 
von- einer Prozejjirung der Verhafteten 
und eines Italieners Namens Noifi, der 
im Verdacht der Hehlerei ſteht, abzu— 
ſehen. Trehorn ſchlug das Anerbieten 
aus und ließ Crain verhaften, doch 
wurde letzterer ſofort gegen Bürgſchaft 


wieder in Freiheit geſetzt. Der Fall 


ur Ya * 
a — di — 


d. M. zur Verhandlung. ln 


Eine mnfteriöfe Gefhihte. 


frau in einer 
neipe an der Llarf Str, 


Nacht 
Ihre augeblichen Angreifer in Haft. 


Eine hübſche junge Frau, Namens 
Minnie Morris, die, ihrer Angabe nadh, 
im Haufe No. 181 W. AJadfon Str. 
wohnt, erihien heute früh um 3 Uhr auf 
der Polizeiftation, um eine, wenn fid 
die Wahrheit derjelben bejtätigen follte, 
ganz abjheulihe Anklage gegen Thos. 
Kerwin, den Schankkellner, und Berry 
Scanlan und James Barker, zwei 
Stammgäfte der Wood’ihen Wirth: 
fhaft, No. 174-S. Clark Str., zu ers 
heben. 

Frau Morris erzählte, daß fie um A 
Uhr auf ihrem Heimmege von einer 
Freundin, welde an der 22. Str. wohnt, 
gefunden habe, daß die Weitjeite-Stra- 
Benbahn bereit3 den Verkehr eingejtellt 
batte und deshalb an der Ede von Mon» 
roe und Clarf Str. nad einer Drofjhle 
Umfhau gehalten habe. Plötzlich fei 
Kerwin höflich an fie herangetreten und 
babe fich erboten, ihr eine Drofchte zu 
bolen, jie möge inzwifchen in dem Kokale 
Plaß nehmen. 

Ahnungslos und dankbar habe fie das 
Anerbieten angenommen, fei indeß faum 
in das Local eingetreten gemwejen, Id 
Kermwin die Thüre Hinter ihr gejchloffen 
hätte und die beiden Eingangs genartns 
ten Gäjte aus einem Hinterzimmer 
bervorgetreten jeien, und fie Schnapd 
zu trinken gezwungen hätten. 

Dann jeien die drei Männer über fie 
bergefallen, hätten fie in das Hinter—⸗ 
zimmer gejchleift und Kermwin hätte ihr 
dort, während die beiden anderen fie 
hielten, Gewalt angethan. Schließlich 
jei fie von ihren Angreifern ihrer Baars 
fhaft und eines werthuollen Diamants 
ringes beraubt und dur eine Hinters 
thüre auf die Straße geftoßen worben. 

Auf die Anzeige der rau, deren Ges 
fiht deutlide Spuren eines Kampfes 
trug, wurde das Trio verhaftet und vom 
Richter Lyon Heute Vormittag Bis zu 
beim auf den 1. Septembeb feitgefeßten 
Derbör unter je 8800 Bürgſchaft geſtellt. 

Die Männer beſtritten aufs Entſchie⸗ 
denſte, die ihnen zur Laſt gelegten 
Schandthaten begangen zu hahen, und 
verficherten hoch und heilig, Frau Mör- 
ris fei ftarf angetrunfen in die Wirth: 
[haft gefommen und ihr Benehmen dort 
fei keineswegs das einer anjtändigen 
Frau geweien, .............. 

Hoffentlih bringt bie - eimgeleitete 
Unterfudung Klarheit in die myfteridfe 
Geſchichte. 


Feuer im Baſe Ball Park. 


Auf der Zuſchauertribüne des „City 
League Baſe Ball Park“, an der Eck 
von Rockwell Str. und Ogden Ave, 
| wurde heute früh um 3 Uhr ein Brand 
| entdedt. Die prompt erjchienene Feuers 
| wehr löfchte denjelben inbeß, bevor er 
| einen größeren Umfang anzunehmen 

vermochte. Die Entitehungsurfade ift 
unbefannt; der Schaden dürfte mid 
höchſtens 8100 vollauf gedeckt ſein. 


Die Beweiſe fehlten. 


Frank Rogers, Ernſt Lund und Ju⸗ 
lius Schultz ſtanden heute unter der 
ſchweren Anklage, eine Locomotive der 
Northweſtern-Bahn böswilliger Weiſe 
zum Entgleiſen gebracht zu haben, vor 
Richter Kerſten. 

Das Beweismaterial genügte jedoch 


| in einer Weife, um gegen die Unge- ° 


| Hagten weiter vorzugehen; das gegen fie 
| eingeleitete Berfahren murbe beBhalb 
ı niedergejchlagen. 


John Emmett muß blechen. 


Der No. 546 28. Str. mwohnenbe 
Sohn Emmett wurde heute durch Richter 
Lyon um 25 Dollars beitraft, weil zwei 
nal nadernander eine Warnungstafel, 
welche befagte, da in feinem Haufe bas 
Scharladhfieber herrfchte, von der Thür 
feiner Wohnung abgerifjen worden war. 
Das Gejeh aber erklärt in folgen Fällen 
den pater familias für verantwortlich. 

— —— — — 
Im Berhaltniß zu ihrer Verbreitung rechnet 


die „Abendpoſt““ die niedrigſten Auzeig eg e⸗ 
bühren in Shirage. 


Kurz und Rem. 


*95 4 Cohen, ein Mitglied ber 
Kleiderhändlerfirma Cohen & Eo., und 
fein Sohn Abraham, wurden geftern 
verhaftet, weil fie angeblich einen thäts 
lihen Angriff auf den Pierbehändler 
Georg Sale, von No. 2113 Wabajh 
Ave., unternommen haben. Der Streit 
entitand wegen eines Gejpanns Pferde, 
welches Cohen jr. von Gale gekauft und 
angeblih noch nicht voll bezahlt hat. 
Beide Berhaftete ftellten Bürgjhaft für 
ihr Erjcheinen zum Prozeß. 

* Der Wirth Nels Peterfon, beffen 
Lokal fih No. 718 Elybourn Ave. bes 
findet, wurde heute durch Richter Kerften 
wegen Berfaufs geijtiger Getränke ohne 
Licens um $20 beitraft. 


* Ein vor Kurzem aus Schmweben 
eingewanderter, 16 Jahre alter Knabe 
Namens Knut Soderjtrom ift feit dem 
10. d, M. aus der Wohnung von Alvin 
Ridau verihwunden und jeitbem nicht 
wieder gejehen worden. 


le Diejenigen Lufer, welde ihre 
Bohnung verändert haben, wer 
den erfucht, uns ihre neue Mdreffe 
mitzutheilen, Damit Die 
Bige Ablieferung Des 
unterbrochen wird. 


> 


€ 





Uloat-Departement. 


Das Wort Derfaufen eriftirt 
diefe Woche bei uns nicht, denn es 
wird Alles verichleudert, 


Jackets! 


- werden verfchleudert für 


51.98 


Werth 83.75, 


Ne Werth 85.00, 


3.75 


Werth 87.50, 


Werth 810. 


lüſch⸗Cloaks 
uſch⸗Cloals. 

Jetzt viel billiger wie Saiſonpreiſe. Su—⸗ 
chen Sie ſich jetzt einen aus. Sie können 
viel dabei ſparen. 


36.95, 88.75, 810.50, 815.00 und 
819.50, 
Boır 82. 00-88. 00 o weniger wie ſpäterhin. 


S59co 
125 


220 


Wrappers. 
Kinder Jackets 

Früherer Preis 82. 50. 
Damen-Waiſts für......... 


300 ganz wollere Kleider, 
verjchleudert für 
Triüberer Preis $10—$18. 


Schwarze Shawls, 
Pe 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT, 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


das befte — > ebenjo billig, als irgend eine 
5 —— — e Grocers verkaufen es 
Ser Beck jet Ss Mehl wird in den berübm- 
te ühlen in Mınneapolis hergeftellt und 
trägt ben Namen don 24jaljfadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Willes andere tft nicht echt. 


FAYMARKEET 


Grockery House, 
191 W. Randolph Str, | 


nabe Halfted. 
Haupt » Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Itenfilien, 
fowie alle Arten von 


Östel und Reitanrants 
Geihirr 


zu ben niebrigiien Preijen. 
Hefbränglas 


Foo wann. Macht einen Versuch, 
EI” Wis haben keine Agenten. Aunsmjadidoo 


NReftaurationen, 


Max Morhers 
RESTAURANT 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Galle Eir,, u 
Chicago. 14agdınd 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborg Str., 
Monon Blod, Baſement. 
Rekaurantun»BDBierhalle, 
Seant Benexle, Eigenthämer. 
cau deutſc Kühe. Alle Sorten einheimijde fowie 

an 


VEN VER 
= 


Er ee 


Ipoit“, hing, & Dienfiag, den 25, * 1891. 


msan to save their customars this WBek - 


THOUSANDS OF DOLLARS — 


By making your purchases of them, you can make a Pire 
Dollar vi go ie far as a Ten Dollar bill under er. ; 


“ eircumstances 
NO 


practiced or countenanced by 


DECEPTION 


the BEE HIVE 


THE TRUTH 


is, our fair and square deuling is appreciated by our 


thousands of customers. 


Ws are selling Merchandise thıs week at prices 


say beyond competition. 
Convince yourselves. 
Rzamıne our goods. 


Get our prices. 
ote carefully every item mentioned belon. 


This gives some ıdea of 


what we ara doing 


Herbſt-Waſchſtoffe. 


1000 Stück Cocheco Kleiderſtoffe, in über 50 
verſchiedenen Muſtern, die neueſten Herbſt— 
ſtoffe in einfachen und Serge Effekten, 
werth 15c. Auswahl während dieſes Ver⸗ 
kaufs zu 


7cund SG die Nard. 


Surad Seibenjtofje in Plaideffecten, prachte 
volle Qualität, gut 85c werth. Sperial: 
Preis für diefen Verfauf 


0 die Nard. 


5000 Yards feine Faille Seidenſtoffe, über 
40 verſchiedene Schattirungen zur Aus— 
wahl, werth 81. 00 zu 


SO die Nard. 


Serges in Streifen und Checks, paſſend für 
Herbſt-Bedarf, 38 Zoll in Breite ver— 
ſchleudert zu 


15c de Dar). 


Slrumpfwaaren, 
Anterkleider und Nuling: 
genden, 


100 Dußend 


gem Säteen und 
Tennis Flanell, 

mit einem Dop⸗ 

yel Mole, regu- 

läre $1.50 » Qua» 

lität. 

‚ Während diefed 

Derkaufs zu 


500 


jedes. 


Bett - Sedern. - 


Chas. Emmerich & Co., 


i75-218i1i S. CANAL STR. 
Ede Zakjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere3 Haus | 
ie8 bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu adten, | 
welde bie von una kommenden Süden tragen. 


FE KINDER-WAGEN.—L.G. 
a Spencers Fabrik, 221 @. Mas , 
dilon Str. Wir verfaufen direft 2 
4 erjparen ben Käufern 83 FiasB a 
jedem Wagen. Mir wepariren, 
 vertanfchen und verkaufen auf tod« 
> eentliche Abzahlungen. Bringt 
—— Anzeige mit und Ihr bes 
mt mit je Mager einem | 
—* Eyikm-Edem. Srabrif auch Abends offen. | 


85.00 Baar, 85.00 monatlie. 
EP” Kauft 850 iverth Möbeln, Teppide und Defen | 
en Baarpreife. Ulbwa 


0 & 92 Nadiſon Str., nahe Jefferfon Eh. 
Dffen Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag. 


EMIL — — 


e Buchdrudcerei, 
— divis ron s 


—R anwalte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite 408, l3aglj4 


ADOLPH TRAUB, 
1218 Tacoma Bldg., Madiion und Sa um on | 


Zultus Golbzier. Yohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljß 
zu 39&H41Meiropolitan Blond, Chicago 
NM. Ecde Randolpp und Ba Galle Gtr. 


— —— — gm 


Georg Menger, 


Deutſcher Fricdensrichter, 


113 W. NORTH AVE., 


nahe Medzie Ade. | 


Deedd, Mortgages, Zeitamente und ale geieglicen 
Urfumben werben jorgfältig ausgefertigt. dagbiboism | 


85 Cis. die Gallone | 


und aujwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O. Bandolph Str., Ojndidoilj ! 
awilhen 5. Ude. und La Sale Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


u Des pla Etr. Ecte — 
uerei: u nz Debplain 
o. 


N. Yellerion 28 
Klar No. 16-22 WM. — —*— Sir. rk 


THE MANDY | DREWING 0, 
echtem heit alg Sager: Bier, 


wienam | 2345 Sau Park A. iiane, 


ı tarten zu löjen. 
' &hlteage ftetä — 


lauge ——— 


CHAS:C. BILLETERS | 
— California⸗, Riſſouri⸗ nud | Ebae Qetand 
Ohio « Weine, 


= 


Ein großes Ajjortement von farbigen Hen- 
riettad in über 85 neuen, begehrenswer- 
then Herbt-Schattitungen, guter Werth 
zu 8öc. 
faufs zu 


Ic die Dard. 


50 Stüde Canton und Shaker Flannef, 
beinahe verfchenft au 


Bo die Ya. 


100 Türfifge Handtücher, wirklider Werth 
10, eine von ben Attvactionen mor- 


gen zu 
BG jees. 


50 volle Gräfe rein leinene Tifchtücher, 
fancyg Ränder,’ werth 81,50, Preis für 
diejen Verkauf nur 


OBScC jees. 


2000 Dugend 
Damen dauerhaft ſchwarze nud 
fancy Cotten-Strümpfe, 


werth bi au 25c, 
Derfchleudert während diefeß Verkaufs 


su Sc ee. 
2000 Dugend 
Damen Swiß gerippte Yerjey: 
Weiten, 


in Gream und dauerhaft Schwarz, 
voller Werth Br, 
DBerligleudert während biejeß Berfaufs 


zu Oco jede, 


100 Dugend 


Herren 4-Ply Leinene Kragen, 


in allen modernen yacond, reguläre 20-MWaaren, 
Verſchleudert waährend dieſes Verkaufs 


zu TC jede, 


ober 4 für 2örc. 


PER, ———— 


GELD. 


(part, iver bei mir Ballageicheine, Eajüte oder 
Ywiichended, nad) oder von Deutfchland kauft. 
befördere Paflagiere nach und von Hamburg, 
remen, Autwerpen, Noiterdam, Umfterdam, 
are, Daris, Stettin ze. via New 
altimore. Paflagiere nad) Europa 
Gepäd frei an Bord des Danpferd. Wer Freunde | 
oder Berwandte von Europa or faffen will, 
fan ed nurin jeinem Sntexefie finden, bei mir reis 
Untunft Der Ballagiere in 
gemeldet. Näheres in der 


ort oder 
efere mit 


GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


a” Bollmadtd: und —32 in 
—— Collettionen, Poſt syur en ıc. 
prompt bejorgt. Gonntags len bis Uhr. 





Howschold ka: Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Begnabuf feine Deffentlichkeit oder Der 

dgerung v unter allen Gejeliaften in ben 

Br — das größte Kapital befiken, fo können 

wir-Eud niedrigere —* und längere Seit — 

als irgend Jemand in der Stabt. Unſer⸗ 

ift organifirt und macht Geipäfte na 

fenihafts-Plane. Darlı gegen lei 

—* monatliche Ructza un neh 

ges. bevor Sb da nleibe m t. Brin 

bbel-Receipts mit Eu, sil-1jpt4 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 


&3 wir» nn seipro@en, 


Geld zu verleihen 


an ehrlihe Leute, zu aiebrigften Zinfen, ohne orte 
Tdaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Saden-Eirtrilptungen, 
Bagerhausfcheine und erſter Klafie Werthpapiere. 
BI Das einzige dDeutiche Gelhäft 

in’ diefer Art, 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


=> 
—— 
ue nilichkeit. 


Central Trust & Savings Bank 


Südoft-Ede BWalhington;Str. u. 5. Ave. 
hear anne 


den des Staates eu 
a sn lan Auffiht ſte hen 


Capital 200,000. 


Bezahlt 4 Progent Yniereffen auf Epar-Ginlagem, 
U Hit oBap 
bei nad und von Europa. GeihältsGond 
BE Bmasınd 


815 bis . 8500 BEE Möbel, m 
de Abzahlung * 
Rn ein 


tal vermindert die LLEN 896 
Blue Jsland Abe. 


Schuhherein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


worth Uve. 
— 


Offen: 14 Baches Mine 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIiypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULING, 
(Srüßer von ver Firma i Bord & Bro.) 
156 Maior Block. 
2a Galle —_ Madijon Sir. lagsm,8 


und 
ten 


Auswahl während diefes Ber: | 


| 
| 
tape Foo 
det 
‘ 
4 
) incaen 


= 


Damen Dongola Kid Knopfihuhe, in 
Common Senje und Opera, voll werth 
82.50, alle Größen, 

Für diejen Verfauf 


$1.35 


bas Paar. 

"Damen Dongola Kid Schuhe, Tu: 
Obertheil, mit Knöpfen und Schnüren, 
mirflidh werth 83.50 und 84.00, 

Während dieiem Verkauf nur 


51.98 


das Paar. 
Eine groge Auswahl von Damen Offord 


Tied, werth 92.25 bis 83.000. 
Auswahl während diejfem Verkauf 


51.20 


das Paar. 

Knaben-, Jünglinge- und Mädchen— 
Schul-⸗Schuhe, jedes Paar garantirt dauer⸗ 
haft, überall zu 82.25 bis $2.50. 

Unfer Preis bei biefem Verkaufe nur 


31.25 


das Paar. 


Männer Beal Calf Schuhe, Schnür: 
ober Gongrek - Tacons, „Nem procen,= 


Naht, überall für 88,00 verkauft. 
„Bee Hive“- Preis morgen 


81.75 


das Paar. 


ORTE RER 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hnpothelen zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! THAT EEE 
Paflage:Scheine z9 


Billige Vreiſe, gule Vedienuug garantirt durch 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapijddfal 


Geld zu verleihen 


in größeren und Pleineren Summen auf irgend welche 
&% Sicherheit, wie Lagerhandfheine, eriter Elaffe Se» 

&üftspapiere und ——— ches Eigenthum, Grund» 
Hypotheken. Bauvereins ⸗Aktien, Pferde, 

agen, Pianos. Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zablbar ratenweife, auf monatliche Zen Sys wenn 
gewünicht und Zinfen demgemäß verringert Be © 
(Säfte unter Verihiviegendeit abgewidelt. Bitte beius» 
hen Sie mich ober jchreiben Sie wegen zu Aus» 
kunft oder werden Jemand gu Ihnen jchiden, 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelepbon 1275. 


Anleihen gemacht 


auf Chicago a zu ben niedrigjien 
aten auf Zinjen. 


Bau-Anleiben iu bequemen ! Bedingungen, 
Beſon dere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbornGtr. H6jundmtfadiboll 


geld zu werleigen 


auf Möbel, Pranob, Pferde und Wagen, fowie au] 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen» 
tände. Niebrigfte Raten. — Strenge eimbaltung. 
— Brompte Bedienung. 2ljlimtil 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln "ave., Eoots Halle. 


hr braucgt nicht mach der unteren Stadt zu geben, 
part Zeit und Geld, indem Ihr bei uns vorjpredt. 


Darlehen auf verfön. Eigentyum. 





Gebrauqt Ihr @el Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage db 
625 bis 810,000 zu »= m Lat niedrigen Raten be 
in — Zei hr Geld au Den wünjgt 
auf Möbeln, —J Wage La⸗ 
ee oder perjönliddes —— irgend 
Urt, jo verfäumt nicht, an unjeren Raten zu 
ng bevor Jhr eine Anleihe mat. 

Wir verleihen Geld,ohne daß es in die en 
tomınt und beftreben uns. unfere Runden fo zu 
nen, daß fie wieder zu und kommen, an e u *3 
dere Anleihe zu ma foünjden. Unleiden können 
auf beliebige Zeit ausgebehut und Zahlungen entweder 
m — au ren ei ned ben und emacht wer» 


—— 5 
db jede a 


En 8 — ade ala 
e 
— InBoraus — = foabern Ihr 2— 
den vollen Betrag de3 Darlehens. 
Im Falle Zbr einen 3e3 Enenitum wi Bianos 


oder andered perjönlies * ln 
Art ſchuiden jolltet, werben wir denteiben abbega en 
und ar fo lange (Frift geben, als ihr winjct. 


- Bir a hm ee deines 7 —* —* a 
Foenttum dab habt. edentet, Ser ame 2 chen it 
—— machen und = 


mdern fönnt. 
ae T Geld gebrau fofitet, fo wird ed zu 
Eurem Berker | fein, gu En uns borzuipredden, 
bevor Jhr eine Anleiem 

Chicago —— Soam Co. 


86 La Salle Str., eriter Flur über der Gtraße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braußt Ihr Geld? Ihr lönnted betom 
men Um dbilligften Umfhnellften 
"en ar Kae Berge moh aa 

EEE — 


—— = 


$ > Walter &60. 
un 


Der Prozeh “effeys. - 

„Herdinand von Leſſeps iſt leidend 
in entfräftet, der Unterjudgun 

Braut mahriheintich nur Matze Zeit 
das Verfahren zu Verichleppen, um ven 
im 36. Lebensjähte ftehenden Mann 
or, der Anlagebanf zu bewahren. Die | 
Unsficht, fie befteigen' zu jollen, war 
bie Krönung der Widerwärtigleiten, die 
Lejjeps in den legten fahren betroffen 
haben, nachdem er ein langes Leben 
von Glüd und Glanz und Ehren hinter 
9 Hatte Nicht am mwenigftens benei- 

wegeg jeiner mnerjchütterten Ge⸗ 
a der muntere alte plöß- 
lich unter dem ungewohnten Mihgejhic 
jujammengefunfen. | 

Die Anklagebehörde hat Lange den 

Elfat der Thatjaheu ignorirt und bie 
Beichwerden der Bejhädigten bei Seite | 
nelegt. Seder gefüblvolle Menich fühlt 
ſich ſchmerzlich berührt, wenn er einen 
enialen Mann im Schaffensdrange, 
Frei von niedriger Sucht, fi) zu berei- 
thern, die Grenzen des Gejebes über- 
ſchreiten ſieht. 

Seit der Vernehmung des Herrn v. 
Leſſeps und ſeiner Soͤhne ſchlummert 
die Sache. Miniſter und Abgeordnete, 
Staatsprocuratoren und Richter fühlen 
gleihmäßig Scheu vor der Berhand- 
lung dieſes Proceſſes. Aber das Ma— 
terial der Anſchuldigung liegt offenkun⸗ 
dig da. Man braucht nichts weiter, 
als die Berichte von Leſſeps an die 
Uctionäre über dad Maß der geleifteten 
— 2 — ſeine Darlegungen über, die 

won forderlichen Aufwendungen, feine 

fe zu weiterer Betheiligung mit 
u. Hinmeile auf den nahen Termin 
ber Vollendung des Werkes zu verglei- 
then mit dem Bericht der vom Liquida⸗ 
tor der Banama:Gejellfchaft 1839—90 
nah dem Baudıt gejandten Studien: 
commiſſion, um einzuſehen, daß Leſſeps 
im Vertrauen auf das Zuſtandekommen 
des Unternehmens mit der Wahrheit es 
nicht genau geuommen, daß er mehr 
Illuſionen geweckt, als gehegt hat. Aber 
Rebt ihonyjein heiger Drang, ein gro— 
Bes, der Menjpeit nügliches Werk zu 
Ende zu führen, ihm al3 mildernder 
Umftand zur Seite, jo fommt nicht min- 
der in Betracht, daß er das leidenſchaft⸗ 
liche Verlangen trug, Diejenigen vor 
großen Verluſten zu bewahren, die ihm 
Vertrauen gejchenft Hatten und die alles 
Aufgemendete verlieren müßten, wenn 
das Unternehmen zu Grunde ginge. 
So 305 er zu den Beteiligten Andere 
heran, wenn nicht in der Leberzeugung, 
daß Alle jhablos bleiben würden, dod 
in der Annahme, dab ein Heiner © Sha- 
ben der Zutretenben die eriten Theil: 
nehmer vor viel größerem bewahren 
würde. 

Das Gejeh muß gegen Ulle gleich 
Ban werben; der Mann, welcher 
Millionen feiner Landsieu⸗ durch fal- 
ſche Vorſpiegelungen um ihre Habe ge- 
bracht het, darf nicht verfähont werden 
— aber das Minifterium, unter defien 
Firma Lejjeps verustheilt wäre, würde 
bald geftürzt werben, bie Richter, bie 
den Spruch gefällt, würden in Fran 
veich verhaßt fein. Darum jucht man. 
Zeit zu gewinnen und empfiehlt den 
Barzen die Abrufung des tiefgebeugten, 
febensjatten Mannes, vor dejjen müde 
Augen jebt mandmal die raufchenden 
seite des Jahres 1869 treten mögen, 
als er in dem großen Freiie bedeuten: 
dev Gelehrten, die zur Eröffnung des 
Suezfanal3 in Kairo fi verjanmelt 
hatten, der Befeiertite war, bevorzugt 
vom Mhebive und von der Kaiſerin 
Eugenie, 


Kalter Waſſerſtrahl. 

Auch in den leitenden ruffiichen Krei— 
fen jcheint man nachträglich einzufehen, 
daß die Förderung, melche das Selbft- 
bewußtiein der Franzofen durch den 
Verlauf der lebten Freittage erfahren 
hat, nicht ohne ernfte Bedenken ift. Der 
„Higaro“ bringt einen Bericht über eine 
Unterredung mit Mitgliedern der ruifi- 
fihen Botihaft, worin es Heißt, der 
gegentärtige Chauvinismus der Fran: 
zojen bilde eine Gefahr und fünne frie- 
geriiche Abentener herbeiführen. Die 
übermäßigen, endlojen und aufbring- 
fiben Manifeftationen müßten Rußland 
erichreden und mit der Zeit eine Wb- 
kühlung berkeiführen Man jei in 
Baris geneigt, die Bedeutung der Kron- 
ftäbter Ereignijje zu entitellen und zu 
übertreiben. Die immerhin große Be- 
deutung biejer Ereigniffe beftehe darin, 
daß der Zar endlich aus feiner abiwar- 
tenden Haltung dem Dreibunde gegen- 
über berausgetreten fei, aber man dürfe 
diefem Hervortreten nicht den geringften 
nggreffiven Charakter unterichieben. 
Sollte Franfreih jemals unklug die 
franzöftfeh-ruffifche Defenfiv-Allianz in 
eine offenfive umzuwandeln veriuchen, 
bann wäre Alles, was es bißher von 


-Rußland erreicht hätte, für immer um: 


wiederbringlich verloren. 


Det unbequcemer Banuftranhl. 


Nach dem feucht-fröhfichen Verbrübe: 
sungsfeite der Rufen und Franzojen 
darf ein Gebrauch der rujiijchen Kirche 
auf bejondere Beachtung Anſpruch er 
heben. Alljährlich in der Chriſtnacht 
erfolgt unter graufigen Formeln die 

ierliche Verfluchung aller izeinde, die 

& je wider die Redigläubigfeit und 
das heilige Rufland erhoben haben 
oder fie no bedrohen. Ta heikt es 
denn unter Anderm: „Berjlucht jeien 
die Gallier und die 20 mit ihnen vey- 
bündeten Wölferichaften, die fi als 
em Notte Satans wider uns erhoben 
elobt fei die Gnade bes Herrn, daß 
er ſeinen Würgengel unter ſie ſandte 
> 5 Sinabftieg binter die Pforten 
”“ "Darauf is .. 
— ein feierlicher 
gottesdienit für die Befreiung Rußlands 
bon den Franzojen und ihren Berbün- 
beten abgehalten. Uld die Trümmer 
der großen Armee im Winter 1812—13 
durch die eifigen Einöden der Grenze 
ten, war in dem befreiten 
Bande das Gefühl der Erlöfung aus 
Dee lebendig, daß die For⸗ 
Bf für en in den Ritus der 
e aufgenommen a 


| 
| 
| 
Ä 
| 


hat mehr Reit 


an» Foig 
en, ald alle aude 


he le al a a ei eur ge 


7‘ 

ck 

— 
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Goufdberteies Geld. 


Als die Bahdet-Gömmiffien, welche | 
bas Baargeld im Schapamt zu zählen 
batte, das Mujeum in ber Münze be: | 
fichtigte wurde ihr ein Ein-Cent-Stüd 
von hiftoriichere Werth gezeigt. Das- 
jelbe wurde don einem&tenupel, der | 
für die Conföbertrten Staaten in Vhila— 


beipbia im Jahre 1861 amgefertigt | 
Münziammier | 
Randell in Bhiladelpdia befigt den ein= | 
zigen noch vorhandenen Stempel, wel- | t wet. 
cher von einem Hrn. Rovett gemadt | 
Lomwett konnte biejelben | 
damals nicht auE der Stadt herans- | 
bringen und verbarg jie; einige Müns | 
| zen, die er damit geprägt hate, trug 


war, geprägt. Der 


worden war. 


er bei jich und gabim Jahre 1873 eine 
derjelben in einem Reftautant aus Ver: 
eben aus. Der Beſitzer des Locals 
machte nun Hru. Mazaltine, der eben⸗ 
falls eine Münzſammlung befitzt, darauf 
aufmerkſam, und der letztere kaufte ge⸗ 
meinſam mit Randell die Stempel von 
Lovett. Dann ſchlugen ſie davon 55 
Münzen in Kupfer, zwölf in Silber 
und ſieben in Gold, welche ſie weiter 
an Sammler verkauften, während ſie 
die Stembel unbrauchbar machten. 

Die Münzen zeigen auf der Vorder: 
feite den Ropf ber Frreiheitsgättin mit 
der Umihrift „Confederate states of 
America” und die Nahresiahl 1861; 
auf der Rüdieite einen Kranz von 
Mais- und Meizeräbren,, mit einer 
Baumtmwollitaude und dem Worte „1 
Gent“ in der Mitte. — wur⸗ 
den die Münzen von Peter L. Krider 
in Vhiladelphia. 

Dieſe Ein⸗Centmünzen waren nächt 
einem Halb » Dollaritüd das einzige 
Geld, welches die Conföderirten Staa- 
ten Direct auszugeben benbiichtigten. 
Die wenigen Driginal-Nidel-Benntes 
und die im Jahre 1878 geichlagenen 
werben jehr theuer bezahlt, fhon m 
1874 wurde für die Soldmünge 830, 
bie Silbermünze $15), die Rupfermünze 
84 und die Ridelmünze 820 gefordert, 
jegt find fie jämmtlich bedeutend mehr 
werth. 

Die Halb-Dollar-Stüde find im der 
Münze in New Orleans im Jahre 1861 
geprägt worden; für die Norderjeite 
wurde der Stempel des Unionsgeldes 
benugt, die jeßt noch auf dieien Geld— 
ſtücken figurirend ſitzende Freiheits— 
göttin. Auf der Rückſeite ſah man ein 
Schild, von neuen Freiheitsmünzen ge— 
krönt und umgeben von einem Kranz 
von Baumwolle und Zuferrobr. Die 
Umſchrift lautet ‚Confederate States of 
Amerika Half Dol.“ Eine Anzahl 
Stücke iſt ſpäter geſchlagen worden, 
worauf der Stempel zerſtört wurde, 
fie werden jebt für ca. $25 verfauft. 

— —— 


Floridas Bulkan. 


In der Gegend von Tallahaſſee in 
Florida hat ein Phänomen ſchon längſt 
die Neugierde der Reiſenden erregt. 
Mitten aus den undurchdringlichen Ur— 
wäldern und Sümpfen, welche nur 
Alligatoren, Schlangen, Mosquitos, 
Sandfliegen und Ungeziefer aller Art 
zum Aufenthalt dienen, ſah man in jüd- 
ſüdöſtlicher Richtung von Tallahaſſee 
dichte ſchwarze Rauchwollken aufſteigen, 
wie aus dem Schornſtein eines Dam⸗ 
pfers, deſſen Seizer frifhe Kohlen: 
majjen in die Feuerung geworien habe, 
Hod) in die Luft jteigt Die dunfle Raud;- 
majje, um mit dem Winde zu verihivin: 
den. Macts beleuchtet ein Heller 
Schein die ganze Gegend, ala wenn 
etwa ein Haus in Flammen jtände, Die 
man aber nicht jeden faun. Der 
Sichtjchein erjcheint und verichwindet in 
unregelmäßigen Zwiichenräumen, aber 
ftet3 an derjelben Stelle. 

Seit mehr ald einem halben Zabrhun- 
beit bat dieje wunderbare Erjhheinung 
mitten aus dem Sumpfe Floridas an ber 
Soljtüfte Aufiehen gemadt; nicht nur 
die Fiicher und Jäger jener Gegend ha: 
ben.verjucht, das Nätbfel zu Töjen, jon- 
dern wiljenichaftliche E:; peditionen find 
ausgerüftet worden, um der Sad? auf 
den Grund zu kommen; aber bisher 
ohne Erfolg; die umdurchdringliche 
Wildniß macht jedes Eindringen un- 
möglid. Man fonnte zwar bis auf eine 
gewijje Dijtanze an den betreffenden 
Ort heranfommen und rings herum um 
ihn, aber ihm jelbft zu erreichen, gelang 
nicht. 

Erjt fürzlih hat wieder eine Gejell- 
ichaft aus ZTallahajjee jelbit verjudt, 
die geheimniß volle Erſcheinung aufzu⸗ 
tlären. Sie ging zu Boot den Wanciſſa 
River hinunter und drang in das 
Sumpfland ein, abet ein um Schritt 
vor Schritt zu durchbrechendes Gewirr 
von Unterholz, Schlingpflanzen, Rohr 
ete. machte das Unternehmen ſo ſchwie⸗ 
zig, daß man täglich nur 14 Meilen 
weiterkam und es ſchließlich aufgeben 
mußte, da es nicht möglich war, in der 
Sumpfathmojphäre, ftetig von Aliga- 
toren, Taranteln etc. bevroht und in 
Geiahr, eine Beute der Mosquitos und | 
Sandjliegen zu werden, weiter vorzus | 
dringen. So it das Gebrimnig, das 
den Bulfan in Florida wmgiebt, noch 
nicht gelöft; weitere Berjude jollen aber 
aemascbt werden. 


Schet meinen Schwamm! 


BLACKING 


— — Tagen — ſie 
rein An wit einem 


Meine en es kostet 


— — 


um das A alter Möbel fo 
nn verkasers. dab Ihre 


ON 


üble mie ein nener ut 


Serr George — von Ehicag 
erHrilt von Eutarrh und 
Dnspepfie, 


Zablreiche Aerzte konnten ihn nicht 
heilen, aber Dr. Carroll machte 
ihn geſund. 


Herr George Stolk, welcher mit jeiner 


Familie in I71 R, Union Str., bierjelbit 
il ebenfallß ein Batient, den Dr, 
Carroll curirt hat. Derjelbe erzählte einem 


Reporter vor einigen Tagen Folgendes: 


Herr George Stoltz. 


„Sch befuchte Dr. Carroll, weil ich fünf 
oder jechd Nahre lang an Gatarrh und Dys⸗ 
pepjie gelitten, und er von jo vielen Perjonen 
durch die „Abendpoft” und andere Zeitungen 
empfohlen wurde. Mein Magen war in jo 
fhlechter Verfafjung, daß ich nichts bei mir 
bedatten konnte. Namentlich nach dem Früh— 
ſtück bekam ich jtetS Erbrechen, und alles, 
was ich gegeiien hatte, verurjadhte mir 
Schmer; und- Unbehagen im Magen. 

„DesMorgens fühlte ich mich immer elend, 
Kopf und Hal waren mit Schleim ange: 
füllt, umd ich hatte heftige Kopfſchmerzen. 
Legtere verliefen mich fait nie, und auch die 
Augen begannen in Mitleidenichaft gezogen 

a werden. ch Fonnte nichts Far erfennen; 
Bunfte und sleden fchienen in der Fuft zu 
Ihweben; dann wieder drehte jih Alles um 
nich Herum, und meine Augen und mein 
Vordertopf begannen zu ſchmerzen. 

„Das durch den Catarrh verurſachte 
Ranfpern und Spuden war jowohl für mıch 
als auch für andere höchit unangenehm, und 
ich bin jehr fvob, das ich davon befreit bin, 
Ich hatte es mit anderen Doktoren und Me— 
dizinen verſucht, bevor ich zum Dr. Carroll 
ging, aber nichts hatte geholfen. Der Eine 
ſagte, meine Krankheit hätte dieſe Urſache, 
der Andere behauptete das Gegentheil. Kei⸗— 
ner aber wußte etwas, wie ich vermuthe, da 
Keiner mir helfen konnte. 

„Aber Dr. Carroll ſagte ſofort, daß Ca— 
tairh die Urſache meiner Krankheit und daß 
dieſe mit dem Catarrh verſchwinden würde. 
Und ſo geſchah es. Ich unterzog mich ſeiner 
Behandlung und wurde ſofort beſſer. Der 
Auswurf in Folge des Catarrhs wurde ge— 
ringer und geringer und verihwand jchließe 
ih ganz. Ach befanı wieder Appetit und 
mein Magenleiden verihwand allmählich. 
Ebenſo mein Kopfmweh und die Augenichmers 
zen. Sept find 


Catarrh und Dyapepfie geheilt, 


und ich befinde mich jehr viel anders als früs 
ber; in der That, ich fühle mich wie neuge: 
boren. Ach babe 18 oder 20 rund an Ges 
wicht zugenommen und fühle mich um zehn 
Sahre jünser und fann regelmäakig und mit 
Dequemlichkeit meine Arbeit wieder thun“, 
ſchloß Herr Stoltz. 


Dr.3. —X Carroll, 


Spestalift für chronuiſche Krankheiten der 


Naſe, De Kopfes, ded Halfes, der 
"ungen und Des Magend. 


> u 2. 
96 State Stv, Chicags. 
Gegenüber Marſhall Field's 

Dtfice Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nadınittag; 2 did 4 und 614 bis s Uhr Abends. 
Sonntags: YUbr Vormittags bis 12 Hr Mittags 
Auswärtd wohnende Patienten 
to:rden erfolgreich brieflih behandelt. Sendet 10 
Cents für ein „Symptom-Formutar“, falld Jhr bes 
handelt zu werden —— 


Ueber Baltimore |! 


Horddentiher Lloyd. 


Regelmäßige Boit-Dampfichifffahrt zwiichen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


dur) die neuen und erprobten Schnelldbampfer 


Darınfadt, Dresden,  Karlörnie, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


bot Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
Großtm —— Sicherheit. —* ge Preife. 
erzüglidge Berpfleg 
A Sampiern des Norddeutigen, "Lloyd wurde 


2,500,000 Baflagiere 

eliilich Über Ger befördert. 

Eaton? und Kajüren> Zimmer auf Del.— 

Die Einrichtung für Iwijchen deckopa ſagiere deren 
Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten Deck bes 

den, find amertannt port: vefflich. 

Elektriſche Beleuhtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Seneral⸗Agenten 


UA. Schumacher & Co., Baltimore, Mo., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Zilk, 


oder deren Vertreter im In lande. 2djanl 


. El ak & &o,, 
Talstigenten für den Wellen 
Bo Ffm Ave., Chicago. 





Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER" Seldjendungen "ug 


püuftlid und billig beiorgt, 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 CLARKE STR 
ERW Sonntags offen don 9—12 Uhr Vormittags. A 


Zu verüianfen :— 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 aud Darüber, 


rrts Lincoln An Subdinision 


Mrdiion, Rodcoe und 
Pe — ant ir Oirapenkant 


&de Lincoln A Belmont Ave. 
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Löhne und Zölle, 


Aus Achtloſigkeit ſagen ſelbſt bie 
Hochzollorgane mitunter die Wahrheit. 
Während ſie ſonſt ſtets behaupten, daß 
die Zölle nur deshalb erhoben werden, 
weil der amerikaniſche Arbeitgeber hohe 
Löhne bezahlen will, machen fie zuweilen 
das Geftändniß, daß der amerifanijche 
Arbeitgeber, gerade jo wie der europäiz 
ſche, Kr dem Drud des Mitbewerbes 
Immer möglichit niedrige Lohnfäge an- 
fttebt. So fagt das biefige „Evening 
Journal“, ein Hauptmundftüd McKin: 
leys, bei einer Beiprehung des joge: 
nannten Schmwiberfyitens: 

„Dieje jammervollen Zuftände (in der 
bo befhüsten Mäntelfabrifation) find 
das Ergehniß eines gemwiljenlojen Ges 
fhäftsmitbewerbes. Die Werthe, 
welche dieje armen Sklaven fchaffen, 
gehen fajt unmittelbar in die Geldfpinde 
großer Gejchäftshäuferr. Doc die rei- 
hen Kaufleute haben nicht das Bemußt- 
fein, daß fie zu tadelu find. Nach ihrer 
Anjicht ift Gefhäft Gefhäft und Wohl: 
thätigleit Wohlthätigkeit. Sie wifjen 
ed gar nicht anders, als daß jie jo 
billig wie möglid einfau: 
fen, zum bdentbar beiten 
Marktpreife verfaufen und 
den Armen fhenten, was fie von ihren 
Gewinnften abzugeben für gut halten, 
Sie lehnen es ab, jich in die Gefeke des 
Handel? einzumifchen, welche fie für 
ebenjo unerbittlich halten, wie die Na: 
turgeſetze. 
zwölf Stunden täglich für einen Wochen 
lohn von 81.08 zu nähen haben, fo wei: 
jen fie jede Verantwortlichfeit dafür 
zurüd. * 

Nicht mehr und nicht weniger haben 
die Freihändler ftetS behauptet. Gie 
haben an unzähligen Beijpielen und 
durh unmiderleglihe Vernunftſchlüſſe 
gezeigt, dak die Höhe der Yöhne nicht von 
der Höhe der Schußzölle abhängt, fon: 
dern von Angebot und Nachfrage und 
der Kampffähigkeit der Arbeiter. Wenn 
der einzelne Gapitalijt aus reiner Mene 
Ihenfreundlichteit doppelt fo hohe Föhne 
zahlen wollte, wie alle jeine Mitbewer- 
ber, fo würde er in ganz kurzer Zeit zu 
Grunde gehen. Und wenn ein Gejchäfts- 
mann 82 für eine Arbeit zahlen würde, 
die er für $1 gemacht haben Fann, jo 
würde er für närrifch gehalten werben, 
Auf der anderen Geite will aber au 
der Arbeiter nicht 84 für ein Paar Ho: 
fen geben, die er allenthalben für $2 
Faufen fann. Wenn er ji den „Na: 
turgefeßgen des Handels” fügen, muß, fo 
taun er mit vollem Recht verlangen, daß 
fein Arbeitgeber fih denjelben Geſetzen 
beugt. Es it offenbar eime fchreiende 
Ungeredtigfeit, daß der Capitalift beim 
Einfauf feiner Arbeitskräfte die natür- 
lihen Marktbedingungen in feiner Weife 
eingefchränft haben will, für den Ver: 
auf jeiner Waaren dagegen einen Fünjt: 
lih geihügten Markt fordert und erhält. 

Daß in den Ber. Staaten durd- 
chnittlih höhere Löhne gezahlt werden, 
als in Guropa, ift richtig. Die Zoll: 
politik hat aber damit nicht Das Geringjte 
yu Schaffen. Vielmehr rührt der Unter: 
chied daher, daß hierzulande der Hand: 
Jetrieb jchon volljtändig durch den Ma: 
jhinen-Großbetrieb erfet ijt; daß ber 
tinzelne Wrbeiter eine weit größere 
Menge von Waaren erzeugt, als jein 
suropäifcher Fachgenofje; daß die natür- 
lihen Reihthümer der Ber, Staaten 
sben exit erichloffen werden, weshalb 
ine fortwährend wachjende Nachfrage 
vach gejchidten Arbeitern vorhanden ilt; 
)aß anbaufähiges Fand noch jehr wohl: 
E und leicht zu haben ift, und daß die 
Irbeiter in vielen Gewerben fchon recht 
gut organifirt find. Au allen diefen 


Bortheilen gefellt fi no die unbe | 


fhränfteite Freizügigkeit in einem Ge: 
biete, das fajt ebenjo groß ift, wie alle 
europätjchen Länder zufammen, ein vor: 
züglih entwideltes VBerfehrsmweien und 
ber volljtändigite Freihandel zwijchen 
allen Bundesjtaaten. Gerade biejer 
Freihandel iſt von allen angeführten 
Urſachen die oberſte für die beſſeren 
Löhne in den Ver. Staaten. Durch 
dieſen Freihandel hat ſich ein „National— 
reichthum“ gebildet, der die ganze Welt 
in Erſtaunen ſetzt. Die amerikaniſchen 
Arbeiter beziehen von dem National: 
reichthum ver hältnißmähßig kei— 
nen größeren Antheil, als die britiſchen, 
deutſchen, oder franzöſiſchen, aber weil 
das „Volksvermögen“ hierzulande um 
ſo vieles ſchneller wächſi, als in Eng- 
land, Deutfhlayd oder Frankreich, des- 
halb fteht fi auch der Arbeiter etwas 
befjer. Gr muß jedod beitändig Fäm: 
pfen, um fi feinen Antheil zu fichern. 
Die vielen Strites beweifen hinlänglich, 
dag dem amerifanijchen Arbeiter die 
Behauptung feiner Lebenslage keines: 
wegs leicht gemodht, und daß ihm fein 
Lohn von den Wajhingtoner Staats: 
männern durhaus nicht in den Schoof 
geworfen wird, 

Die Schußzdölle nügen dem Arbeiter 
gar nicht, vertheuern aber viele Waa- 
ren, bie zum täglichen Lebensbedarf der 
Arbeiter gehören. Sie erleichtern Die 
Gründung von Trufts und ähnlichen 
Monopoliitenverbindtungen, verjhärfen 
noch den Gegenfag zwijchen Arm und 
Reich und begünftigen die Fäulniß in 
ber Bolitit, weil die „Befchügten" jeder 
zeit von den Politikern gejchröpft wer- 
den. Deshalb müjjen fie fort. 


——⏑⏑ 


Porters Cenſus bietet immer 
großartigere Ueberraſchungen. Als 
neueſte Gabe bringt er einen Bericht 
über bas Gejammtvermögen bes Gtaas 
tes Jllindie. Wie aber find die Ans 
gaben über dafjelbe zu Stande gelom:_ 
men? Einfach dadurch, daß man- bie 


- RR £ — 
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Wenn zehnjährige SKinder | 


‚vorgenommene 


Biffern der Town-Steuereinfchäger mit- 
4 multiplicirt hat! Lebtere jhägten das 
Gefanmtvermögen aller Steuerzahler 
auf 8775,000,000. Nach Anſicht bes 
Staats » Ausgleihungsrathes find das 
25 Prozent bes wirklichen Wertbeb. 
Flugs feßen fich die Cenfustünftler des 
Herrn Porter hin und berechnen mit er: 
ftaunlicher Genauigkeit, daß alles 
Grundeigentbum und alles bewegliche 
Vermögen im Stante Jllinois einen 
Werth von genau $3,100,000,000- bat. 
Ein Schulbube von 10 Jahren hätte 
auf diefe finnreiche Art- das Vermögen 
des Staates vielleicht auch berechnen 
fönnen, aber eine foldhe Rechnung wäre 
ja feine amtlide. Und. wenn vielleidt 
Semand behaupten follte, daß die Ans 
gaben der Steuereinfhäger nachweislich 
falfch, willfürlid und verirauensun- 
würdig find, daß ein guter Theil bes 
Vermögens überhaupt nicht zur Ein: 
fhäßung herangezogen wird, und daß 
das wirkliche Vermögen im Staate min: 
deitens fehsmal fo groß, ift, wie ber 
Staats = Ausgleihungsrath angibt, fo 


‚wird ihm entgegnet werden, daß der 


amtliche Genfus der Ber. Staaten feine 
Behauptungen Lügen ftraft. Der Een: 
fu8 bat gefprochen, aljo muß die Welt 
ſchweigen! 


Die Farmer⸗Allianz in Virginieu 
ſcheint auch noch nicht „auf der Höhe 
der Zeit“, wie es Senator Peffer und 
die anderen „Evangeliſten“ wünſchen, 
angelangt zu ſein. Denn ſie hat auf 
ihrem kürzlichen Convent zwar die 
Ocala-Platform mitſammt dem be— 
rüchtigten Unterſchatzamts-Plan gut— 
geheißen, zugleich aber auch die Con—⸗ 
greßrepräſentanten Virginiens aufge⸗ 
fordert, im Falle fie ſich auf den Un— 
terſchatzamts⸗Plan nicht einigen könn⸗ 
ten, den Farmern etwas Beſſeres 
oder ebenſo Gutes zu verſchaffen. 
Ferner zeigt die Virginier Allianz jetzt 
noch gar kein Verlangen, ſich der Dritte— 
Partei⸗Bewegung anzuſchließen, und 
zwei Drittel ihrer Mitglieder befürwor— 
ten offen die Wiedererwählung des demo⸗ 
kratiſchen Bundesſenators Daniel. Da—⸗ 
bei iſt es bekannt, daß Letzterer dem 
verrückten Unterſchatzamts-Plan gerade 
ſo feindlich gegenüberſteht, wie Senator 
George von Miſſiſſippi, welcher dieſe 
„Notion“ der Allianzler mit größter 
Entſchiedenheit bekämpft und durch 
ſeine ruhige und leidenſchaftsloſe Be— 
ſprechung der Frage und durch ſeine 
überzeugenden Argumente die öffentliche 
Meinung auf ſeine Seite gebracht hat, 
ſo daß ſeine Wiedererwählung über jeden 
Zweifel ſicher geſtellt iſt. Alles das be— 
weiſt, daß die Allianzler im Süden kei— 
nen fejten Boden gewonnen "haben und 
daß die fchon begonnene rüdläufige Be: 
wegung dort in Bäldenden gänzlichen 
Zufammenbruh bes Allianzjchrbindels 
nad) fich ziehen wird, 

(Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Geſetzwidrige Beerdigung. 

Auf Veranlaſſung des Dr. Tamlinſon 
vom Geſundheitsamt iſt gegen den Lei—⸗ 
chenbeſtatter Charles Klinger, 3117 
Wal Str., eine Klage wegen ungeſetz⸗ 
licher Beerdigung einer Kindesleiche er— 
hoben worden, auf welches Vergehen 
eine Strafe von 8100 geſetzt iſt. 

Klinger kam am Samſtag nach dem 
Geſundheitsamt und erſuchte um einen 
Erlaubnißſchein für die Beerdigung des 
ſieben Monate alten Frank Woecack, 
deſſen Eltern No. 2622 Mary Str. 
wohnen. Auf dem von einem Arzte 
ausgeſtellten Todtenſchein, der bereits 
eine Woche alt war, wurde Kinder—⸗ 
Cholera als Todesurſache angegeben. 
Der Clerk im Geſundheitsamt fragte 
Klinger, warum man die Leiche eine 
Woche lang habe liegen laſſen, und, da 
jener keine befriedigende Antwort gab, 
wurde die Erlaubniß für die Beerdigung 
verweigert. 

Geſtern nun ſtellte es ſich heraus, daß 
die betreffende Leiche ſchon am 18. d. M. 
beerdigt worden war. 

Klinger wird wahrſcheinlich bezahlen 
müſſen, da er bereits acht Jahre das 
Geſchäft eines Leichenbeſtatters betreibt 
und Unkenntniß der diesbezüglichen Ge: 
ſetze nicht gut vorſchützen kann. 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


5. DMNeil, der Wirth bes fogenann- 
ten Ontario Houfes, No. 394 Dearborn 
Str., wurte von Richter Glennon unter 
8500 Bürgihaft dem Griminalgericht 
überantwortet, weil er am Sonntag bei 
einem Streite über eine Zechſchuld auf 
Sofjeph Noati, von 635 Afhbland Ave., 
gejchoffen und denfelben leicht verwundet 
hatte. SJoati foll übrigens zuerjt mit 
Biergläfern nah .DNeil geworfen ba: 
ben. 


Folgenſchwere Colliſion. 


Geftern Mittag um halb 13 Uhr col- 
lidirte der 13jährige Velocipedijt James 


Denjad an der Efe von Huron und 


Snell Sir. mit einem Brauerwagen der 
Firma Falt, Jung & Bordert. Der 
bedauernsmwerthe Junge wurde heftig zu 
Boden gefchleudert und eine in feiner 
elterlihen Wohnung, 190 W. Huron 
Str., wohin man ihn gebracht batte, 
ärztlihe Unterfuhung 
ergab, dai er innerlihe Verlegungen 
erlitten habe, die unter Umjtänden den 
Tod bes Knaben herbeiführen können. 
Der Kutjcher des -Fuhrwerts, Samuel 
Bryner, wurde verhaftet. 


Gomptrolier May nimmi’s 
„pomadig‘. 


Comptroller May ift geftern Abend 
von feiner am 22. Juli angetretenen 
Bummeltour nah Guropa wohl und 
munter wieder zurüdgelehrt. Er fieht 
bie ftätdifhe Finanzlage jehr tofig an 
und meint, daß die zeitweilige Uebertra- 
gung aus dem allgemeinen Fond in den 

ajjerfond durchaus nichts ungemwöhn: 


liches bebeute. Seine Anmefenheit jei 


dabei abjolut überflüffig gewefen. Ueber: 


t fönne die Stab l 
an ibn ab Mayor Bess the 
werden. Diefe legte -Vehauptung hat 
entjieden etwas für id. J 


— 


— 
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Airbeiter-Bingelegendeiten. r 


Die Buhbinderinnen halten eine 
erfolgreiche Derfammlung ab. 


Börbereitungeh für Die Arbeiter: t. 


— —— 


Unter den Auſpicien der — 


Girls Protective Union No. 1" fan 


geftern Abend in „Bridlagers Hall“ an 
Veoria und Monroe Sir. eine Ber 
fammlung jtatt, die von ca. 200 im 
Buchbindergewerbe befchäftigten Frauen 
und Mädchen bejucht war. Frl, Mary 
& Kenny führte den BVorfis, Frau 
Corinne &. Bromn vom Frauen-Berein 
hielt einen längeren Vortrag über Maß: 
regeln zum Wohle von Frauen und 
Mädchen. Später fprahen nod Frau 
AltceNbbotte und Frau Dr. Lucy Waite, 
Die legtere verjprad den'Mädchen die zur 
Beihaffung eines eigenen Verfamm: 
Tungslofales, fobald die Mitgliederzahl 
der Union auf 300 gejtiegen jei. 

Die Eomites, welche ernannt worden 
waren, die verfhiedenen Buchbinder- 
Werkjtätten der Stadt, in denen Mäd- 
hen beichäftigt find, zu bejuchen, berich- 
teten, daß fie überall mit Höflichkeit und 
Zuvorkontmenheit aufgenommen worden 
wären, mit Ausnahme von der „Ylinois 
Printing Eo.*, deren Befiger dem Co: 
mite den Zutritt verweigert babe. 

Frau Dr. Waite erklärte darauf, daß 
jene Firma die Drudarbeiten für bie 
„Queen Xiabella Afjociation“ bejorge, 
deren Mitglied fie jei. Sie wolle die 
Angelegenheit in der nädjften Berfamm: 
lung zur Sprache bringen und verfuchen, 
ob jich nicht auf den Bejiger der „llis 
nois Printing Co.“ infofern einwirken 
lafje, ald man ihn event.die Arbeit ent: 
ziehen könne. 

Das Arrangements-Comite für ben 
„Labor Day“ verfammelte fich geftern 
Abend in ber Halle No. 167 Wafhington 
Str. und jtellte die folgende Marjchord: 
nung für die Barade auf: 

Erfte Divifion. 

Hohn T. Kane, Marjchal. (Eifens 
arbeiter.) Gifenformer » Unionen Ro. 
239 und 23; Kernmacher:Union No. 
1; Röbhrenleger; Huffchmiede; Nagel: 
ſchhmiede; Maſchiniſten; Grobſchmiede; 
Schmiedehelfer; Eiſenarbeiter verſchie— 
dener Branchen. 

Hweite Divifion. 

€. ©. Davis, Marjhall. Kiften- 
mader; Schiffsverlader; Matrofen; 
Röhrenniederlagen- Arbeiter. 

Dritte Dipvifion. 

% DW. Lavin, Marfhal. Schrift: 
feger; Drüder; Cigarrenmader; Cigars 
renpader; Schuhmader; Schneider: 
Union No. 5; Buchbinder; Bäder. 

Dierte Divtfion. 

Milo ©. Payton, Marfhall. Maurer; 
Hanblanger; Yattennagler; Gipfer; Mar: 
morarbeiter; Anftreicher. 

fünfte Divifion. 

Elmer E. Cook, Marſchall. Holz⸗ 
bildhauer; Maſchinen-Holzarbeiter; 
Möbelſchreiner; ſämmtliche Unionen der 
Zimmerleute. 

Sechſte Diviſion. 

Jas, O'Connell, Marſchall. Sämmt— 
liche oben nicht aufgeführten Organiſa— 
tionen, die im ‚Building Trades Coun⸗ 
cil“ vertreten ſind. 

Als Chef-Marſchall fungirt James 
Scallerup nnd als Hülfsmarſchälle W. 
J. Creer, Thomas J. MeNichols, Tho— 
mas Mitchell, W. S. Noll und W. H. 
Dliver, 


QUuf der Strafe szufammenges 
broden, 
Schwer beftrafter £eichtfinn eines 
jungen Mädchens. 


Auf dem Seitenwege an der 43.Str., 
nahe der Cottage Grove Ave, brad 
gejtern ein junges Mädchen Eraftlos zu: 
jammen. Man brachte e8 nad) der Po: 
lizeiftation und bier jtellte fich heraus, 
daß die Nermfte eines jener bedauerns- 
werthen Gejhöpfe war, die fich mittels, 
bilfe und obdadhlos mafjenhaft in der 
Millionenftadt herumbrüden oder, rich 
tiger gejagt, herumgejtoßen werben. 

Zuerſt verweigerte fie alle und jede 
Auskunft über ihre Perfon, gab indeß 
[päter auf freundliches Zureden an, daf 
fie Carrie Clemens aus Gedar Lake und 
die Tochter eines jehr wohlhabenden 
Varmers fei. Am 4. Juli habe fie ihr 
behaglidyes Heim und ihre gütigen El: 
tern heimlich verlafjen, um das Leben 
und Treiben einer Großjtadt Fennen zu 
lernen und zu genießen. Gie habe hier 
furze Zeit eine Dienitmäbcenitelle inne 
gehabt und fpäter babe fie unfägliche 
Noth und Entbehrung gelitten. 

Schlieglich bat die Bedauernawertbe, 
dod um Gotteswillen ihren Eltern keine 
Nachricht von ihrer Lage geben zu wol: 
len; daS wird indeß zu ihrem eigenen 
Beiten doch gejchehen. 


gu Guniten -von Maria Wollin. 
Bon angeblich bejtinformirter Seite 


geht und die Mitteilung zu, daß die 
„Women's Protective Aſſociation“ ſich 


‚des fürzlid von Richter Mahoney auf 


„allgemeine Gründe“ hin zu dreimöchent: 
lider Gefängnißftrafe verurtheilten 
Dienftmädhens Maria Wollin, von 
764 Soutbport Ave., annehmen will 
und bereit ijt, den Procek nochmals 
und zwar vor einem höheren Gerichte 
zurs Verhandlung gelangen zu lajlen. 
Unjer Gewährsmann behauptet, beweifen 
zu tönnen, bak die gegen Maria abge: 
gebenen, jie der Anfittlichfeit zeihenden 
Zeugenausfagen auf Unwahrbeit berub: 
ten. Infpector Schaaf ordnete bereits 
eine eingehende Unterjuhung an und er: 
wirkte die vorläufige Freilafjung Marias 
gegen Bürgichafl. 


Gampander in Shwulitäten. 


Der ehemalige Schagmeifter und Se: 
eretär der verfraten gegenjeitigen Uns 
terjtügungs:Gejelihaft „United Order 
of Fraternal Co-Operation?, Louis. 
Gampander, wurde unter der Anklage 
des „Erlangens von Geldern unter fal: 
Ihen Vorjpiegelungen“ verhaftet. Cam: 
pander iſt angefhuldigt, noch Leute im 


ben Orden aufgenommen und von biefen - 


Beiträge erhoben zu haben, al biejer 


‚bereits jelig, oder vielmehr vet unjes 


lg, tntjclafen war. 


WW 
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Benjamin R. Musgrave beim 
Brande einer BloFhütte 
umgefommen. 


Shredtiher Berlauf einer Beiunsreife. 


Einer Depefche aus Terre Haute, - 


nd., zufolge, wurden geſtern in den 
* 2 durch eier zerſtörten 
Blockhütte, welche fih ungefähr 8 Mei: 
len nördlich” von genannter Stadt 
am fFlußufer befand, die Ueberreite der 
Leiche eines Mannes gefunden. Das 
Blockhaus, bas jeit Jahren unbemohnt 
war, brannte in der Nacht zuvor nieder. 
Geftern begaben ‚fih zwei in der Näbe 
wohnende Yarnıer Namens Jonathan 
Ward und John N. Winters nah dem 
Brandplag nnd, nachdem fie eine Weile 
in den Ruinen umbhergefudht, jtießen fie 
plögli auf die verfohlten Knoden. 
Die erfchrodenen Männer zogen die 
Leiche aus den Trümmern, um wo mög: 
lic) ihre Identität feſtzuſtellen. Nach 
einigem Suchen fanden fie einen Viertel: 
dollar, der in_ ein Vereinsabzeichen bes 
Ordens der ‚Knights of Pythias* um: 
gearbeitet und mit dem Namen „B. R. 
Musgrave, Chicago, ZU.“ verjehen 
wär, 

Die Farmer forgten dafür, daß der 
ſchauerliche Fund nad der Stadt beför: 
dert wurde, woſelbſt ſich die fchaurige 
Neuigkeit fchnel verbreitete. Nicht 
lange nah Ankunft der Leiche erjchien 
der Grundeigentbumshändler Charles 
M. Traut, welcher in Terre Haute ans 
jäßig ift und gab die nöthige Aufklä— 
rung. Cr erzählte, daß Musgrave vor 
zwei Jahren ein flottgehendes Grund: 
eigenthumsgeihäft in Terre Haute be: 
trieb. Verjchiedene frumme Transak— 
tionen, u. U. die Beichwindelung einer 
Wittwe um $2000,veranlaften ihn, fich 
nad) Chicago zu flüchten, wojelbit feine 
Mutter und Schweiter wohnten. Hier 
bielt ev fi ein Jahr lang unter dem 
Namen T. B. Burndam auf und bes 
trieb _ Grundeigenthums = Gejhäfte. 
Seine Gorreipondenzen vermittelte er 
durch Die Firma Dieb & Co., deren 
Dffice fih im Zimmer 200 des „Tacoma 
Building“ befindet. 

Bor einigen Tagen Fehrte er im Ge: 
heimen nad) Terre Haute zurüd, um mit 
einigen freunden und Logenbrüdern, 
mit denen er im unaudgejegten, briefli 
hen Verkehr geitanden, zufammen zu 
treffen. Am freitag Abend langte er 
dort an. Er logirte die Nacht hindurd) 
im Bronfon Hotel und begab jih am 
andern Morgen in Begleitung Trauts 
nad jener Blodhütte, wo er verblieb 
und die Bejuche feiner Freunde empfing. 
Am Sonntag Abend war Traut das 
legte Mal bei ihm und gegen Mitter- 
naht. war dad sseuer ausgebrochen, 
wahrſcheinlich in Folge das Herdfeuer. 
Da Musgrave unter dem Dach der Hütte 
jchlief, ift er wahrfcheinlich erjtict, ehe 
er zum Bemwußtfein der ihn bedrobenden 
Gefahr gelangte. 

Die Auskunft, welde Traut gab, 
war vollitändig hinreichend, um die Ans 
gelegenheit aufzuklären. Hunderte von 
Perjonen, welche den Verunglüdten bei 
Lebzeiten gefannt hatten, nahmen die 
Ueberrefte in Augenjchein und erjt gegen 
Abend legte ji die durch den Vorfall 
bervorgerufene Aufregung. Diejenigen 
Perſonen, welche durch Musgrave be— 
ſchwindelt worden ſind, wollten an die 
Geſchichte nicht recht glauben und ſind 
der Meinung, daß das ganze ein Plan 
ſei, um die Spuren Musgraves zu ver— 
nichten. Eine Tante von ihm, die durch 
ihn um ihr ganzes Vermögen gekommen 
iſt, erklärte, daß, falls die verkohlten 
Ueberreſte wirklich die Musgraves ſeien, 
ihn ein wohlverdientes Schickſal betroffen 

abe. 

Musgraves Mutter und Schweſter 
wohnen hier in Chicago im Hauſe No. 
221 N. Kedzie Ave. Beide waren tief 
erſchüttert, als ihnen geſtern Abend die 
Nachricht von dem Tode des Sohnes 
und Bruders überbracht wurde. Er 
reiſte von hier am Sonntag den 16. 
Auguſt ab, angeblich nach Hillsdale, 
Ind., und ſchrieb von dort am 21., 
daß er Montags nach Hauſe kommen 
würde. 

Mutter und Schweſter nehmen die 
Geſchichte übrigens ebenfalls mit eini— 
gem Mißtrauen auf und erklärten, daß 
ſie niemals ein Logen-Abzeichen bei 
Musgrave bemerktähätten, 


Große Eröffnung. 


Siegel, Tooper & Co. im neuen 
Geſchäftslocal. 

Die Firma Siegel, Cooper & Co. 
bat geftern ihre interimiftifchen Ladenlo- 
calitäten in dem Gebäude an ber Ede 
von Wabajh Ave. und Adams Str. dem 
kaufluftigen Bublicum geöffnet. 

Durch mafjenhafte Anzeigen war be: 
fannt gemadht morden, daß mit dem 
Berfaufe Vormittags um 9 Uhr begon— 
nen werden follte, die Yirma mußte in- 
de dem ungeheueren Zudrange der Kunz 
ben folgen und bereits eine halbe Stunde 
früher ihre Thüren Öffnen. inen grö- 
Beren Beweis des Vertrauens und treuer 
Anhänglichkeit hätte die Kundichaft der 
Firma wohl nit entgegenbringen fön- 
nen. 

Die Herren Siegel, Cooper & Co. 
erklärten deßhalb auch, daß ſie dieſes 
Entgegenkommen ſehr wohl zu ſchätzen 
wüßlen und ihrerſeits die Verpflichtung 
anerkennen, daſſelbe durch die denkbar 
höchſten Gegenleiſtungen zu rechtferti⸗ 
gen. Sie wollen ihrem Princip, ſtets 
das beſte für den möglichſt billigſten 
Preis zu liefern, auch unter den verän⸗ 
derten Umſtänden treu bleiben und ihre 
Auftraggeber nach allerbeſten Kräften 
zufrieden ſtellen. 

Das Lager iſt ſo reich aſſortirt wie je, 
und beſteht, wie unter den obwaltenden 
Umſtänden nicht anders möglich, aus aus: 
fhlieglih neuen und fomit hochmoder: 
nen Stoffen und Waaren. 


Berhängnißvoller Sturz. 

Willie "MeClure, ein adtjähriger 
Knabe, defjen Eltern No. 272 Aberdeen 
Str. wohnen, fiel beim Spielen auf der 
Treppe des Haufes No, 74 Dania Str. 
jo u ih, daf er eine wahrjcheinlich 
tödlich verlaufende Berlegung des Rüd: 
grats Davon trug 
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ihre Behandlung. 


Eines alten Bürgerd hohe Meinung von den 
Doctoren MıGoy & Bildman. 


Yohn A. Lan 


Iäter deuticher alt 


und einer 
at dem 


man ya jagen: 


| RN, — 


John A. Landeck, 1276 W. 18. Sir. 
Vor etwa ſieben Jahren erkältete ich mich. wodurch 
meine Naſe voͤllig verſtopft wurde. Ich fand, daß ich 


ob wachend oder Ichlafend, nur noch durch den ı 
zu athmen im Stande war. Ein Mann läuft nicht 


gerne mit offenem Munde herum. 8 giebt ıhın ein , 
Aber died war nur der Anfang | 


närriiches Ausiehen. \ 
metues Elended. Mein Hals wurde mund umd beik. 
Stüde von Schleim fchrenen fi beitändig im oberen 
und hinteren Theil meines Halies feitgejegt zu haben, 
welche mich fortwährend zum Ränspern jiwangen, um 
fie loszuwerden. Diejer Schleim zog fi nach meinem 
Magen hinunter, was mich krauk machte. Er brachte 
mir Dyspepfia. Ach fühlte zum Erſticken. wenn ich 
Morgens aufjtand, und dies hielt an, bis fi Erbres 
chen einftellte. Mein Kopf veruriachte mir viel Be« 
fchwerbe, ich hatte jeh® Jahre bejtändig Kopfweh, ic 
konnte Nachts nicht fchlafen, da ichftets zum Erftiden 
fühlte. Ach glaubte nicht, dag meine Krankheit geheilt 
werden Tönnte, aber ih las don fo vielen fhlimmen 
Fällen, welde durh Dr. MeEoy & MWildman geheilt 
wurden, daß ih zu ihnen ging und aud fofozt Beffes 
rung beripürte. Im furzer Bert war meine Nafe weit 
offen, mein Hals feucht und fühl, mein Kopfweh weg, 
meine Verdauung wieder hergeftelit umd mein Schlaf 

efund und erquicend. ch feßte die Kur brei Monate 
ort, damı erklärten mich die Doktoren für geheilt.“ 


85.00 den Monat. 


Ale Kranken, die fi) biß zum 1. Januar 1892 bei Dr, 
MıCoy & Wildman in Behandlung begeben, werben, 
bei umentgeltlicher Lieferung der Medtzinen, für $5 
den Monat behandelt, jo daß alfo die Behandlung, 
incl. Medizin, nur 85 den Monat Loftet, biß ber 
Rrante gebeilt it. 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 
Office : 224 State Str,, 
Ede Quinch Str., Chicago. 
— —— Alle chroniſchen Krankheiten, inel. 


und Lungenleiden, Schwindfucht, Dagenleiden, 
eber- und Nierenleidern. 
Katarıh wird geheilt. 

Kranke, Die nicht bier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. an laffe fih Formulare für An« 
gabe der Syınptome ichidken. 

Spredftunden: 9.30 Dtorgens bis 12.30 Nachmittags, 
2 bis 4 Nachmittags, 6 biß 8 Übends; Sonntags nur 
von 9 Uhr Morgens bis 12 Mittags, 


Eine Entfheidung De Generals 
Poflmeiiters, 

Diefelbe wird durch Richter Bren- 
tano beftätigt, 

Der biefige Boftmeliter Serton ift 
angemwiejen worden, alle Geldfendungen, 
fowie regiitrirten Brtefe, die feit dem 
Talliment der „Nat. Capital Savings, 
Loan & Building Co.“ an diefe einge: 
gangen find, an die vejp. Abjender zu- 
rüdzufhiden. Der Majjenvermwalter, 
welcher für Regelung der Angelegenheit 
ringejegt worden ijt, verlangte Anfangs, 
da ihm alle an die Gefellihaft nad: 
trägli eingelaufenen Poſtſegchen einge- 
händigt werden follten. «Herr Serton 
weigerte fich, diefem Verlangen nachzu: 
fommen, und fohrieb nah Wafhington 
um Information. Bor einigen Tagen 
tam die Antwort, welche dahin lautete, 
dat gewöhnliche, an die Gefellichaft ge: 
richtete Schreiben dem Mafjenvermwalter 
und Privatbriefe an die einzelnen Mit: 
glieder diefen felbjt auszuhändigen jeien, 
Geldanweifungen,dagegen, jowie regijt: 
rirte Briefe feien an die Abfender zurüds 
zuſchicken. 

Der Maſſenverwalter war mit dieſer 
Entſcheidung nicht recht zufrieden und 
ließ En Angelegenheit vor den Richter 
Brentano bringen, Diejer entfchied, 
daß die Anordnung des General: Boft: 
meijters in diefem Falle endgültig fei. 

Pojtmeiiter Serton ijt im Befit von 
15 Poftanweijungen und ungefähr ebens 
fo vielen regijtrirten Briefen, die er 
umgehend returniren wird. 

Louis Mortimer, dev Gejhäftsführer 
der verfradten Schwindelgejellichaft, be= 
findet fich noch immer auf freiem Fuße. 


Opfer des Eiſenbahn⸗Molochs. 


Ein 6 Jahre alter Knabe Namens 
Stewart Smith, deſſen Eltern in dem 
Hauſe No. 1024 W. 12. Str. wohnen, 
kletterte geſtern Nachmittag auf einen 
Frachtzug der Chicago & Northweſtern 
Bahn, als dieſer die 12. Str. kreuzte, 
um ein Stück mitzufahreu. Der Knabe 
fiel zwiſchen die Räder, die über ihn 
hinweggingen und ihn auf der Stelle 
tödteten. 

Ein unbekannter, gutgekleideter Mann 
wurde am Sonntag an den Eiſenbahn⸗ 
geleiſen, ungefähr zwei Meilen öſtlich 
von Elmhurſt von dem Paſſagierzuge 
No. 77 erfaßt, bei Seite geſchleudert 
und dabei ſo verletzt, daß der Tod die 
unmittelbare Folge geweſen ſein muß. 
Die Leiche wurde ſpäter gefunden und 
nach Elmhurſt gebracht. Es fand ſich 
nichts an dem Verſtorbenen, was zur 
Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit hätte 
dienen können, außer denr Namen Wm. 
Sraufe in feinem Hemde. 

—s 


Eine jugendlihe Diedin, 


Annie Frank, ein 16 Jahre altes 
Mädchen, wurde vor Richter Blume 
wegen Einbruch progeffirt, und in An: 
betracht ihrer ngend unter einer Strafe 
von $100 nah dem Haufe zum guten 
Hirten gejandt. Annie war vor Kurzem 
von der No. 362 Fulton Str, wohnen: 
den Frau Evans einige Male unter: 
ftügt worden, indem fie dort Geld’und 
Kleider erhielt. Während der Abmwefen: 
heit der Frau Evans drang das Mädchen 
am Samijtag in deren Wohnung und 
jtahl Kleider im Werth von 860, 

Noch mehr faule Fiidhe, 

Bor dem Gommiljionshaufe No. 33 
S. Water Str. wurden heute 50 Fäfler 
angeblich verborbener Heringe durch den 
Bundes: Auktionär öffentlich verjteigert. 
Die Fiiche waren durch die Firma. R, 
Beds importirt worden, welche aber im 
Hnblid auf. die Beichaffenheit der 
Waare die Annahme verweigerte. Um 
nun die Zollgebühren herauszuſchlagen, 
nahmen, wie in folhen Fällen üblich, 
die Behörden jelbft die Berfteigerung in 
die Hände, 


bon 1270 20. 18 Bir en Hope 
Ir or 
* . mund 


Danf! Danf! Dank! 


Caulend Dank! 


Es ift beinahe unglaublih—wir hätten es felbft kaum 
geglaubt, wenn wir es nicht gejehen hätten—doch es ift ein 
Sactum, dad geftern um 9:50 bei einem riefigen Regenfturme 
jeder Slur unferes neuen Ladens an Wabafh Ave. und Adams 


Str. 


Gedrängt voll 


war. 


Wir hatten annoncirt, daß wir um 9 Uhr öffnen würden, 
doch mußten wir es um 8:50 thun. Es waren Hunderte von 
geuten, die auf das Oeffnen der Chüren warteten, und wir 
wollten fie nicht im Regen draußen ftehen lafien. Uber diefe 
Menge! Und nidt eine neugierige, fondern eine Faufende 
Menge. Die Leute kennen einen Bargain, wenn fie ihn fehen, 
und waren daher jchnell zur Hand, um fich die Menge Bargains, 


welche wir offerirten, anzueignen. 


Wir hörten jo viele Damen 


bedauern, daf fie nicht genug Geld hätten, jo daß wir Schilder 


aufhingen: 


Denn Ihr nit Geld genug bei Eud) habt, 


Senden wir Waaren_C. 0. D. 


Und wie fie dann fauften! Wenn nun die Kunden zu Haufe ihre 
Einfäufe den Samilien und den Freunden zeigen, jagen wir eine 


noch größere Mlenge vorher. 
reitet. 


Es ift uns Recht; wir find vorbe 
Wir haben eine Menge Waaren und eine Menge Bars 
| gains für Euch. Alle find willfommen. In Eile, 


SIEGEL, COOPER & CO. 


Die Direktoren verſchnupft. 


Die Erbauung eines Eiffelthurms 
faum wahrfceinlid. 


Der feinerzeit erwähnte Vorjchlag des 
Herrn Eiffel, dem zu Folge derfelbe für 
die hiefige Weltausjtelung ebenjo wie 
für die Barifer einen Riejenthurm bauen 
wollte, bat jeit gejtern bedeutend an 
Ausficht auf Realifirung verloren. Das 
Weltausftellungs: Direktorium hatte jich 
befanntlich zur Entgegennahme von dies- 
bezüglihen Plänen und Zeichnungen 
bereit erklärt, als aber diejelben gejtern 
Nachmittag hier eintrafen, jtellte es ich 
heraus, daß fie im Großen und Ganzen 
nihts Anderes feien ald ein Abklatjch 
der Barijer Entwürfe. 


Driginelles, oder aber fonft überhaupt 
feinen „Eiffelthurm”, 


Stimmen aus dem Volke. 


Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einfendungen 
ift die Redaktion nicht berantwortlid. 


(Eingefanbt.) 
Late Biew einft und jeht. 


Unfer liebes Late View hat fich feit 
feinem Anflug an Chicago großftädtifch 
entwidelt und feinen früheren Charalter 
faft ganz abgelegt. Noc letztes Jahr, 
unter demofratijcher Verwaltung, mar 
es kleinſtädtiſch, d. h. „bäueriſch“ ſpar—⸗ 
ſam. Da brauchte die 26. Ward nur 
einen Straßen-Inſpektor und einen Vor— 
mann. Aber jetzt, unter dem neuen 
Regiment, brauchen wir noch neben den 
beiden einen Zeitberechner, einen Clerk, 
einen Wächter (wahrſcheinlich, damit die 
Ward nicht geſtohlen wird), einen Vor— 
mann für die Fuhrwerke, einen für die 
Pflaſterer, zwei für die Seitenwege (aus 
hßer dem Inſpektor), zwei Vormänner 
für Waſſergräben u. ſ. w. Alle dieſe 
„Beamten“ rüden Morgens jeder mit 
3—4 Mann zur Arbeit aus, hafjen aber 
die Eonne derartig, daß ein Regenfchirm 
ihr ftetiger Begleiter ift. 

Früher bejhäftigte man nur alte, 
arme Leute an den Straßen, aber jett 
fieht man dort Leute, die e8 gar nicht 
nöthig hatten, jene zu verdrängen. Gie 
treten Morgeus in gewiditen Gtiefeln 
und Stehfragen an, — da3 find die 
heutigen Straßenarbeiter. 

Söhreiber dieied fennt einen Mann 
aus der 26. Ward, der ledtes Jahr 
ftädtifcher Arbeiter war und jich dabei 
einen körperlichen Schaden zuzog. Dies 
fer Mann ijt gänzlich mittellos, feine 
Frau befindet fich feit einem Jahre im 
Srrenhauje, er jelbit war 4 Monate 
frank, aber, alö er im Frühjahr wieder 
wegen Arbeit anfragte, erhielt er einen 
abfchlägigen Beiheid, ungeachtet der 
Empfehlungen von republifanifcher fo: 
wie von demofratijcher Seite, die ihm 
zur Verfügung ftanden. Man konnte 
ihn weder an der Straße noh am Waj- 
jer gebrauden. Der Mann ift eriteng 
zu arm und zweitens — Demofrat. 

Man jagt, es jei kein Geld in der 
Stadtlaffe. Dies ijt unter den jebt 
berrjchenden AJujtänden feeilih fein 
Wunder. Achtungsvoll 


„Ihe Patrol‘ im Windſor⸗ 
Theater. 


Am neuen Windfor-Theater an der 
Nord Clark Str. wird die vorzügliche 
N. H. Simon’ihe Truppe, „beginnend 
mit einer Matinee am nädhiten Sonn: 
tag, das hodjinterejjante Stüf „Ihe 
Patrol“ wiederholt zur Aufführung 
bringen. Di Stüd ijt voll von auf: 
tegenden Scenen und aus dem Leben 
der Großitadt gegriffen. Ein auöver: 
tauftes Haus ftebt au erwarten, 


Die Direktoren, 
wollen aber natürlich etwas Neues und 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Annie G. gegen 
Theodor C. Maſon, wegen Ehebruchs; 
Charles gegen Dorothea Tophonen, 
wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗ Clerks ausgeſtellt 

William Kimball, Selma Rommeck. 

Chriſtian Nichels, Anna Maria Muno. 

Frank T. Baird, Lena Rienzinger. 

Alfred Hamm, Mary Dickſon. 

Charles Thollander, Emily Forſel. 

Otto A. Brimuer, Anna Hanſon. 

Clarence B. Trotter, Aggie Cramer. 

Henry F. Haltvein, Ida Bladman. 

Zodoco Kirchhoff, Ming Draheim. 

BHeñnry L. Haff, Annie Mideljon. — 
Frank J. W. Schiner, Margarethe Bickel. 
Hermann Rau, Mary Benz. J 
Julius Kauffmann, Mina Vogke. 

Harry Zroick, Rebecca Cohn. 

Edwin W. Vallette, Sophie W. Berman. 
Jules Reeſe, Jennie Heyman. 

Emanuel A. Zeitek, Johanna Nemcova. 
Jorgen F. Nielſen, Juliana A. K. Moeller 
Chriſtian Koch, Sophie Schulenberg. 
Frank Mayer, Bertha Kort. 

Carl Mueller, Amalie Zipp. 

Louis Debowicz, Lena Orlowicz. 

Louis Barnett, Ida Bomeranz. 

Simeon Barkhum, Elizabeth Foſter. 
Charles A. Rojjud, Baulina Yevin, 
Philipp Kreifjl, Bertha Kärber, 

Charles X. Burh, Mattie B. Bruen, 
Albert Mufhinskfi, Emma Manteufel. 
Robert Janjen, Augufta Baumann, 

Carl Hermanı, Emilie Ochinmer. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Horpold & Roe, zwei zweiſtöck. Frame⸗ 
Flats, 2178 - 77 Paulina Str., veranſchlagt 
auf 84000; Lars Peterſon, zweiſtöck Frame⸗ 
Flats, 759 Herndon Str., 81700; William 
Ryan, vier vierjtöd. Flats mit Yaben, 196— 3 
202 55. Ave., 830,000; G. Andrews, zmeis; © 
ftöd. Jrame- Flat, 41 Atlantic Str., 82500; = 
N. 9. Grlandfon, zmweiftöd. Flats, 6008 
Throop Str., 82500; X. Smith, zweiftöd, 
srame:Wohnhaus, 6624 Honore Str., 82000; 2 
Harpola & Roe, drei dreiſtöck. Frame-Flats 

63 40; Place, 83000; A. 9. Fith, jechsjtäd, 
Apartment-Gebäude,3663—67 Wabajh Ave,, 
865,000; George Marf, dreiitöd. Flats, 407 
Belden Str., 88000; Auguit Ginirisfi, breis 
itöd. Flats mit Yaden, 636 Ajhland Une, 3 
310,000; William Smig, einftöd. Laden mit 7 
Wohnhaus, 3554 Wayne Str, 819005 © 
Robert Keljo, zweiftöd. Lagerhaus, 17 Eagle 2 
Str., 340005 NR. Chenomworth, einitöd. 
Gießerei, 122449 Fillman Str., 87000; 
G. V. Aſhton, zwei zweiſtöck. Frame⸗Flats 
1—13 Francis Place, 84200 ; Chris. Learſon 
dreiitöd. Frame:ylats, Courtland und Gro 
Str., 81800; John 8. Dooran, dreiftöd, 
Flats mit Laden, 46. und Goobdipeeb Str,, 
82500. Be 


Reiet Die Sonntags Beilage der „Abendpoß*, 


Marktbericht. # 
Chicago, 24 Auguf. © 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 7 
Gemüfe, J 
Gurken 5—10c per Dpd, 
Radieschen 10—1dc per Dieb. 
Salat 10—15c ver Od. 
Kartofieln 81.25—1.40 per Brl. 
wiebein 82.50 per Brl, 
obl 70—80c per Fifte. 4 
Butter. en 
Beite Rahmbutter 21—23e per Pfunbg > 
geringere Sorten variirend von 14—1de, is 
Butterine 13—17c per Bfunb, 


ö äſe. 
Tol:Rahm:Cheddar, 88: per BP, 75 
Neuer Ba Fr 104—13c per Bi 

Srüdte & 


Frü 
Aepfel 75c82. 50 per Brl.; .$ 
Meſſina Citronen 84.00-87.00 per Kite, 7 
Cal. Apfeljinen 82 5084.50 per Kifte, 7 

Lebendes Geflügel 
Hühner 10—11c per Bid, 
Küfen 13—13$c per Bid. 
Iruthühner 9—10c; Enten 8-94 
Gänje — — per Dizd. 
ier. 

Frifche Eier 144—1öc. 


ee 
No. 2, 34-85; No. 3, 33-34 


eu. 
No. 1, Timothee A 
Da. 2, 810.00—810,80. ; 


8 
8 
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vBergnugungs · Wegweiſer. 


Bier: — Kepplers Fortunes, 

Daplins— The Devils Mine. 

Mbicago Opera Houje — Sinbad. 

doley s — The County Fair, 
ns — Bariety: 
epceum — Baudenille, 
— Theater — Variety. 
rand Opera Houſe — Yon Yonſon. 
lumbia — The Loſt Paradiſe. 

Ahambra — Maſter and Man. 

Zacobs Academy — A Dark Secret. 
Daymarfet — Fantaama. 
Rabifon Str. Opera Houfe — Girls in Reb, 
indſor — Hands Acroß the Sea. 

— —h — — 


Schlechte Erfahrungen. 


Herr Werner in Berlin, der befannte 
Kührer der „Jungen“ unter den berti- 
m Socialdemofraten, ijt mohlbeftall- 
re Buchdrudereibefiger. Sn jener 
Dfficin wird u. U. auch die focialiftiiche 
Berl. Bolfstribüne“ gedrudt. Daß 
en Mann von der Stellung, wie Herr 


Berner fie innerhalb der fjoctaldemo-. 


atiſchen Partei einnimmt, beſtrebt iſt, 
on unter den obwaltenden Verhält- 
fen den jociafdemofratiichen Zukunfts- 
kat in jeinem Bereiche nah Möglich- 
it zu verwirklichen, iſt ſelbſtverſtändlich. 
So hatte er auch, da die Socialdemo⸗ 
Fatie eine entſchiedene Gegnerin aller 


ordarbeit ift, feine Schriftjeßerge- 


fen mit einem feiten wöchentlichen 
hu don ca. 30 Mte. durchſchnittlich 
geſtellt. Auch ſonſt erfreuten ſich die 
een Gehilfen in der Werner'ſchen 
fficin aller Freiheiten, auf welche die 
SEcialdemokratie Anſprüche macht. 
ber die, Freude dauerte nicht Lange. 
Die Herren machten von ihren frreihei- 
#en einen allzu ausgiebigen Gebrauch. 
= &% Heferten fie beijpielsweije, wie 
er Werner behauptet, für einen Wo- 
kohn von 30 Mf. mandmal nur 
beit in der Höhe von 1.50 ME Alle 
emahnungen an die Gehilfen, befjer 
arbeiten, ermiejen fich al3 fruchtlos. 
Herren wiefen derartige Zumuthun- 
r entrüfbet zurüd „im Bemwußtjein 
Arbeitskraft“. Als einer der 
mpagnond de3 Herrn Werner die 
ehilfen um mehr Ruhe bat, da er bei 
m fortwährenden Lärm und Streit 
ht mehr arbeiten Tönnte, „brüllten“, 
e Herr Werner fi ausdrüdte, die 
die Marfeillaife unter befonde- 
Fer Betonung de3 Rufes „Nieder mit 
Tyrannei!“ 
In Folge dieſer Vorgänge ſah Herr 
Werner fi veranlaht, das foziafdemo- 
Aratifche Prinzip über den Haufen zu 
Werfen ımd Affordarbeit anzuordnen, 


Die Folge davon war fofort eine we 


vermehrte Arbeitzleiftung. 
Bleihzeitig wurden zwei der Gehilfen, 
bie in der Berkiner fozialiftiichen Bes 
egung ſich beſonders hervorthun und 
dementſprechend auch in der Offizin 
Herrn das große Wort führten, 
entlafien. Die Herren betrachteten 
Diele Entlaffung als eine Maf- 
fung und verlangten demgemäß 
r Berein der Berliner Buchdruder 
Shriftgieger diejenige Unter- 
ng, weile Gemaßregelten von 
erein zu Theil wird. 3 ent- 

n Sich bei diejer Gelegenheit in 
Beriommlung eine heftige Debatte, 
‚der Herr Werner in einer länges 
m Nede die oben wiedergegebenen 
tungen machte. Die Folge da» 
war, daß der Verein die Unter- 
ung ber entlafjenen Gebilfen ab- 
Nur einige befonderd über- 
gungätrene Genofjen ftimmten für 
Entlafienen. 


" jenttich 


NRordfeiter 


’ Schmeling, Upotheter, 383 Wells Str, 

R le Bharmach, Apotheie, 115 Elybourn Ave, 
UF Ede Larraber Str. 
has. 2. Feldtanıp, Apotheker, 445 N. Clark Stts 
Ede Divifion. 
MR. 8. Sante, Apotheker, 800. Chicago Ave. 
Werd. Shmeling, Upothefer, 506 Wells Str, Ede 
Schiller. 


en Goch, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Abenues 


+ Schimpfty. Nem3ftore, 276 O. North Ave, 
R. Sutter, Apotheker. 620 Zarrabee Str. 
®. Glat, Apothefer, 887 Halfted St. nahe Gentre. 
Brunhoff, Upotheter, Eee North und Hudſon 
8. 


‚Uhlborn, Apotheker, Ede Weis u. Divifion Gt. 
eu MHeinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Gde Hudjon Ave. 


Weſtſeit e: 


tenberger & Go., Apotheker, 888 Milwaubker 

Ave. Ecke Diviſion Str. 
Soltersdorf, Apotheter, 171 Blue Jaland Ave. 
Davra, 620 Center Ade., Ecke 10. Str. 
meh Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, 

Chicago Avenue. 

0 &. Saller, Apotheker, Ede Milwanfee nnd 
North Aves. 

io 3%. Sartwig, Apotheker, 1570 Dtiltwantee Ave, 
de Weitern Ave. 

@culßge, Apotheker, 913 8. North Ave. 
dolph Stangohr, Apotheker, 841 MW. Divifton 
Etr., Edle Wajhtenarm Ave. 

. Sere, Apotheter, Ede Lake Etr. und Bryan 


Blace. 
ed Apothete, 675%. Bale Str, Ede Wood 
Straßee. 
Alintowſtrõm, Apotheter, 477 W. Diviſion St. 
KRafziger, Apotheker, Ede W. Didiſion u. Wood. 
Tobler, Apotheker, 80o0 und 802 S. Hal ſted 
Ecke Canalport Avde. 
+ Shimert, Apotheker, 547 Blue Island Ave. 
18, Straße. 


fd), Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben Ne. 
Bahlteich, Apotheker. Milwaukee u. Center 


— Apothete, Milwaukee Ade. und 


Berger, Apotdeter, 1486 Milwautee Ave, 
» Wrant, Upotheter, 361 Blue Jsland Ude. 
au & Go., Wpotbeker, 21. und Paulina Str 


k Güdfeite 
fo Golgen, Apoiheter, Ede 2. Etr. und Archer 


m A Wigman, Apotbeler, Ede 35. und 
na Gtr., und 35. Str. und Arcder Ave. 
De \ potheler, 522 Wabafh Ave, Ede 
en &o 
Worfpthe, Apotheker, 3100 Etate Str, 
, Apotheter, 629 u Str. 


23 


—* thete, 5500 State Str. 

8* potpeler, 85. und 

 Aungt, Mpotheter, 5022 Mfbland Wve. 

sr Mpotheter, 26. und Halfte Gtr, 

Late Biew: 

®. 8.0.6 

„ @, Miennpiet, Üpotieter te Qalfteb 

„ Zacod, Upotheter, Ede Bincoln, Belmont und 
Upotfeter, Ede Lincoln Ave. und 


&potheter, Bincoln und Wrighiwond 


‚miflär Hoyne vorgeführt. 


_ Zeug einen Beinbrud) davon. 


Der 16jährige in Bommanville wohn:. 
bafte Jofeph Neumann wurde geftem, 


ald er in der Nähe feiner elterlichen 
Wohnung ein fheu gemordenes Gefpann 
aufhalten wollte, jo unglüdlich zu Bo- 
den gejchleubert,. daß er das rechte Bein 
uuterhalb des Knie's brach. Man ſchaffte 
ihn nad dem AlerianersHofpital. 


Ein Kind ausgefebt. 


Unter der Treppe, welche zu Louis 
Stranger Wohnung, No. 23 Armitage 
Ave, führt, wurde gejtern ein neugebo- 
rened Kind männlichen Gefchledhts ges 
funden. -Dafjelbe wurde nad dem St. 
Bincents-Findelhaufe gebraht und ihm 
dort der Name Sojeph Armitage beige: 
legt. 


Ein Wint mit dem Scheunenthor. 


Vorgeftern Nachmittag wurde der 
Bummler H. Stillwell in total angetrun= 
fenem Zuftande an der Ede von Canal 
und Madifon Str. aufgegriffen und auf 
der Polizeiftation an der Desplaines 
Str. eingeſperrt. Richter Woodman 
verhängte geſtern über den Verhafteten 
eine Strafe von 850, welche indeß nicht 
vollſtreckt werden ſoll, falls Stillwell in 
Zukunft beſſer als ſeither für ſeine Fa— 
milie ſorgen wird. 


Ein unliebſamer Picnic⸗Gaſt. 


Wm. Rasmußen, ein, wie es ſcheint, 
etwas blutdürſtig veranlagter junger 
Mann, wurde durch den Richter Ker— 
ſten mit einer Strafe von 825 bedacht. 
Er befand ſich am Samſtag in Ogdens 
Grove, woſelbſt die „Moulders Union“ 
ihr Picnic abhielt. Gegen Abend 
brachte er ein paar gefährlich ausſehende 
Schlagringe zum Vorſchein und ſuchte 
nach einer Gelegenheit, dieſelben an 
irgend Jemandem zu probiren. Ehe er 
aber dazu kam, hatten ihn einige Poli⸗ 
ziſten beim Kragen und bugſirten ihn 
nach der nächſten Polizeiſtation. 


Ole „Abendpoſt““ iſt das anerkannt beſte 
deutſche Blatt für Lleine Anzeigen. 


Kurz und eu. 


* Die Leiche des jungen Frant W. 
Dunlop, der, wie feinerzeit berichtet, 
vor einer Woche im „Late Maria“ Bei 
Antioch ertrant, wurde geftern gefunden 
und behufs Beerdigung nad Dat Part 
gebradt. ’ 

* Der italienifhe Fruhthändler Des 
metrio Mezzitti, defien Gefhäft fih in 
dem Haufe No. 970 Milwaufee Ave. 
befindet, wurbe geftern unter der An: 
age, einen falfhen Silber-Dollar ver- 
ausgabt zu haben, dem Bundes-Com: 
Das Verhör 
wurde um eine Woche verfhoben und 
der Italiener bis dahin unter $1200 
Bürgfchaft geitellt. 

* Bor Richter Blume erfhien geftern 
ein Landonfel und Zlagte, daß er von 
den Dirnen Flofjie und Jofie Adams in 
die Spelunfe No. 89 ©. Halfted Str. 
gelodt und um feine goldene Uhr und 
Baarihaft beraubt worden fei. Die 
Angelegenheit gelangt morgen zur Ber: 
handlung. CI 


Brieflaften. 


930 32. Str. Zmifchen 10 und 12 und 

2 und 4 Uhr an jedem Wochentage im ftädti- 
chen Gejundheitsamt. Dajjelbe befindet fich 
im Court Houje, zu ebener Erde, Eingang 
an Wafhingten Str. 
‚De P. Die „Lotten”-Angelegenheit Tieße 
fi) viel befjer in Form eines „Eingejandt“ 
beiprehen. Wenn e8 Shnen Vergnügen 
macht, verſuchen Sie's einmal. 

A. H. Lieber Herr, laſſen Sie die Tod— 
ten ruhen! Von irgend welcher vorbedachten 
Abſichtlichkeit kann da ſelbſtverſtändlich fo 
wie ſo keine Rede ſein. 


Alter Leſer. 1) John L. Sullivan 
immer noch. 2) Die „Watrant“⸗Angelegen⸗ 
heit ſpäter. 

— — ——— G — 


Todesfãlle. 


Im Nachſtehenden verbffentlichen wir die Liſte der 
deutſchen aͤher deren Tod dem Seſundheindamie zwn⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


ge Karle, 240 W. Madiſon Str., 60 J. 4 M. 
nna Meyrer, 1252 Polf Str., 263. 

Minnie Bedmann, South Evaniton, 4%. 11M, 
Alice Rennebaum, 482 N. Elarf Str., 95%. 
Thereie Yilka, 619 ©. Gentre Str., 21%. 

John Rath, 1849 Drilwaufee Ave,, 49 %. 

Laura Munt, 1778 Milwaufer Ave. 15%. 
Marie Meile, 43 ©. Peoria Etr., 64 J. 

Arthur Willi, 998 Ban Buren Str., 4M. 

Teffie int, 425 5. Ape., 1%. 

Sidney A. Freund, 2911 Wentworth Ave. 


Waſſen⸗Verſammlung 


— der — 


Möbelſchreiner. 


Donnerftag, den 27. Auguft, Abends 8 Uhr, 
findet in Sven Hall, Cie der Ehdicago Ude. und Lar« 
rabee F eine Verſammlung der Möbelſchrei⸗ 
ner ftal. Taged-Orduung: Unjere Forderum- 
gen am 1. September. Neduer, welde in engliic 
ttandinapifc, deutich und polnifch fprechen, werden an« 
wejend fein. dins Das Central⸗Comite. 


Exenrsion nah Michigan City, Ind, 
an’n 3Often Auguft 1891, 


arrangeert von de 


Plattdütihe Gilde Männerchor, 


unner VBedehliguug det 
PBlattdäütfsche Gilde Liederkrang, 
Rundfahrt 81.00, 

Affohrt don Gtate Str. Brüg Morgen? Kicd 
ben. ! i iſaue 
—— von Michigan a Renee Klod jöben. 
Tidets jünd in de Plattbütiche itum Br 
9 to 11 Salfteb Etr., bi @. Goetiche, hs is 
mwaufee Ave., und bi Gebrüder Mauert, 191. bet 195 

North Ade., to hebben. DatGomite, 


== Auf zur Insell 
Großes 


Thüringer Bogelidießen 


Sonntag, den 30. Auguft, 
im Hord-Chicago Schüßen-Parf, 


a Sea Be, Bea Er Ye 
r bringen € z re um 
Fehplag ’ 


fa& 
: Das Comite. 


Auartelt ‚Alpenrösli 


Pic-Jüc in Sciß Grove 


Sonntag, den 301 Aug. 
Golumbus-Beller, 


HERE WEN 
* 


„Abendy 


Dyspepſie 
tkonnte als eine Bezeichnung für das Aufangsſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ber 
dauung ift da® Wefentlichite für die Gefundheit eine 
jeden Organs und ba® richtige Vonftattengeben einer 
jeden Funktion de3 Störperd. Und do, tie leicht 
wird im Rinde, im Erwadhienen oder im Greife Unvere 
baulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Ejien ober 
Zrinten, unzwedmäßige Nahrung, Statarıh oder Er» 
fältung des Magens in Folge naffer Füße, eißkalter 
Getränte u. f. w., u. j. w. bringen die Verdauung im 
Unordnung, und wir leiden dam an Uebelfeit, Appe⸗ 
itlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfihmerz, 
Deritopfung ober aud Diarrhde. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, fann fie ihre Urbeit nicht Länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
Potient wird fhwadh und magert ab, kann nit 
f&lafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, int Befonderen aber aufgeinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Geſunder Menſchen⸗ 
verftand brachte die alten Mönde, welche mit den mes 
dizinifhen Pflanzen ber Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle jolde Symptome im Keime zu er» 
ftiden, und nod heute ftehen die St. Bernard Kräutere 
pillen ganz vorn an der Spite der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Diefer Hohe Ehrenplak wurde 
einfach) Deburc behauptet, daß die VBerdauungdorgane 
geftärkt, seines Blut befgafft, und alle reigenden Abs 
fallftoffe auß dem Syftem entfernt wurden. 

Alle Upotheter verkaufen fie au 2dc per Schachtel. 1 


egräbnih - Blumen und Biumenftüde ge 
B — A einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23jb1j6 


Todes: Anzeige. 


Gejtern Abend %Y nad iO Uhr, nad) langen 
ihweren Leiden, entichlief janft Emilie Wait, 
geb. Behler. Die Beerdigung findet ftatt 
dom Trauerhaufe aus, No. SON. Aihland Ade., 
Morgen, Mittwoch, den 26. d. M., 1 Uhr Nach⸗ 


mittags, nad) Soreft Home. i 
? 9 ie trauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 


zeunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
vB unfere geliebte Gattin, Mutter, — — 
und Großmutter am Sountag Abend plögliy einem 
Sälaganfall erlegen it. Das Begräbniß findet ftatt 
am PBonnerftag, den 27. Aug., Miorgend balb 9 ihr 
vom Trauerhaufe, 585 Larrabee Str., nad ber St. 
Mihaels-:Kirhe und von da na Graceland. 

bimi6 Sr. B. Greiner, nebit Angehörigen. 


Todes: Anzeige» 


ee und Bekannten die traurige Nachricht, ba 
unfer lieber Sohn Seinrt im Alter don 12 Jahren 
am 24. Auguft vom Pferde gei&lagen und geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoh um 11lhr 
vom Trauerhaufe, 186 Ganalport Ave, nad Wald» 
beim. Um ftille Theilnahme bitten die tief — 


Eltern 
Peter und Katharina Kock. 


Alle Pianomacher 
mögen an ber Berfammlung am Sonntagl 
um 3 Uhr Nam. in 145 North Ave. theilnehmen. DIE 


Au dſtellungs· Gebaude ⸗Sudliqher Eingang. 
— Seden Tag 
> : — — 
Die Weltaus⸗ Dhillipſons 
ſtellung. 


Offen von v Uhr Morgens bis 10 Adends. 1augbws 


Erſtes großes 


Pic-⸗Nie, 


verbunden mit 
Großem Umzug und Volks⸗ 
Beluſtigung, 


— veranſtaltet von den — 


Trägern der „Abendpoſt“ 


— an— 


Sonutag, den 30. Auguſt 1891, 


—t— 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Bomell Aves, 


Der Umzug wird vom Market Square 
aus um 10 Uhr Morgens beginnen und fols 
genden Weg nehmen: Vom Square öſtlich 
an Wajhington Str., füdlidh an iD Ave., 
öftlih an Sadfon Str., nördlid an State 
Str., weſtlich an Randolph, nördlich an 
Cark Str. weſtlich an Chicago Ave. nörd⸗ 
lich an Milwaukee Ave. bis Kuhns Park. 


Umfaſſende Ben zur Unterhaltung 
ber Säfte find getroffen worden, und außer 
Breiswettianfen, Breißlegeln, Sadlanfen 
u. j. w. erwarten Jedermann noch zahlreiche 
Ueberraſchungen. 

Abends wird ein prachtvolles Feuerwerk 
abgebrannt und der Park mit unzähligen 
Lampious beleuchtet werden. 


Tickeiß: Von den Trägern 15 Cts. G Perſon. 
Am Eingang zum Park 28 Cents. 


Nur abgeſtempelte Tickets haben Gültigkeit. 


N. B. Der etwaige Ueberſchuß wird einer 
wohlthätigen Anſtalt überwieſen. 


verſtegelte Offerten fur Baar ⸗ Pri⸗ 
Verlangt bilegien, alle Arten Gpiele und 
Bergnügungen auf dem vom Building Trades Council 
Deranftalteten Picnic am Arbeiter-Tag, Montag, den 7. 
September, im Nordferte Schügenparkl. Die ganzen 
23% Acred werden für das Picnic benugt. Alle Ange 
bote find biß zum 28. Auguft einzureichen. Wdr.: 
MWatjon, 167 Oft Waihington Str. 21-28aug3 


UMZUG. 

Der Bartenders und Waiterd Benenfeitige 
Untertügungsd-Berein, Dre 357 Gedgwid Str., 
veriammelt fi jegt jeden Dien ftag Abend in 74 
2aGalle Ave. (Bogelgefangs Halle). MWereine und 
Bogen können ftetö mit guten Bartenderß und Waiters 
berjehen werben. 2lagimO 


und Bunden informire id) von mei« 
Damen ner baldigen Abreiſe. A i 
Befikerin des berühmten. ſchmergl 
—— nn empfiehlt es fi, mid e 
confultiren. Frau D. Mei, 313 Diilmaufee Ave, 


Aerztliches. 


Erolgreiche Bedandlung der Frauenkrank 
beiten. S6jährige Erfahrung. x. Röſch, => 
mer 20, 113 Adam Str, Slark. Don 1 biß 4; 
Sonntag von 1 biß 2, l4apijll 


Brivat-Heim für Damen, die Ntederfunft erwar- 
ten. Zur Behandlung aller fyrauentrankheiten 
wende man fich im vollften Vertrauen an Frau Dr. 
Säulz, 60 Elybourn Ave. ugem12 


Srauenfrankheiten erfolgrei) behandelt. Dr. Schrös 
ber, 70 State Etr., Zimmer $i2 Sprechſtunden von 
2 biß 54% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Etr. bal7 


Stottern. und Spradfehler heilt gründlid. 16jäh 
i ialift, 182 Blu 
3 —— ee Shwarz Gpecialift, — 2 


Geſchlechts⸗ Nieren⸗ Blut-, Haut, Bungen-, Hetze, 
Ma x —— —— — SH Spe 
t x. Ehlers, ‚na o. 
Saugdmtil 


tra d private Krant · 
ee Beier Behand at Greg Br 
Vernaner, 829 W. 21. Gtr., Ede Robey. Ebenfalls 
brieflide Gonfultation. Zömas 


Gutes Privat-Heim Damen dor und während 
Entbindung. Babies m aboptizt ale — 
tranfheiten — —— ei —— nn le 

i find, Dr. Ezarra, 497 D. 


ter, der Univerfität in 
mit Diplom ei I dell Geburusbeiferin, 175 Olpe 


—— er Spesen I Sr über alle Dee 
ihre 


en 


— — —ñ — — — ——— — 


hieago, 
u aqweiſungs · 
— — 
Ave. ! bil 


ER ET en 


findet fiö in No. 29. 


Kleine Anzeigen 
1 Eent das Wort igen 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Ein deuticher Junge, um_da® Barbiers 
eichäft zu erlernen, vorgezogen jedoch) Einer, welcher 
on ein wenig darin bewandert ift. Nadhzufragen 
73 N. Diarket Str. 5 


Verlangt: Ein kräftiger Yurjche von 15—17 Jahren 
als Treiber in einem Vlildgeihäft. 102 — 
imis 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgeben 
kann, kein auderer braucht ſich zu melden. 307 W. 
Chicago Ave. 5 


Verlongt: Guter Bottlebiertveiber und ein Mann 
zum Bierabfülen,nur Männer mit Erfahrung braugen 
borjpreden. Bottling Depart., 453 ©. Centre Ave. 6 


„gelangt: Ein guter Wurftmader. IN. Halte 
* 


Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon an Cakes ge⸗ 
arbeitet hat. 392 %. Ge Ave. 4 


Terlangt: Ein Mann der melten und fahren Tann. 
1045 N. California Ave, 4 


Berlangt: Ein Junge um Mildwagen zu fahren. 
243 Tomnjend Str. ’ 4 

erlangt: Ein junger guter Barbier. 2923 Went- 
worth Une. bmid 


Derlangt: Ein Junge un die Schlofferei zu erlernen. 
226 N. Elark en . Sion . 4 

Verlangt: Ein Mann für allgemeine Saloonarbeit. 
Stetiger Plag. 1557 Clark Str., Ede 16. Str. 4 

Derlangt: Ein gemwandter, folider Göriftjeßer 
wird gegen gute Bezahlung fofort verlangt, derjelbe 
fol fähig fein, für eine Wochenzeitung in flovenifder 
Sprade jegen zu lönnen. Nachzufragen Ede 19. und 
Sohnfon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit. 554 
©. Weftern Ave., nahe 12. Str. 4 


Ein lediger Diann zum Betten machen 
330 South Glarf Str. 4 


Derlangt: Agenten und Canvaſſers, beiter Gehalt 
und Re Vorzujpregen Ubends 6—7, 
307 W. Divifion Str. 6 


Verlangt: Ein dena Mann für Kühenarbeit im 
Rejtaurant. 285. Divifion Str. 7 


Derlangt: Tinjmith, guter Mann. Kaltenbad, 11 
N. Yefferion Str: 4 


Berlangt: Ein Mann im Rodibop zum Vorbü— 
eln, gute Arbeit. 96 Wade Str., nahe. Noble und 
ilwaufee Ave. dimis 


Verlangt: 
und Hausarbeit. 


Derlangt: Ein anftändiger Junge, 16—18 Jahre 
alt, ein Mierb au beiorgen und fid im Haufe und 
Garteu nüglic) zu mahen. Gute Heim für den rich» 
tigen Jungen. Nachzufragen zwifhen 12—2 Ubr, 
563 13. Str. modil2 


Derlangt: 
Sron-Arbeit. 215 Xafe obül 


Verlangt: Gute Rod- und Hofenihneider und ein 
Dann auf Repairing. 4223 ©. Halfted, Edle 42. 22 
! modi 


490 W. 
modimiO 


Yunge, un ee. 15 Jahre alt, a Sheet 
= 


Derlangt: Ein junger Mann als Quftler, 
Grie Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Power Loon Weber an? 


Furniture Franfen; nur ein jeldftitändiger Dann, 
welcher fixen fan, braucht nadhgufragen. Stetige Ar⸗ 
beit und guter Lohn. Union Trimming Ga, 199 und 
201 €. Ban Buren Gtr. mobi2 


DVerlaugt: Aunge Männer, um dad praftifdhe 2 ⸗ 
ſchneiden zu erlernen, im Wholefale Glotbing-Geichäft, 
zum niedrigiten Preid. 414 N. FrancidcoGtr. 22agwO 


Berlangt: Einige Agenten bei gutem Berbienft. 
Näheres im VehrendE Reftaurant, 252 W. 12. Str. bw 


Berlangt: Männer um Bau- und Beihvereim zu ber- 
treten, Bohn oder Gommilfion. Cleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Montana und 
Baibington, Lohn 82-$2.50 pro Tag, 2 Jahre Arbeit, 
Fahrt nur 814. 100 Urbeiter für Northiweftern Gom« 
pany in Jomwa und Didigan. 100 für Welt Midigan 
Erxtenfion_ und Männer für ea freie 
Fahrt. Roß Labor Agency, 2 ©. Market Str., oben. 

24auglw3 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


B2äden un» Badriten. 


Berlangt: Ein Mädden, um ba8 Kleidermaden 2 
erlernen und eine, : 


Elybourn Ave. 


Berlangt: 1 Mädchen Tifhzeug zu wafchen, 1Nä- 
berin, 1 Verfette Köchin. 1% 5. andolpp Str. 
24aualwi⸗ 


Berlangt: Eine — Putzmacherin, muß das Ge⸗ 
ſchaft allein führen können. 734 Clydourn Ave, 


Berlangt: Madchen an Wheeler & Wilſon Maſchi⸗ 
nen. 578 N. Market Str., nahe North Ade. dindfra 


Derlangt: wei Maihinenmädden um Rbocke zu ſtep⸗ 
pen und zivei an Linings zu nähen. Nachzufragen die 
ganze Wone in 639 Morgan Str. dimis 


Verlangt: 8 Handmädchen an Kinder ⸗Jacken. 164 
MWaihburne Ave. dmia 


Derlangt: Maſchinen-und Handmädchen an Röcken. 
56 Gault Place, Nelſon & Benſon. 0 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Franien und Tafs 
fels für Upholjteryg Trimmings; ebenans Mädchen zum 
Bernen. Stetige Arbeit und guter Lohn. Union 
Trimming Eo., 199 und 201 €. Dan Buren Str. mbi2 


die e3 verftcht. 8. Ruff, 1 


_ Verlangt: Arbeiter an Gloatd und Schneiberinnen 
zum Lernen. Guter Lohn. 141 Weit Divifton —— 
mo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 844 CIy⸗ 
bourn Ave. 22ag1w8 


100 Mädden, das Beadtrimming zu ler» 


Derlangt: 
! 220ugiwil 


nen. 1701 N. Halſted Str. 


Verlangt: 3 kleine Mädchen zum lernen im Klei⸗— 
dermachen. 27 Cleveland Abe. ſamodill 


Verlangt: Gute Maſchineumädchen au Röcken. 444 
Noble Str. 21aglws 


Saus arbeit. 


Bexrlangt: Madchen. Wenn Ihr gute gun bei 
hbchſtem Lohn fucht, Fommt in bie neue Office 2725 
Cottage Grove Ave. Mrs. H. Wetier. Wagl 


Verlangt: Einige deutfche Mädchen. 6501 &. Hal⸗ 
fted Str. jamodis 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 206 Waſhburne Abe. ydimio 


Verlangt: Ein junges deuties Mädchen für leichte 
Hausarbeit, fofort. 532 Mels Str. mdiO 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren. für 
leichte Hausarbeit in Heiner Familie. Lohn 81.50. 
Brof. Seuffer, 532 Wells Str. 5 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Mud mit Kindern umgehen können. 3021 


ausarbeit. 
cher Ave. 


* DVerlaugt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 


Nahzufragen 323 Lewis Str. dimis 
Verlangt: 100 Mädchen für ale vorkommenden 
ausarbetten. SHerrichaften. belieben — 
rau Greg, Employment Bureau, 494 12. Str. 

Zag2w6 


erlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß waihen und bügeln fönnen. Hoher. Lohn. 
Webſter Abe. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtinadchen. 1008 N. Call⸗ 
fornia Ave. * 


Verlaugt: Gutes Mädchen, kleine Familie, kleiner 
Kohn, 27855. Etr., Hyde Park. 5 4 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
bei Kindern. 227 Fremont Str. 4 


DVerlangt: Ein utes Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn Dr. Burwaih, 1218 Mils 
twaufee Ave. 5 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 5508. Divifion Str. dimi6 


Verlangt: 500 Mädchen, beite Rordfeite Familien. 
Mrs. Apel, 518 Weis Etr. ' 5138 


Berlangt: Kleines Mäd Baby aufznpaffen. 
119 Sa Sale Ade en un DabR antenne 5 


Verlangt; Gutes Mädchen für Küdenarbeit. 219 
North Ave., Ede Ordard. Saloon. * 5 


Derlanat: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1913 State Str. . dimis 


Berlangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 314 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte 
beit. Rein Wafchen und Dig“ Ai State 


Berlangt: Ein gutes Mäd: außarbeit. 339 
— gu en für O — 


Verlaugt: Ein gutes Ma ür allgemeine Haut 
arbeit, 587 Miraueee ut a - — er 


Rn t: Ein Mädchen ; guter 
er Eee — 


- Berlanat: Ein \ inderm 
c 5 


Verlanugt: Madchen Küchen Reftaus 
— ———— ta loon. eu — 


für alle Anzeigen 


unter Diejer Audrif, | Sonn. 4 


rn ea ned ie Em F 


‚aftag, den 25. Auguft 1891. 


——— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saus arbeit. Ka 
Berlangt: Ein deutſches Maäbchen, das engliſch 
pri, um im Sharbing aus zu helfen. 115. . 
on Str. ET 


erlangt: Sofort, gute Küdjenmädden. Guter 
2 Well ei J 9 * 4 


DVerlangt: 50 Mädchen für Haußarbeit; Bezah ⸗ 
lung. 427€, Divifion Str. ® - di fat 


Berlarat: Mädchen für gemöhnti: außarbeit. 
375 €. Divifion Str. — re 


Berlangt: Zweite? Mädchen. 


2310 Wabaih Ave. 4 


erlangt: 100 gute Mädthen für alle Hausarbeiten 
& Stadt und Sand bei Grau Scholl, 8. Halited 
T. 100 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten Frauen 
werden gute Dienftmädien beforgt. „The Satisfac- 
tion”, S81N. Elarf Str. 189g1m0 


Berlangt: Hausmädhen. Kindermäddhen, Orderkd- 
Ginnen, Diningroom-Mädden, Mädhgen zum Gejdirr- 
mwaiden, Haushälterinnen, Store-Mädhen, Scheuer- 
mädden, Zimmermädchen. Herrichaften belieben vor 
—— in dem neuen Gmployment-Bureau, 587 
arrabee Str., nahe Wisconſin Str. 20auglınt3 


Berlangt: 100 Mädiden für yamilien, Hotels und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrigaften belieben 
vorzufpreden. Duste, 448 Milwaukee Ave. 240ug Iw 


Derlangt: Ein reinfiches Mädchen für Leichte Haus- 
arbeit. 2432 Wentworth Ave. im Gtore. 5 
‚ Berlangt: Junges Mädchen für leigte Hausarbeit 
in Familte von 2, 1437 Monroe Str., 2. Flat. 4 


VBerlangt; Ein Mädchen von 14ÿ16 Jahren, um auf 
ein Kind aufzupaflen. 253 Fremont Str. 1. Flat. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit. 593 Barradee Str. — e * 4 


Bexlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 2306 State Str. dındo4 


"rrlangt: Gin gutes Mädchen, leichte Hausarbeit. 
91 Sırly Str, nade Taylor, 2. Floor. 4 


Derlangt; Ein ftarles gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 232 Ordard Str. 4 


Berlangt: Ein Mödchen für eine Kleine milie. 
358 Mohawf Str —— * 4 


Verlangt: Eine perfecte Kdhin von 8 Uhr Mor- 
gens big 5 Uhr Abend3. 202 E. Ban Buren Str. 


Derlangt: Ein gute Mädchen, wel wafden und 
bügeln fan; guter Lohn. HELN. Halited Str. 4 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen, das auch engliich 
fpricht und etwaß kochen Tann. S5die Woche. 429 M. 
Monroe Str. 6 


2erlangt: Ein gutes Mädchen für gemwöhnlichegauss- 
arbeit. 125 Fullerton a — uee 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 509 
Wells er. . ER 9 mbIO 


Derlangt: Ein bdeutfches Mädchen für Laundry, 
guter Lohn. 88. Halfted Str. mobimill 


Derlangt: Ein Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. 81 Marion Place, nahe W. Vivifion Str. ſmdio 


Bexlangt;: Köchinnen, 8687, zweite Arbeit, Kinder⸗ 
madchen. Haucarbeit. Beſte rein bödjiter 
Kohn, Stadt oder Land, Pläge frei, AbendB offen. 
Frau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 2laugiw3 


Verlangt: Sofort ein gute® deutjches Mädchen für 
ausarbeit, welches wachen, bügeln und etwas vom 
ochen verfteht, guter Lohn. 136 €. North Ave. 


Derlangt: Deutihes Mäbhen für Hausarbeit. 
160 Webjter Ave, Goodman. bimil2 


Derlangt: Mädchen für allerlei Hausarbeit ın Pri« 
datfamilien, Hotels, Reftaurants u. |. w., an Nord», 
Süd» und Meitfeite, jowie Mädchen zum Syiniiben und 
Kuopflodmaden an Euftomrdden. Guter Bohn. Nac- 

ufragen Kotumbian Emplopment Office, 125 Dear- 
orn Str., Zimmer 30, l9danglıne 


Derlangt: Sofort, nen, Hausarbeit, > 
Arbeit, Kındermädden und eıngewarberte Mädchen 
Bi die beiten Pläge in den feinften Yamilten bei hohem 
obhn, immer *7 haben an der Sud Frau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ave. 108 





Gute Mädhen für Privat, Hotels, 
Damen werben gut bebient. Mrs. 
80jllms5 


Berlangt: 
Reftaurants. 
Alvensleben, 452 Milwaufee Ave. 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilen. Pläge offen 
33 bid $6. Pläße frei. Abends offen. frau Dee, 3539 
Gottage Grove Une. 12n0da17 


Berlaugt: Gute Küdenmädden und Mäbehen für 
alle Hausarbeit. was werben gut bedient bei 
Frau Schleis, 157 18, Str. Hiunsmoll 


Stellungen Tuden: Männer. 


Geiudt: Ein Schloffer fuht Arbeit, derjelbe hat in 
Deutihlaud auf Bau und ee eihafft, 
tann auch jehmieden. Abdr. W. 300, „Abendpojt.“ 6 


Gejudt: Ein fletiger Mann, em Engineer, 
ucht dauernde a als Engineer, Heiger oder 
onjtige Arbeit. $yrarz Eichinger, 95 Weed Str. 


Gefuht: Ein junger Mann, Deutfer, ſucht eine 
Beihäfti er ideut feine Arbeit, Wdr. 2845. Ape., 
Zimmer No. 7. 6 


Geſucht: 
Ornamentor ſucht beſtaͤn digen 


Geſucht; Ein Mann, der etwas von Eiſen- und 
Metallarbeit verſteht, wünſcht ſich weiter auszubil⸗ 
den. Schloſſerei oder Maſchinenſhop. Lohn Neben—⸗ 
jade. Adr. ©. 203 „Abendpojt“. dimis 


Gefudt: Ein junger Iediger Dann, gedienter Ka- 
valleriſt wünfht eine Stelle, um Pferde zu beforgen, 
prit Deutih und Englif, oder font weldde Arbeit. 
SIIN. Franklin Str. 6 


Gefudt: Ein guter Möbelihpreiner, der poliren ver» 
ftebt, jucht beftänbige Arbeit. Abdreffe Peter Krüger, 
15 Neßlie Str. + 


a Ein Nadtloh) und Bäder fuht Stellung. 
Adrefie P. 141, Abendpojt. : — 


Geſucht: Ein guter 3. Hand an Brod ſucht Stel—⸗ 
lung. Adreſſe X. 299 Abendpoft. 12 


Gelugt: Ein junger Mann, der gut mit Pferden um« 
zugehen weiß, fucht dauernde Beidäftigung, Offerten 
unter I. 285, „Abendpojt". 7 


Geſucht: Ein deutſcher Apotheker, verheirathet, 
regiſtrirt, ſucht, auf dusgezeichnete Empfehlungen ge⸗ 
ftüßt, vom 1, September ab Stellung ald Berwalter 
oder im Laboratorium. Abreſſe: mager, 3835 ©. 
Haljted Str. dim9 


Gefuht: Carpenter wünjht Stelle, hat jelbititän« 
dig gearbeitet. H. NRahn, 531 N. Ajhland Ave. 
modimil2 


Ein 1. Rlaffe, erfahrener Gate-Bäder und 
lag. 135 Eorneil Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Eine deutfche Frau wänfht Wafchftellen. 
361 Sedgmwid Str. 4 


Stellegefud: Eine Dex Lundlödin oder Order» 
Löchin jucht Stelle. 169 ton pe. 


Gelught: Ein nicht mehr jehr junges Mädchen wünſcht 
Stelle als —— bei einem älteren Herrn. 
Adrejie S. 178, Adenbpoft. bmi4 


Gefudt: Eihe deutiche junge Fran fuht Stelle. 
Waihen, Schrubben oder Reftaurant, 306 Jefferjon 
Str., unten. dimis 

Stellegefuh: ine: erfahrene tüchtige Lunchköchin 
welche jeibftitändig eine Küche führen Tann. Näheres 
zu erfragen bei Virs. Miedlind, 587 Barrabee Str. 
nahe Wisconfin Str. dimi6 


Stellengefud: Eine Order-Adäin, Jowie 2 Ge 
ſchirrwaſ üdchen ſuchen Stellen. aheres dei 
Frau Miedlind, 587 Sarraber Str. famobill 


t: Gine be rau til 9. ind 
ir Sehen. a Ro Str. . — 


Verlangt: Waſche in und außer dem Hauſe. 
Jurling Str. modtimill 
Gejudt: Eine gebildete Dame wünjcht eine Stelle 

als Haußhälterin dei einem alleinftehenden Berrn. 

du erfragen im „Dome ofthe riendleß“, 1926 Wa- 
ih Ave. mobil? 


Geſucht: Waſchplatze und Waſche in's Haus zu neh» 
dmia 


men. 17652 N. Afjhland Abe. 

Geſucht: Eine Frau ſuchtPlatze zum Waſchen. nimmt 
lieber Waſche in us, würde auch — — 
übernehmen. 200 Hudſon Ave. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen außer 
dem Haze. 161 Soma ort Ape., Front —* Duni 


i verlä Wittwe Lt i idten 
une F North Fe A — 4 


Geſucht; Eine allein ſtehende Frau mittleren Alter8 
fuht Stelle ala —— terin oder Köchin. Zu erfra⸗ 
geu 494 IB. 12. Str. Saugiw5 

Stellegeſuch: Tüchti Madchen zur Fuhrung des 

ellegeſuch qtiges Madgen 3 ns 5 1%, . 


aushalts, wo die Hausfrau fehlt. 
oe hinten, oben. — 


Geld. 
: 8100 3u 10 t 1 
a u a abe 


lei Soo oo auf gutes Srundeigenthum 
in ber GlabE Wbieie &. 216, ‚Übendponr. 7 


Geld an Berieiten im auf Möbel ıc. 
ge dem Gourthaufe, immer 405. 


Eee 


250,000 Dollars zu derfeißen auf 


24augiw$ ) 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu ve en: Ein altes Barbiergeihäft, gut für 
Deutfhen. 331 W. North Ave.- dimi6 


Reftaurant oder Eintihtung- billigft zu verlaufen. 
226 Elybourn Ave. dındbo4 
itshalber, ein alter, gut ges. 


; verkaufen: -Rramtheits 
Re: a ne Harneh-Store nebft Etod. 
Kundihaft. Ebenio voilftändige Saloon-Ein« 
ritung. 3805 ©. Halfted Str. Z4auglwiL 


Zu verfäufen: : Ein 25 Zimmer guteß Bonrding- 
Haus auf der Norbfei Adrefle B 131, — 


Zu verkaufen: wg Me en Abreijs, ein Barbier- 
op, 7-Meilen vom Courthand. Ginnahme bom 825 
328 die Woche. Näheres bei Guft. Anecht Mfg. 
&o., 38 Eaft Randolph Str., Chicago. dimt6 


Zu verkaufen: Eine Mild- und Butter-Route wegen 
Krankheit. 49 MW. 12. Str. * 


Ein gutes Reftaurant muß fofort verkauft werden, 


wegen Abreife; gute Gelegenheit für einen jüdijden 
Mann, billig. 274 W. 12. Str. 4 


Zu verkaufen: Ein flotter Veat-Diartet mit guter 
KRundiseft; fümmtlihe Wurftinacher » Einrichtungen 
und pferd und Wagen, alle aut im Gange, Umitände 
halber. Nahzufragen 1233 Milwaufee Ave, im Sa- 
loon. Baglw⸗ 


Zu vertaufen: Ein ganz neu eingerichteter Säloon 
in Jebr guter Nadbariggaft, weden anderer Geihhäfte 
billig. Bu erfragen 626 Belmont Ade. didojad 

Zu verfaufen: Eine gute Route mit Pferd und 
Wagen. Adr. P. 186 Abendpojt. dimil2 


Zu verfaufen: Gine Milhroute von S Kannen mit 
wer guten Pferden, ein Wagen. 482 N. Weftern 
ve., Ede Auguita. dimibofr6 


Zu verfaufen: Billig ! Saloon an North Ave. Aus: 
an Gelegenheit für ‚Süddeutihe. Adr. W. 
v0 „Abendpoft“. dimis 











‚Zu verkaufen: Gendy-, Grocery: und Qabakitors, 
billig. 3035 Wentworth Ave. ’ — 





Zu vexkaufen: Fanch Grocery⸗ Delikateſſen⸗- Milch⸗ 
und Sackerei⸗Store. wegen Abreiie. Vorzügliches 
Gefhäft und billig, wenn Pofort genommen. Auskunft 
371 Wells Str., im Saloon. dimi9 


Zu verkaufen: Ein gutgelegener Edt-Saloon, Eigen« 
tbümer baut nebenan einen großen Livery und Sale 
Stable, verbunden mit Blacjnrith- und Paint-Shop. 

ür den richtigen Dann eine- Goldgrube. 895897 

MWeitern Ave. 


u verkaufen: Billig, 4 Rannen Mildronte. 


Nach⸗ 
MR in 1 8 


7 Milwautee Ave., im Bladimith Shop. 
dimido6 

Zu verfaufen: Gin Saloon, altes deutjches Ges 
jnet, Bierverfanf 7 und 8 halbe Barrel® pro Tag, 
Rente 835, Vicenz bezahlt. Käufer braucht nit alles 


gleich zu bezahlen. Adreile P. 136 Abendpoft. ındimi 





Zu verkaufen: Bılig, ein Schulftore mit Notions, 
— Candy, Cigarren und Tabak. i 
* 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit des Eigenthitmers 
ein jehr guter Ed-Saloon mit Boarders.. Lange Lenfe 
und billige Rente. Vicenje und guten Stod — 
Nur die Hälfte Cajh nöthig. Alles Nähere 138 M. 
Harrifon Str., Eike Jefferfon. 


— —— —— —— — 

Zu verkaufen: Ein Saloon, alte® deutiches Geihäft, 
Bierperktauf 7 und 8 halbe Warreld pro Tag. Rente 
835, Licenfe bezahlt. Käufer braudt nicht alles gleich 
zu begahien. Adreile P. 136 „Abendpoft“. modimiz 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Gigarrens, Tabalk⸗ 
Caudy⸗ und Backer⸗Store billig. SGutes Gefchaft für 
einen Plattdeutjhen. 267 Augujta Str. Cor. Pau— 
lina Str. famodil2 

Zu verfaufen: Ein —** Saloon und Boards 


ingbauß mit Licenfe. Yu erfragen im Saloon. %. 
Krabbe, 3925 ©. Haljted Str. —— — 


Zu verkaufen: 
Nord ſeite. 


modie 





Eine 5 Kannen⸗Milchroute auf der 
2 Clybourn Ave. modimill 


Zu faufen gefuht: Ein Fleineß gutes Geſchäft; es 
mäfjen 40 act Illinois Timber Sand mit in Taufe 
enommen werden. Nähere Auskunft ertheilt in 6335 
tpenter Str. frfamobill 


Bu verkaufen: Ei gutorlegener Ed-Saloon mit dazu 
gehörigen ER. Veraänderungshalber ſo⸗ 
aleich oder ſpater. Nahere Auskunft 620 Noble Str. 
fradis 


Zu erfragen 743 
19augiwir 





Zu verfaufens Billig, Saloon. 
©. May, Ede 21. Str. 


Zu verkaufen: Ein gute8 Grocery-Gefhäft; gute 
Gelegenheit. 754 W. g Str. ” "ots 


Zu verkaufen: Eine „Abdendpoft“.Route auf der 
Nordieitieite. Ein Bargain bei Ba l 
fragen in der „Abendpoft“, RE 88 


Zu verkaufen; Wegen Kraukheit ein Candy⸗ Tabak⸗ 
Gigarıen- und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
879 85. tr, iur 


Geſchäftstheilhaber. 


Ein Mann kann mit 8400 als Stellvertreter eines 
Xheildaberd in gutes Gejhäft eintreten. Adreffe R. 
182, Abendpoft. dmi⸗a 


Zu vermiethen. 


— ——— — — 

Zu vermiethen: Frontzimmer und Schlafzimmer an 
zwei anftändige junge Leute, 284%. 14. Str., unten, 
nahe Halited. 6 


Zu vermieten: Stall für 4 Pferde, Wagenremife, 
au Wohnung dabei. . 6IZN. Paulina Str. dındb4 


u vermietden: Billig, Store, gute Geichäftsere. 
0. 18. Str, * “ ein 


Leichte Haushaltungszimmer billig zu dvermiether. 
91 Weis Pe ’ en er “ale 


——— 
Ein friedliebender junger Mann findet gutes Heim 
bei einzelnen Leuten. Bapton Str., hinten im Gar- 
ten; 140 North Ave. näber. 4 
Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer für zwei 
—— oder Damen, in deutſcher Famſlie. 80 Corneli 
tr. 2. Floor. 4 


Zu bermietden: Ein neumöblirtes Frontzimnter für 
1 oder 2 Herren. 355 Wells Str., lat R. 3 


Zu dermiethen: Schöne möblirte Zimmer mıi oder 
ohne Board. 3015 Eottage Grove Ave, mobill 


‚Zu vermiethen: Schlafzimmer an einen Mann bei 
tinderlofer Gamilie. 527. Alhland Ape. mobil2 


2 Arbeiter können Schlafftelle haben bei einer 
Wittive, billige Rente, auh Wälche im Haufe. 265 
Zarrabee Str. mobil? 


Gute Board und Logis können 2 junge Männer in 
Privatfamilie haben. 508 Blue Jölund Ave. mdi 


Zu vermiethen: ei freundliche Front-Bettzimmer 
mit jeparatem Ei g, eins einjad da® andere Dop« 
pelt, für anftän junge Männer. Rothe, 394 €. 
North Ave. modimi6 


Zu vermiethen: Schön möÖblirtes 
Herren. 43 Ruh Str. 


Verlangt: Boarder in eiuer Privatfamilie. 353 
DB. Erie Str. 22aglw8 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 7T5c die Woche. 
Gute deutſche Koſt 63 die Woche. Deutſches Gaſthaus. 
64 Blue Island Abe. 30jlims 


Zu miethen geſucht. 


Geſucht: Zwei anſtändige junge Männer ſuchen ein 
elegant möblirte® Frontzimmer in der Rahe des Heu— 
marttes. Offerten mit Preisangabe unter R. 212 an 
die Redbact. d. BL. erbeten. 6 


Bu miethen gefucht: Eine Leine Wohuung von 4 
Zimmern don einer ruhigen leinen Familie, vom 1. 
September in ber Nähe von Mohamt ober Sarrabee 
Str. 522 Larrabee Str., 1. lat. 6 


Zu miethen gefudt: Ein Arbeitämann fuht Schlaf- 
ftele an oder nahe Blue Jsland Ave., füdlich von 12 
Str. Abdrejie A. 8% 21. Str. dinid 


MWoynung von 3 bis 4 Simmern auf der Nordfeite, 
möglihft jüblih von North Une. geiudt. ©. 208, 
Abendpoft. dmi 


Geſucht: Ein junges Paar wünſcht eine kleine Cot⸗ 
tage zu miethen zwiſchen 18. und Radiſon Str., nahe 
Weſtern Ade. UÜdr. B. B., Abendpoſt.“ 


Geſucht: Ein möblirtes Zimmer bei einer kinderl oſen 
Wittfrau. Offerten unter P 146. ,Abendpoſt“. mndio 


Heirathsgeſuche. 


eirathsgeſuch. Eine Wittfrau oder Madchen im 
Alter von ungefähr 30 Jahren für Saloon und 
Boarbinghauß bei einem jungen Wittwer mit 2 fin» 
dern, etwas Bermögen erforberlid. Adr. ©. 188, 
Abendpoſt.“ 6 


eirathsgeſuch. Ein deutſches Madchen wünſcht die 
Betanntſchaft eijnes juugen, ebdangeliſchen Mannes zu 
machen. &de Wellington und Paulina Gtr.; man 
abdrejfire briefli B. Stiebel. 


Deutider Butcher, 8 Jahre alt, in guten ie 
ni en Naht * ———— oder ir 
Bebenögefährtin, etwas Vermögen erwünfdt. 
unter ®. 191, „Abendpoft*. 


 Seirathögejuh: Ein Wittwer, 38 

Kinder, mit eigenem zn wünidt bie anntſchaft 

De utgefinuten * —— ——— oder Witt · 
ohne Kinder. Nur ern te 

unter R. 207, „Abenbpoft*. — — ar, 


Heiratbägejud: Ein Manıı, 82 alt, mi 
6 
unter ©. 219, Mbendpoft. nung. 


—— — Ein er dwertler mit gut ⸗ 
gr ſchaft warf mit einer —— 

e Wıttiwe mit etwas en zu berbheira- 
then. © aufrigtige Offerten unter P. 121 Abend» 
poit. mobill 


Jahre alt, ohne 


Grundeigenuthum un» HSäüufer, 


Praätvolle- Bauftellent 


Ganfield auf dem Berge, Part Midge, 
Norwood Part-Maywood 
und Melroje 


ſind die [hönften MWorftädte don Chicago, zum Theil 


nur 194 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preiß don $150 und aufwärts, 


Baarzahlung nur 810 Diß 925, der Reft in monatliche 
Abzahlungen von je $5 zu entrichten, 


Freie Sreurfionen 

werden jeden Tag um 10 Ubr von der Office aus deran⸗ 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr nom Wells Str. 
Bahnhof der Northweitern-Bahn aus. — Um weitere 
Auskunft, - Ortihaft&Farten und Fabhrbillete wende 

man fi an 

u. Gray, 
77 6. Slar! Str. (1. Flur), gegenüber dem Gourt Houfe, 

dido 


3" verfaufen: 
Gin großes Städ Erhe 
in 


... 22222 


Sriffitg : 


Ghicagoß fommende große Fabritvorftadt 
Sotten $j00 und barüber 


Zahldar 34 monatlich. Schickt 2 als Depofit auf Eure 
Bot. Gontratte — — ein Zehntel 
ezabit i 


Spart Zhr Dollars? 


Fir Dollar wöchentlich ficdert Euch eine Sotin Grifftik, 
daß in einem Sabre mit Hammond und & 
lıfiren wird. ———— jebt 4Bahnen, 3 

und die Outer-Belt-Yine. Der Werth der Notten wird 
fi in einem Jahr verzehnfaden,. fobald einmal dis 

brifen in Betrieb find, 
Man verliert die.Gelegenheit eine Leben, wenn iht 
nicht kauft devor die Vreiſe ſteigen. Wwarierni ot 
Biß Ihr viel Geld habt — genügen 
alB Ungabe und mon atlid. 


Jay Dwiggind & Go, inte 
409 Chamber of Eommerce BId.. Chicago. 


. 1000040 


Zu verfaufen: Gine gute Farm, 40 Ader San 
bei Woodftocd, MeHenry Go., SU. Nabzufragen be 
8. Zage, Sheffield Ave. 149, Chicago, st 24auglıv 


Zu verkaufen: 180 Acer Farm, Haus und Stall, 1 
Meile vom Town, Wisconfin, 600, Muenzderg, 282 
Milwaufee Ave. 6 


Geſucht: Haus und Lot, 6-7 Zimmer, Baſement 
und Garret. 8300 baar, 8300 nädhftes halbes Jahr, 
Reft nach Uebereintunft. Wdreffen unter IB. 265, 
„Abendpoft*., 9 





Zu verkaufen: Ein gutgehendes Yurnijbed Rooms 
— Umftände halber unter günfttgen Bedingungen. 
dr. & 163 Mbendpoft. 3 


Zu verfaufen: Billig, in Apondale, zweiitöciges 
Haus mıt Store und Lot, ober zu bertaujcen gegen 
Lot, Preis 81400, 3400 baar, Reft 7 Jahre Zeit. 

Pıll, „Abendpojt“. ! 


‚gu berfaufen: 218 Fulton Str., zwei Häufer mit 19 
—— gut für ein Boardinghaus, billige Rente, 
urniture, Garpet fanır für halben Preiß verfauft wer« 
den. wenn ed gewünfcht wird, Tann gleich oder biß zum 
1. Oftober übernommen werden. ſamodis 


Zu verkaufen: Ein gutes see 3 Blod8 vom 
Lincoln Park. Bilig. Nicht Alles Caſh. Nachzufra« 
gen 30 Willow Str., im Store, 18ãglwo 


Zu verkaufen: Zwei Häuſer und eine Lot dillig. 
43 81. Str. 1agimd 


Zu veraufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Lleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, Tos 
wie ein zweiftddiges Bridhaus mit Bafement. T. MW. 
Boste, Eigenthüner, 2955 Enierald Ape, bagbwo 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗ Angebote. 


Zu verkaufen: Wegen ſchneller Abreiſe, 1 Counter, 
8 Fuß lang, eine Waſchmaſchine, eine Sitz BVadewanne 
faſt neu, ſehr hillig. 52 N. Clart Str., Baſement. 6 
Zu verkaufen; ze. Möbel wegen Abreife. Nad)e 
aufragen 1416 Noble ©tr., Late View. din 


u verkaufen: Ein gutes ftarkes Geipann, Pferde, 
Geihirr und Wagen für den halben Preis $150. 186 

eine Etr., oben, oder 1779 N. MWeftern Ave, nabe 
Belmont Ave. 6 


Zu verfaufen: Swing-Stage, 5 Seile, 60 Fuß bot). , 
9. Schoeffen, 567 N. Paulina Str, ö dınid 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, billig, Nadaufras 
gen Abends oder Diorgend vor 8 Uhr. 115 gr 
tr. 


Zu verlaufen, billig: . Ein guter Erpreßwagen. Zu 
erfragen 3040 40. Place, nahe Archer pe. dimis 


Zu verlaufen: 2 Garpetjtühle mit Zubehör, billig. 
— auch gleichzeitig Boarders Ubernehmen. 52 a 
tr. 





Zu verkaufen: Billige Afchkiften. 219 Emerfon Ave. 
Z5auglw7 


Zu Be ratden: ‚ Billig. Pierd, Buggy und Gefdirr. 
1119 ©. California Avde., im Drugitore. 5 


Yu verfaufen: 


Ein faft neuer, jhöner Ranges 
Kochofen. im is 


294 Dayton Str. d 


Zu verfaufen: Billig. Ein Pferd, gut für leichte 
Arbeit, ift au gut zum Reiten, 587 Larrabee Str. 5 


Bu verlaufen: Cine Bäderei-Ginrihtung nebft 
Store Fırtured. Nahzufragen 589 N. Paulına * 
modil 


Reftaurant Firtures, billig. 43 


Zu verkaufen; f 
modimill 


Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Billig Saloon-Einrihtung mit Bier- 
pumpe. 805 Weit Ohio Str. mobi? 


Gebraudter Du = 
er 
mobil 


Zu Taufen gejudt: ) 
Octant. Dfferten mit Preisangabe un 


Gelegenheit: Beinahe neuer Kocdhofen 8. Yoldinge 
Bett 87,50, feine? Plüfh Parlor«Get 838: Bruffel Gars 
pet.. Bringt baar; muß verfaufen. 106 Weft — 
Str. mobi 


Eis — Eid — Eid. Billig zu verlaufen. 81.50 per 
Tonne. Louid Müllers Eishaus, N. Alblanı 
Ave. lagim& 


an rien N& tirt 
Bee von 810 DI. 246 & Belfed Bir. Bautcom 
hier & Gperbel. 1öbec1jt 


Perſõonliches. 


N. N., Antoniuskirche. Kann unmd Pe dir 
en an dem beftimmten * ſein. Bitke —n 
eit unter P. 181, „Abendpoft.” 


IH warne hiermit Jedermann, meiner Yrau Emilie 
Riewe etwas auf meinen Namen zu b ‚da ich nice 
für Zahlung hafte, Emil Riewe, 4812 % mis Str © 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmader, 384 North Ape., — 


Gute Shingledächer macht. Joſ. Oesger, 712 W. 
20. Str. — De u modtrmll 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmager, North Ade., = AD 


unger Arzt, in Deutihland approbirt gewejener 
Afiftenzarzt an 2 —* Rrantenhäufern, wünidt 
um befannt au werden, Logen zu übernehmen. Of 
ferten unter W. 125 Abendpoft. fadidoll 


31.00 wird Jhnen auf jede Diafhine vergütet, wenz 
ie u. Unzeigemitbringen. Domeftic 325. New Home 
rent io Sing 3 Sb ft aan 

n $10, Ginger u 
don 85 an in der Demeftic-Office 216 ©. Halited Gtz. 


Löhne, No Board», Saloon-, Grocery, Rents 
Bis und (hlehte Sqhuiden aller Art collectirt. Gons 
ftabler immer an Hand, die Arbeit zutun. 76-78 
5. Ape., Zimmer 8. Offen Somutag bis 11 Uhr More 
gend. Gchneidet Died aus. Aaglwo 


International Bau⸗ Derein Sicher gum Sparen 
oder Borgen, 75 Cents die Attie pro — Ppart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und — Deponirteß Geld 
bringt 6 Brogent Zinfen. Wltten ind zu verfaufen im 
ber Office pri; TB. Ehicago Ave. tunden 8—8, 
Sonntags geiglofien. 6. Be, —— — 


a ———— 

5 deutide Gebeimvoli 

a ar 121m. adilon Gtr., Ede Hal 

Zimmer 21, bringt * etwas in Erfahrung 

auf privatem Wege, 3. D. jucht Berihisundene oder 

Verlorene. Alle Gheftandäfälle unterfudt und Bes 

—— Die ein dar nänie But Sollgeiigentus 

e 
e Stadt. * De ee —— 
verwicke 

lichteiten i —5 


Nath frei. Olſen 


Unterricht. 


Bund 5% R 


— —— — A i Ei di — ee 


A ED ar 


— — 





RT BR 
ER * * 
J 


x Verkonfsflefen Sergius Vanin.. 


( 


\ 


Nordſeite. 


Hehrichs, 56 Clybourn Ave. 

John Dobler, 144 Clybonrn Ave, 

@.C. Pütman, 949 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Olybotri Ama, 
@4.M. Mc b, 85 N. Clark Se, 
HR. Heine, 590% N. Clerk-Rtr. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Be. Trostensen, %78E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 834 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Divisioh Str, 

A. W. Triediund, 282 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Kolk 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viernpw, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Lärrabee Str. 

W. Earnst, 528 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 876 E. North Ave, 

Frau Petry, 368 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 2982 Sedgwitk Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisier, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str, 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
Jolin Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L, Stapleton, 190 WellsStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Welle Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Ste, 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 876 W. Chicago Ava, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Are, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, W Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 _analport Ave 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 s. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A.Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 81 $. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Stz 
W.L.Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W, Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 198 W. Lake Str. 

O’Conuor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W, Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste. 
Fash, 516 W. Madison Sir. 

8mith, 108. Paulina Sir. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren ®tz, 
JoeLinden, 295 W, 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12, $tz, 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18, Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W., 18, Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18, Str. 


Süpdfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. . 
Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 


. Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 


Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ara 
Simmes, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 31138. Halsted Str. 
Jos. Pietschmaun, 3150 8. Halsted Str. 
A. C. Fi@lbcher, 3519-S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 8637 S. Halsted Ste. 

©. A. Enders, 25% Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Stz 
G. Kass, %608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 390% S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 254 Wentworth Ave, 
$S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 12% E. 22. Str. 

Bulton, 238 E. 2. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Beruhard Horn, 159 %. Place. 


Kafe Diem. 


Valentin, 1313 Ashland Ave. 

W. Coohrane, 886 Clybourn Ava 
C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 548 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C., Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A, S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava 
E. Gross, 4056 Wright St. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 
AURORA, Wx., Wolff, 10 N. Broadwag. 
Austin, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nähe Bel- 
zwaont Ave, 
Bıvz IsLann, Wm. Vanderob, 
COLEHOUR, F.R. Müller, Avenue K, zwischen 
104. und 206. Str. i 
DavEnrort, IA., Herm. Hask, 10% W.7. Str. 
Drsrıaınzs, Louis Fritz. ° 
Eısın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 
ELmsturst, Wm, Meier. 
GENEsEo, B. Lach##. 
CENTRAL PARK, E. J. Horder. 
GRAND CrRossıne, Peter Preias. 
Haumox, J. A. Hartman. 
iuvıne Parx, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JErrERSoN PaRK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. ü 
Kensınaron, Chas. Wohlfahrt, 
LousarRn, John P. Weibler. 
Maywoor, Gust. Dettmering. 
Morrıs, R.H. Hauk. 
Oax Pazx, ©. Zimmermann, Wm. Wem 
PaLarınz, Beutler Bros. 
Park Rıbex, David Mueller. 
PaRrKsıDE, Oscar Eckland. 
Pvıisan, T.P. Strühsacker. 
Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave. 
Ravenswoo», C. W.Olark. 
Rıverpaız, F. Ebert. 
.RosesıLı, Theo. Weber; W, 4. Terwilliger. 
Botru Cuicaco, F. Milbrath. 


d. 
c. 
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' BUNMERDALE, Lebknechner, 


En 
der Haupt 


— 


— —— — —— — —— — —— — — 
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Roman von Georges Ohuet. 


(23, Fortjegung.) 


Dieje, im Zeitungsreporteritil ge: 
fgriebenen, ebenjo prätentiöfen mie bana- 
len Bhrafen bradten das Blut der Prin⸗ 
zipalin in Walung. Die Ohren fingen 
ihr an zu klingen, als ob alle Gloden 
von Saint-Etienne-du:Mont mit voller 
Kraft geläutet würden, A 
tauchte vor ihr auf; ihr Schwiegerjohn, 
der wie zum Spieler gefhaffen war, im 
Klub! Da mußte Micelines Lächeln 
bald ein Ende nehmen, e3 war ihr eine 
furdhtbare Nebenbuhlerin erjtanden — 
die verzehrende Leidenschaft des Spiels. 

Die Aufnahme in den Klub war für 
Panins fünftige Lebensweife von großer 
Bedeutung. Um fi feine Freiheit zu 
erobern, mußte er feine Zuflucht zur 
Lift nehmen. Die erften Abende, an 
denen er ausging, beunruhigten Miche: 
ling jehr; denn als die junge Frau ihn 
fortgehen jah, wurde jie eiferfüchtig, da 
fie glaubte, es handle fi um ein Lies 
beöverhältnig, und fie daher für ihr ehe: 
liches Glüd fürdtete. Das geheimnig- 
volle Wefen des Fürjten verurjadhte ihr 
eine unerträgliche Qual; jich ihrer Mut: 
ter anzuvertrauen, wagte fie nicht, umd 
ihrem Manne gegenüber beobachtete fie 
ein verzweiflungsvolles Schweigen. Sie 
fuchte insgeheim etwas zu erforfchen, 
achtete auf Die geringfügigiten Worte 
und fuchte irgend ein Anzeichen ausfin: 
dig zu machen, das fie auf die richtige 
Fährte bringen Fönnte. 

Eines Tages fand fie in einem Käft: 
kW das im Zoilettenzimmer ihres 

annes auf den Kamin jtand, eine 
elfenbeinerne Spielmarfe mit dem Klub: 
ftempel. Nun war fein Zweifel mehr, 
dak ihr Mann feine Abende im Klub 
der Nue Royale verbradgte. Dieje Ent: 
deckung war ein Troft für fie; benn wenn 
der Fürft einige Cigarren rauchte und 
feiır Geld im Hafarbipiel verlor, jo war 
das nur ein halbes Unglüf und nod 
lange Fein jo furdtbares Verbrechen. 
War erit ihr gewöhnlicher Bekannten: 
freis nach Paris zurüdgefehrt und hat- 
ten ihre Smpfangsabende wieder begon- 
nen, dann würde er jchon wieder an's 
Haus gefeljelt werden. 

Sergius verließ jett Micheline regel: 
mäßig um zehn Uhr und fand ji) gegen 
elf im Klub ein. Das eigentliche Spiel 
begann jelten vor Mitternadt; dann 
feßte er fi mit dem leidenjchaftlichen 
Eifer eines Spielers von Beruf an den 
Kartentifh und fein Gefihtsausdrud 
veränderte fi volljtändig;..gewann er, 
fo erglühte jein Herz intgewaltiger 
Freude, verlor er aber, jo nahm fein 
Antlig die Starrheit eines: Steinbildes 
an, feine Züge wurden bewegungslos, 
jeine Augen glühten in düfterm «euer 
und er faute frampfhaft an jeinem 
Schnurrbart. Ob er indejjen verlor 


oder gewann, er blieb jtunm und bes | 


wahrte feine jtolze Gleihgültigfeit. 

Er verlor; fein Pech wollte nicht von 
ihm weicher. AJm Klub aber war jein 
Verluſt nic: mehr durch gefellichaftliche 
Rückſichten beſchränkt. Er konnte hier 
wagen, ſoviel er wollte, und fand ſtets 
einen Gegner, der ſeinen Einſatz hielt. 


| Auf diefe Weiſe zog ſich das Spiel bis 


zum Morgen hin; er jaß da, unter dem 
Schein der blendenden Hängelampe, mit 
bleihem Antlig, mit Feuer in den Adern 
und mit ftraff gejpannten Nerven, und 
richtete fich durch zügellofe Befriedigung 
feiner unfinnigen Leıdenjchaft zu Grunde. 

Gine$’ Morgens trat Marehal zu 
rau Desvarennes in’s Kabine. Gr 


| hielt ein Tleines Blatt Papier in der 


Hand und legte: e3 fchweigend auf den 
Screibtiid. Die Prinzipalin nahm 
e3 und las die zitternden Schriftzüge. 
Dann fprang jie entrüjtet auf und 
wurde roth vor Zorn. Auf dem Papier 
ftanden die wenigen Worte: - Bon Herrn 
Salignon die Summe "von hundert: 
tanfend Franken empfangen.. Gergius 
Banin. 

„Wer hat ben Zettel gebracht? * fragte 
Frau Deövarennes, indem fie das Papier 
in der Hand zerfnitterte. 

„Der Spieldiener aus dem Klub. “ 

„Der Spieldiener?“ rief die PBrinzi: 
palin erftaunt. 

„a! Das ift eine Art von Banfier, “ 
fagte Marehal, „wenn die Herren Geld 
brauchen, wenden jie fi an ihn. Wahr: 
fheinlich befand fich der Kürjt in diefer 
Lage, objhon er jveben erjt den Mieth: 
zins des Haujes in der Rue de Kivoli 
in Empfang genommen bat. * 

„Den Miethzins !* grollte Zran Des: 
varennes mit energifcher Handbewegung, 
„den Miethzins ! Ein Tropfen WBajier 
m Meer! Wiffen Sie denn nicht, daß 
r im Stande ilt, die Hunderttaufend 
Franken, melde man bier verlangt, in 
einer Nacht zu verjpielen ? 

Die Prinzipalin ging mit großen 
Schritten auf und ab; dan jtand fie 
plöglich jtil und fagte: „reife ich da 
nicht beizeiten ein, jo it diejer Menich 
im Stande, das Feberbett meiner Tod: 
ter zu verkaufen. Aber er ſoll mich noch 
kennen lernen; ſchon lange genug reizt 
er mich. Zahlen Sie! Aber ich -will 
wenigſiens etwas für mein Geld haben.“ 

Eine Sekunde ſpäter befand ſich Frau 
Desvarennes beim Fürſten Sergius. 
Dieſer lag, nach einem delikaten 
Frühſtück, auf dem Divan ſeines Rauch⸗ 
zimmers ausgeſtreckt, im Halbſchlummer 
und rauchte. Die letzte Nacht war für 
ihn ſtürmiſch geweſen. Er hatte von 
Ibrahim Bey gegen zweihundertfünfzig⸗ 
tauſend Franken gewonnen, dann wieder 
alles verſpielt und weitere fünftaufend 
Louisdor dazu, die ihm der gefällige 
Salignon vorgeſtreckt hatte. Dieſem 
Spieldiener des Klubs hatte er die Weir 
jung gegeben, ji im Hauſe der Straße 


St. Dominique einzuſiellen, und einer 


in's Comptoir 


— — rn 


der Thürbüter 


tte den Geldverleiher, 
anftatt in bie ® , 


ohnung des Füriten, 
iefen. 


Als fi die Thür des Raudzimmers 


geräufhvoll Öffnete, erwachte Sergius 


aus feinen Träumen. Gr ri die Augen 
auf und war er eritaunt, Frau Des⸗ 
varenned Blei, mit gerunzelter Stirn 
und mit einem Papier in der. Hand eins 
treten zu ſehen. — 
Keunuen Sie das?“ ihn die 
ingipalim dem fi 
Bam au 


Kngan. aufge 
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Das Unglück 
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„Eibendpofie, Chienge, Dienftag, den 25. Muguft 1891. 


die Augen, _ * 

Sergius griff darnach und ſagte, 
Schwiegermutter kaltblütig anblickend: 
„Wie fommen Gie zu .diejem Papier?“ 

„Man hat € an meiner Kaffe zur 
Zahlung präfenfirt, Humderttaufend 
Sranten! Gine Kleinigkeit! Sie gehen 
gut in’s Zeug!" Wifjen Sie au, mie, 
viel Heftoliter Getreide man mahlen 
muß, um bunderftaufend Franken zu 
I. 

„Bardon, Madanfe,* fagte der Fürft, 
Frau Desvarennes unterbredhend, „ich 
denke, Sie find wohl nicht deshalb zu 
mir gelommen, um mir einen Vortrag 
über Handelsitatiftif zu halten. Diejes 


die / 


1 


Papier ift aus Verfehen an Ihrer Kaſſe 


präfentirt worden. ch erwartete es, 
und bier ift das dafür bereitgehaltene 
Geld. Da Sie fich aber der Mühe unter: 
zogen haben, e3 zu bezahlen, fo haben 
Sie die Güte, Ihr Geld zurüdzu- 
nehmen.“  , 

Gr Holte aus dem Shubfah einer 
Heinen Kommode ein Bädchen Bantbil- 
lets und reichte e3’ der verdußten Frau 
Desvarennes. 

„Aber....“ begann -bie Prinzipalin, 
welhe® dur diefen unerwarteten Zwi- 
fhenfall ganz verlegen geworden war, 
„wo haben Sie denn dies Geld her? 
Sie haben gewiß große Opfer bringen 
müflen....“ 

„Bardon, das ijt meine Sade,“ er: 
widerte der Fürjt ruhig; „wollen Sie 
ih gefälligft überzeugen, dak der Be: 
trag richtig iit; ich zähle fo jchlecht, day 
ih mich vielleiht zu Jhrem Nachtheil 
.geirrt haben Fönnte. * 

Die PBrinzipalin ftieß die Hand, welche 
ihr die Banfbillets reichte, zurüd, ſenkte 
betrübt das Haupt und fagte: „Behalten 
Sie Yhr Geld, Sie werden es leider 
nöthig haben. Der Weg, auf dem Gie 
befinden, ijt gefährlich, er wird ung allen 
noch viel Kummer bereiten. ch würde 
Ihnen gern fofort zehnmahgoviel geben, 
wenn ich dadurd die Ueberzeugung er: 
langen fönnte, daß Sie feine Karte 
mehr anrühren. * 

„Madame!“ riefder Fürjt ungeduldig. 

„O5, ich weiß, was ich mit Diejen 

Aber mein Herz iit 
zu jchwer belaftet, es muß heraus, oder 
ich eritide! Sie verfhmenden das Geld 
wie jemand, der feinen Begriff davon 
bat, was Geld verdienen heißt, und 
wenn Sie jo fortfahren.... “ 

Frau Desvarennes jchlug, die Augen 
auf. Als fie den Füriten bleih vor 
Zorn, ben er faum noch zurüddrängen 
konnte, vor ji jah, getrante jie fich 
nicht, noch ein Wort hinzuzüsfügen. Gie 
las im Blid des jnngen Mannes tödt: 
lichen Haß. Vol Schred  berente 


' fie die gefproddenen Worte und wafldte 


jih ab, um das Raucdzimmer zu ver: 
lajjen. 

„Nehmen Sie dies Geld”, rief Ser: 
gius mit bebender Stimme, „oder zwi: 
jhen uns tft Alles aus!“ 

Damit drüdte er Frau Desvarennes 
die Banknoten gewaltjam in die Hand, 
Dann zerriß er mwüthend den Zettel, 
welcher diefe peinlihe Stene veranlaft 
hatte, und warf die een in’s Kamin. 

Tief bewegt ging die Prinzipalin 
langiam die Stiege hinab, welche fie 
noch vor einigen Augenbliden mit jolcher 
Gntjehlofjenheit hinaufgefchrittemr war. 
Sie ahnte, dag zwiichen ihr und ihrem 
Schwiegerjohn ein Rip entitanden fei, der 
nicht wieder gut zu machen. war; fie hatte 
feinen Stolz zu tief verlegt und fühlte 
nun, daß er ihr das Borgefallene nie 
verzeihen werde. Traurig und nahdent: 
lic) betrat jie ihre Wohnung. Die Ext: 
jtenz Diefer armen Frau fing an fich zu 
verdüftern; ihr jtarfes Selbitvertrauen 
war erf&hüttert. Sie zögerte und zauderte 
jegt, wenn fie einen Entfhluß fajien 
follte; ‚fie ging nicht mehr auf dem für: 
zeiten Wege, gerade und tapfer, auf ihr 
Ziel Ios. „ihre Hlare Stimme war ver- 
fhleiert, e8 war nidyt mehr die nämliche 
eigenwillige. und energifche rau, der 
nichts zu widerjtehen vermochte. Sie 
wußte jet, mas eine Niederlage ijt. 

Michelin: - arte ihr gegenüber jet eine 
andere Haltung angenommen. &s jchien, 
ols ob sie jede Mitjihuld von fich 
abzumwälzen judhe. Sie jtellte fih an, 
als ob fie gänzlich unbetheiligt jei und 
ihrem Mann ausdrüdlich beweijen wolle, 
daß, wenn auch ihre Mutter fein Mip: 
fallen auf irgend eine Weife erregt hatte, 
jie felbjt einen Antheil daran habe und 
ihre Hände in Unjhuld waihe. Dieier 
tleinliche Berrath, dieje armjelige Feig- 
heit fränkte die Brinzipalin. Sie fühlte, 
dat Sergius darauf ausging, Micheline 
insgeheim von ihrer Mutter abmwendig 
zu machen. Die wahnjinnige Leidenjchaft 
der jungen rau für denjenigen, den fie 
als ihren Herrn und Meifter anerkannte, 
jchloß jeden Zweifel aus, den die Mut: 
ter in Bezug auf die Barteinahme ihrer 
Tochter, an dem Tage, wo fie fich entwe- 
der für ihre Mutter, oder für ihren Gat: 
ten entjcheiden mußte, noch begen Eonnte, 

‚ Eines Tages kam Micheline zu ihrer 
Mutter herab, die fchon feit einem Mo: 
nat das Vergnügen entbehrt hatte, ihre 
Tochter bei fih zu jehen. Ein einziger 
Bid war für Frau Desvarennes genü- 
gend, um zu crrathen, da Micheline 
ihr etwas Miklihes mitzutheilen habe. 
Denn erjtens war fie viel zärtlicher als 
fonft; jie jihien mit dem Honig ihrer 
Küffe die Bitterkeit des PVerbrufjes, 
welcher der PBrinzipalin bevorftand, ver- 
füßen zu wollen, und dann zögerte fie 
auch mit der Sprache herauszurüden; fie 
ging hin und ber, bezupfte und betaitete 
alles und trällerte ein Liedhen. ” End: 
lich Takte fie einen Entjhluf. Ser: 
gius, ber um die Gejunbheit jeiner 
rau bejorgt war, hatte den Arzt fonımen 
lafien, und der vortrefflliche Doktor 
Rigaud, der Micheline jeit ihrer Geburt 
behandelte, Hatte in der That Anzeichen 
von Blutarmuth bei ihr entdedt und ihr 
eine Luftveränderung verordnet.. .. 


Bei diefen Worten erhob Frau Des: 


| 
| 
| 
| 
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varennes den Kopf, blidte ihre Tochter | 


grinmig an und rief: „Nun, vorwärts! 
Keine langen Redensarten! Heraus mit 
der Wahrheit! Cr will: bi fortneh- 
men" . 

Aber Mama!“ xrief Mi 


durch dieſen heftigen Ausfall ganz be— 


ſtürzt wurde, „ich verſi dich, daß du 
—— Bi Sorge ds ine | 


t bemog weinen an..m- J 
A — * — Est h 


feinem Namen unterzeichnete Papier vor | Cine Zagd auf wilde Ziegen im 


— — 


f 


Santa Eafalina Fsland, Californien, 


| 9. Yuguft 1891. 

Die meiften Leier dieſes Blattes 
werden wahrfcheinlich nicht wifjen, mo 
Eanta Eatalina liegt, deshalb will ich 
bier frz die Qage der Juſel jelber be- 
Schreiben. Santa Catalina liegt etwa 
dreißig Meilen füdlih von San Pedro, 
einer Hafenftadt-an der Küfte von Siid- 
Californien. Man erreicht Ddiejelbe 
mittel8 eines Tleinen Dampfers, ber 


viermal wöchentlih fährt und die 


Strede in etiva drei Stunden zurüdfegt. 
Die Anjel jelbjt ift 27 Meilen lang 
und etwa 7 Meilen breit, gebirgig, die 


höchjften Berge find etwa 3000 Fuß | 


hoch, die Berge jelbjt find fpärfich" bes 
twaldet und von tiefen Schluchten durch⸗ 
fchnitten, jogenannten Cannons (Can: 
jons), in legteren findet man jelbit zu 
diejer Zeit Mares, frijches Bergmafler. 
Ich glaube nicht, daß nur ein einziger 
Ader Landes angebaut it. Die ganze 
Snjel gehört einem Manne Namens 
Whitney, welcher viele Taufende von 
Schafen bejigt, die abjolut wild auf den 
Bergen herumlaufen und jährlich ein- 
mal an verichiedenen Stellen zufammen 
getrieben werden, um dann geichoren zu 
werden, 

Früher haben Indianer auf diejer 
Snjel gewohnt und findet man ihre ro- 
ben Steininjtrumente hin und wieder 
vor. Als die Spanier Californien be- 
Röten, wurde auch hier eine Indianer: 
Miifion angelegt, die aber felbftver- 


Itändfich aufgegeben wurde, da vor mehr 


als dreißig Kahren der Iete Urbewoh- 
ner jtarb. Die Mifjionäre hatten einige 
Biegen hierher gebracht, und legtere ha- 
ben fi) mit der Zeit jo vermehrt, daf 
ihre Zahl in die Taujende geht. Der 
Eigenthümer der |nfel fieht dieje Zie— 
gen nicht gern, da jie den ohnehin fpär- 
Iıhen Graswuhs im Sommer abwei- 
den und jomit jeinen Schafen die Nah- 
rung verfürzen, aus Ddiefem Grunde 
darf Jedermann, der Luft dazu Hat, die 
Biegen jhiegen und fie auch mitnehmen. 
Die Infel wird vom Feitlande aus von 
Badegäften bejucht und bietet im heißen 
Sommer mande Bequemlichkeiten; ein 
Städten murde angelegt, Avulon, 
einige Hotel3 gebaut und eine Menge 
von Zeiten aufgeidhlagen, die an Gäjte 


-vermiethet twerden, Die ftändigen Be- 


wohner jind entweder Filher oder Be- 
fißer diejer Luftigen Wohnungen. Der 
Stille Ocean tjt bier jehr fijchreich, und 
werden von den Gäften zumeilen auch 
größere Fiiche gefangen, doc foll ich 
nod) den erjten großen Filch jehen, den 
ein Badegaft hier gefangen hat. Mein 
Freund umd ich fchifften uns am 5. Aug. 
ein und Iangten nach furzer und ange- 
nehmer Fahrt auf der Inſel an. Un— 
terwegs jahen mir eine große Anzahl 
fliegender Fiihe, die von umjerem 
Yampfboot aufgeichredt wurden. Dieie 
Stiche find zehn big zwölf Zoll lang und 
haben vier häutige Flojien, mit. Denen 
fie fih aus dem Wafjer fchnellen und 
eine Strede weit fortfliegen, einige hiel- 
ten fih über 30 Secunden in der Luft 
und Tenten eine Strede von drei- bis 
vierbundert Fuß zurüd. 

Kir fanden Unterkunft in einem Zelt- 
bauje, d. h. einer Billa aus leichten 
Zatten, die mit difinem baumtmollenen 
Zeug in verichiedene Abtheilungen ge 
trennt war. linfer Eingang wird durd 
zwei Stüde Zeug verschlofjen, die man 
Nachts mit einigen Stednadeln zujam 
menftedt; dann ijt man für fih. Licht 
erhalten wir Abends vom Speijezim 
mer aus, die Wand läht genug durch 
icheinen, um jehen zu fönnen; würden 
wig Lit anzünden, jo fünnte man alle 
uniere Bewegungen im. Zimmer von 
außen beobachten. 

Nachdem wir die Fiſcherei mit wenig 
Erfolg verjucht hatten, beſchloſſen wir, 
aıf die Ziegenjegd zu gihen. Wir er 
tundigten uns nich dem Wege u. ſ. w., 
beluden uns mit Schußwaffen, der 
Jagdtaſche, etwas Proviant und zwei 
Flaſchen, von denen die eine Waſſer 
enthielt, die andere aber nicht, und mar 
ſchirten um vier Uhr Morgens beim 
Sternenſchein eine breite Schlucht hin 
auf. Der Weg über Kies und Stein 
geröll war recht beſchwerlich und auch 
nicht ganz gefahrlos wegen, der Klap 
verſchlangen, welche die liebenswürdige 
Angewohnheit haben, an ſolchen Stellen 
ſich lang in den Weg zu legen. 

Wir ſuchten, als wir am Anfang der 
Schlucht angekommen waren, nach dem 
Trail, den man uns beſchrieben hatte. 
Er ſollte bei einem großen Cactusgebüſch 
ſein. Wir fanden genug Cactus, aber 
keinen Trail und ſtiegen auf gut Glück 
hin die Anhöhen hinauf. Der Aufſtieg 
war ſehr beſchwerlich, doch waren wir 
friſch und wir erreichten gegen ſechs 
Uhr die erſten Anhöhen, von wo aus 
wir verhältnißmäßig leichteren Weg 
hatten, weil man nun dem Bergrücken 
folgen Tonnte. Schrie bemerften wir 
in Menge, aber von Ziegen feine Spur; 
wir ftiegen deshalb weiter, bis wir eine. 
Anhöhe von 2400 Fuß erreicht hatten, 
und von hier aus hatten wir einen weiten 
Ueberblid. Durch einen guten Felt- 
ftecher bemerkten wir denn auch) einige 
Ziegen om Abhange einer Schlucht, die 
etwa 1500 Fuß tief war, und was aud 
richtig war, diefe Schludt hatte Hares 
Bafjer an ihrer Sohle. Unjer Wajjer- 
vorrath ging bereit3 auf die Meige, jo 
entjchlofjen wir uns denn, den Abjftieg 
zu wagen. Mein Freund jhoß. bei 
biejer Gelegenheit einige Wachteln 

„Dmails“), welde e3 in großer 
enge hier gibt und wir gölangten nach 
vielen Anjtrengungen in die Schlucht, 
folgten derjelden abwärts, tranten uns- 
fatt und famen dann plöglich auf einen 
Heinen offenen Pfah, auf welhem Ans 
dere vor un& gelagert hatten; wir fan- 
den einige Zeltitangen vor, die jiehatten 
liegen lafjen müjjen, umd einzefme Ge- 
räthe zum Braten von Fleiich. 

Als wir um die nähfle Ede der 
Schlucht bogen, jahen wir eine Heerbe 
von 8 bis 10 Ziegen vor uns, die Ent» 


fernung war aber zu bedeutend,, um. 


zinen Schuß zu erlauben, ih 
Ihlih deshalb —— näher und kam 


von der Schulter, und die Biege jprang | 
; erichredt auf. Unterdeijen hatte ich den 


zweiten Echuß bereit und auch diejer 
jaß etwa drei Zoll vom-erjten. Die 
Biege taumelte und itürzte im Die 
Schludt, dreißig Zub bmab; jeßt 
feuerte ih aus dem Repetiergewehr, ſo 
fchnefl ich konnte, auf-die anderen; ein 
Bod ftürzte, biieb aber im Geftrüpp 
hängen ımd es war ubiolut unmöglich 
ihn zu erreichen; die anderen flohen 
und waren bald außer Schuhmeite. 
Mein Freund nahm jegt mein Gewehr 
und folgte jo gut es gins, ch holte mir 
meine Siege, weidete jie aus und 
fchleppte fie an den alten LZagerplap. 


Dort zerlegte ich fie, jchnitt die beiden | 
| wird in den Arjenalen und Werkitätten 
| in ziemlih unnüger Weije verbraudt. 
' & giebt nun allerding3 Leute, welche 


Hinterviertel ab, um jie mitzunehmen, 
machte Feuer an und begann ven 
Rüden der Ziege zu braten. 

Mein Freund fam nad einiger Zeit 
zurüd, ohne einen Schub abgegeben zu 
Eaben,. wir bridten alio Ziegenfleijch 


und Wachteln und hielten eine Mahl 


zeit, um die ung jeder Städter beneidet 
haben würde; dann raudhten wir, jchlies 


fen etwa eine Stunde und num hieß e3 | 
Ich ſchleppte 


heimwärts wandern. Ich ſchle 
außer meinem Gewehr die Hinterviertel 


der Ziege und das Gehörn. War aber 


der Abſtieg in dieſe 1500 Fuß tiefe 
Schlucht beſchwerlich geweſen, ſo war 
der Aufſtieg geradezu furchtbar, wir 
mußten raſten, ſo wie wir 50 Fuß zu— 


rückgelegt hatten, das Geſtrüpp zer— 
kratzte uns, die Cactusdornen drangen 
uns in die Beine, kurz wir brauchten 


vier volle Stunden, um den Gipfel zu 
erreichen. Obwärts fanden wir denn 
auch den Saumpfad, Trail, den wir 
vorher vergeblich geſucht hatten, und ge— 


Iangten gegen 5 libr Nachmittags todt= | 


müde in unserem Quartier an: ilnjere 
Sagdtrophäen wurden gebührend be- 
wundert, unjer Mißgejchidt belacht, aber 
wir hatten doch feinen vergeblichen Weg 
gemadt. Das nädjite Mal wollen wır 
lieber mit einem Boote an die unbe- 
wohnte Seite der Anjel fahren, dort joll 
man die Biegen an den Abhängen jchie- 
ben können, die nahe am Meere liegen. 
Bielleiht Fanın ih das näcdhfte Mal über 
eine noch beifere Zagd berichten. 5 
" H,W, 
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Er ſſchwerung der Sheſchließung— 


In einem Artikel „Ein Vorſchlag zur 
Socialreform,“ empfiehlt die Berliner 
„Tägliche Rundſchau“ wieder einmal 
das oft empfohlene Mittel der Eheer— 
ſchwerung. Das Blatt wendet ſich zu— 
nächſt gegen das, was ſie „das leichtſin⸗ 
nige Eingehen von Ehen“ nennt und 
fährt dann fort: 

„Das Geſetz verlangt nur ein Alter 
von 20 Jahren für den Mann und 16 
für die Frau — Beſitz einer eigenen 
Wohnung mit einigermaßen genügender 
Einrichtung und Nachweis eines zur 
Beftreitung auch nur der unerläßlichiten 
Rebensbedürfnifie erforderlichen Ver— 
dienites wird nicht verlangt. 

Wahrlich, wenn e3 in der Abficht der 
Gefeßgebung lag, Reinculturen von 
Arbeiterproletariat zu ‚züchten, befier 
fonnte der Zwed nicht erreicht werden! 
Die Folgen zeigen fich aber auch von 
Jahr zu Kabr mehr, die Unhaltbarfeit, 
Merderblichfeit, 1a Gefahr dieie3 Sy: 
ftem3 auf Menihenalter hinaus Tieat 
Har vor Augen, und doc geicieht 
nichts zur Menderung! Hier * follten 
nun die verichiedenen  politiichen Par: 


teien — außer den Socialdemofraten | 


werden wohl alle damit einveritanden 
fein (??) — veranlagt werden, im 
Reichitag Nenderung zu beantragen 
und al3 Grundlage eines neu zu fchaf- 
fenden Ehegefeßes etwa folgende Bunfte 
vorichlagen: 

1) Beide Ebecandidaten follen von 
unbeicholtenem Charakter und körperlich 
aeiund, meniaften? nicht mit hroniichen 
oder anjtefenden Krankheiten behaftet 
fein. 
2) Al3 Chemündigfeit follten für 
Männer 25, für Frauen 20 Kahre feit- 
qriekt werden. Laſſen beſondere Ver— 
hältniſſe in einzelnen Fällen eine Ab— 
weichung davon wünſchenswerth oder 
nothwendig ericheinen, fo wäre Dazu 
jeweild amtliche Genehmigung erfor: 
derlich. 

3) Der Nachweis eines zu ſtandes— 
gemäßer Erbaltung der Familie genü— 
genden Erwerbes oder Einkommens 
ſollte überzeugend geliefert werden 
müſſen. 

4. Ebenſo der Nachweis einer voll— 


ſtändig ſchuldenfreien, genügenden Aus— 


ſtattung, worüber in einem obligatorit: 


ſchen Ebevertrage beſondere Auſnahme 
Dieſe Errichtungs⸗ 
ſowie 
(nach deren Abnutzung) die entſprechen- 


zu erfolgen bätte. 
und Aunsſtatungsgegenftände, 


den Erſatzſtücke müßien unangreifbar, 
unvervfändbar bleiben und würden fo 
gewifferitafen einen eiiernen Peitand 
bilden. So märe einer Ausbeutung 
durch ſogenannte Abzahlungsgeſchäfte 
und Wucherer am ſicherſten vorgebeugt, 
indem denſelben dann jedes Rechtsmit— 
tel zur Verſolgung ihrer Forderungen 
fehlte: auch entipräche ein folcher Schuß 
viel mehr der Mürde ımd Heifigfeit der 
Ehe, als die Auslaſſungen Bebel's in 
feinem Buche „über die Frau“. 

Soweit da? VBerliner Blatt, welches 
fowohl af Wertreter des deutſchen 
Spiekbürnerthums3 zu betrachten ift. 
Die Voriciläge desielben find geradezu 
bornirt und wenn fie, wa3 nicht au er: 


warten ift, durchgeführt werden sollten. | 


fo würde e3 in Deutichland bald reichlich 
fo biele unehelige Kındes geben, als 
eheliche. 


Sie franzöſiſche Flotte. 


Vor dem deutſch franzöſiſchen Kriege 
galt die franzöſiſche Seemacht für jtär- 
ker als die vereinigten Flotten Deutſch— 
lands, Oeſterreichs und Italiens. Seit⸗ 
her wurden in Frankreich nahezu vier 
Milliarden für die Zwecke der Marine 
ausgegeben, während die Mächte des 
Dreibundes für den gleichen Zweck zu— 
iammen nur drei Milliarden verwende— 
ten. Aber die franzöſiſche Flotte iſt 
ſeltſamer Weiſe den vereinigten Flotten 
der drei Verbündeten noch immer nicht 

„und man fragt ſich allgemein, 
wie das möglich ſei. Und hierauf iſt 
die Antwort, daß die Verwaltung der 


| franzöfiichen Marine Vieles zu wünjden 


übrig lafie. Seit 
geln ſammtliche 


Jahren bemän- 
renten des Marine 


x 


IR 


— 


dudgets dieſe Berwaltung und deren 
Maßnahmen, und ſie ſtimmen in dem 
Urtheile überein, daß dieſelbe nicht beſ 
ſer arbeite als zur Zeit Ludwigs XIV. 
Auch der gegenwärtige Marine-Referent 
in ber Kammer, Prifjon, wiederholt die 
Klagen feiner Borgänger, und iji be 
mübht, ‘bei der Budgetcommiffion einen 
umfafienden Reformplan durdjzujeßen, 
dem zwar der Marineminifter wider- 
ftrebt, von dem jedoch die öffenzliche 
Meinung einen Gortichritt der Marine 
erhofft. Die Auggaben für die Marıne 
betragen jährlid 2000 Millionen Fres,, 
aber von diejer Summe wird nur der 
geringite Theil für die Flotte 
verwendet. Der größte Theil derjelben 


die Frage aufwerfen, Hb denn fiegreiche 
Flotten überhaupt eine Enticheidung 
herbeiführen fünnen. Man verweift auj 
Kapoleon J. der Europa ohne feine 
Admirale befiegt Hat, auf den Sieg bei 


| Lifja, durch welchen die Abtretung Be- 


netiens nicht verhindert wurde, auf den 
Krieg von 1870, wo die franzöffchen 
Marinetruppen zu Lande verwendet 
wurden, und man gelangt zu dem 
Chluije, dah der Gewinn oder Berlufi 
einer Provinz lediglich von den Schladh- 
ten zu Lande abhänge. 


Nachträgliches von der Berbrüs 
derung. 


| Bon dem Bejuche des Admirals Ger- 
| vais in Mosfau Tann in den Rarijer 
| Blättern nicht genug erzählt werden. 
| Alles ſchwamm in Flammen und in 
| Wonne. Die Herzl’chkeit Fannte feine 
Örenzen. Am 6. d. Mts, Abends fand 
| Bankett jtatt. Na dem Toajt auf den 
| Baren fpielte die Mufit dreimal die 
\ euffiihe Hymne, nah dem Trinkfpruch 
| auf Carnot dreimal die Marjeillaije. 
| General Tichernajem erhob ji und 
| fchrie: „Ruft man bei Ihnen: Bürger, 
| zu den Waffen! jo gejchieht es auch bei 
und. Wir werden unjere Bataillone 
bon der Weichjel bis zur Kamjcatla 
| formiren. Ye trinfe auf das ritterliche 
Bolt! ES lebe Paris, die Hauptjtadt 
der civilifirten Welt!“ — Nahts be 
fuhten die Franzofen da3 Truppen- 
lager. Zmei Divijionen, die dort auf: 
| geitellt waren, riefen 20 Minuten lang 
Hurrah. Kanonenſchüſſe donnerten. 
Bei der Rückkehr trugen die ruſſiſchen 
Officiere den Admiral auf den Schul— 
| tern. 400 Spielleute ſangen die Mar 
ſeillaiſe. Später wurde im Kaſino ein 
Punſch gereicht. Gervais umarmte 
wiederholt, unter Freudenthränen, den 
General Malakoff. 

Den franzöſiſchen Taumel über die 
Tage von Kronſtadt begießt die ruſſi— 
ſche Zeitung „Graſhdanin“ mit folgen— 
dem kalten Waſſerſtrahl: 

„Gott ſei Dank! Morgen um dieſe 
Zeit wird es in St. Petersburg wieder 
möglich werden, ruhig zu leben, denn 
die Franzoſenmanie wird verſchwinden. 
Inmitten all dieſer meiſtens lächerlichen 
Sympathie-Ergüſſe haben wir zwei 
Dinge bemerkt, welche des rüuſſiſchen 
Volkes unwürdig ſind: die auf einigen 
öffentlichen Plätzen ſtattgehabte Deut— 
ſchenhetze und die ungeheure Ber: 
ſchwendung. Die Deutſchen in St. 
Petersburg haben ſich während der 
Zeit der Francomanie tadellos und 
taktvoll benommen. Man demonſtrirte 
im Zoologiſchen Garten gegen zwei 
Deutſche, weil ſie beim Abſingen der 
Marſeillaiſe das Haupt nicht entblößt 
hatten. Dieſer Vorgang iſt abſcheulich 
und unwürdig. Zweitens begreife ich 
nicht, wie eine ſo koloſſale Verſchwen— 
dung zu Ehren der Franzoſen getrieben 
werden konnte, während in Rußland 
viele, viele Tauſende von Menſchen hun— 
gern. Niemand hat daran gedacht. 
Sehr traurig!‘ 





Sehr ftarfe 
Gründe, Dr. Sage’s Catarıh Remedy 
zu verfuchen. Der erfte Grund, e8 heilt 
deinen Catarrh — wie ſchlimm auch im— 
mer der Fall bei dir ſein mag, oder wie 
weit derſelbe auch bereits bei dir vorge⸗ 
ſchritten iſt. Es heilt denſelben nicht 
nur oberflächlich —, ſondern es kurirt 
ihn gründlich. Glaubft du- daran, jo 
ift c8 mod) viel befier. Es ift nicht nö— 
thig, noch mehr Worte zu gebrauchen. 
Dır erältft e8 für 50 Cents von allen 
» Apothefern. 

Aber vickleicht wilft dur dies nicht 
glauben. - Der zweite Grund, e8 zu 
gebranchen, ift folgender: Bewpije, daß 
dir nicht geheilt werden Tannft, und du 
erhältit $500. Dies ift eine einfache dent- 
liche Gchhäftsofferte. Die Herfteller von 
Dr. Sage’$ Nemedy bezahlen au did) 
diefe Summe, wer fie did) nicht Heilen 
Können. Cie wiljen aber, daß fie e3 
Fönuen — du denkt nur, daß fie ed nicht 
vermögen, Walls fie Unrecht haben, er- 
hältſt du baares Geld. Falls du im 
Unrecht biſt, wirſt du deinen Catarrh 
los. 





An die Eltern! 
Nicht zu weit vorgeſchrittene Rückgratsverkrümmung 
' frumde Schuitern) bei Kindern fihere Heilung. Freie 
Bchaudlung. WM. MADSEN, Orthops- 
disches Institut, Zimmer 09410 Inter Ocean 
Ge.ünde. 9masınd 


umgezogen nad 
103 Adams Str., 

der Poitoffice 
enüber, nabeftinde 
3. Augen Eojtenfrei 
zur Zufriebenheit uns 
terjudt. Niedrigite 
BPreife, 2 


Die beften und ften Bru 
Bänder kauft man bi 55 
ten Otto KZalteich. Asoa L 
133 Glart Sir., Ede Madijom, 


ö— — 6rw — — — —— —— —— — ——— — — — — — — — —— nn —— — 





den Geſundheits-Wegqweiſer. 


—7— 
% 


Das befte Mittel L 
Auf dieſer Welt, ſchreibt — 
R. 9., tft Baftor Kömig’s drum mei 
Sohn, welder vor drei Jahren bush ei Senfaht van 
iheilweije gelähmt mwurbe und mod bie 5 
befam, bat fie, jeit er eine Flaihe bavon malen, 
mehr gehabt—er jagt jeizen Kerzlichftien Dan, 


Immer mit Erfolg 
oli 

Wir gebrauden feit 12 Jahren „ aſtor 
—— = unjern K —— 

üt leiden, und immer mi olg. 

tanzıstaner SGhweferm 

Herr €. Saftelmann von Effingham 
daß er — Zeit durch Blntandrang nad dem 
und Schlaflofigtet geplagt war, nachdem er aber 
eine balbe Flaihe von „Baftor 8 
Staͤrler· genommen, war er voun ſeinem 


2 ein wertbuolles Buch für Nervenleibendbg 
Frei wird Jeden der e3 verlangt, zugejandk, 
: ‚Arme erhalten auch die Medizinumjonft, 
Diele Medizin wurde jeit dem Sabre 1876 von dem 
Hodw. Paftor König, Fort Wayne, Ind. gubereitel 
und jegt unter feiner Antveifung bon der 

KOENIG MEDICINE CO. 
238 Randolph St., CHIC4G0, Izc 
21.00 ee ae ae 

. ie; e, aichen fü . 
eroße $1.75, 6 für 39.00. : 


” ” ” 

Manner und SJünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuitellen, 
‚ fomwte friiche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
fcheinend unheilbare Fälle von 
Geihlehtskrantheiten jiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarleit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derjeiben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungs:Anler‘. 25. Auf> 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iebrreichen 
Bildern. Wird in deutiher Spradhe 
gegen Ginfendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marten, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
i1 Clinton Place, New York, N. Y. 





Dankbarer Patient 


EEE ESTER NE TEE 
(Kein Arzt Eonnte ihn helfen) . 


der feinen Namen nicht genannt haben will und der 
feine Volftändige Wiederheriielung von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doltorbuch 
angegebenen WUrznei verdankt, IAßt buch und dass 
jelbi koftenfrei an feine leidenden Mitmenfchen ver: 
ſchicken. Dieſes große Buch bejchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤtzens werthe 
Au fſchlũſſe üUber Alles, was ſie in iereſſiren könnte 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beſten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werden koͤnnen. Schickt ECuere Adreſſe mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11 Str., New York, N, Y. 
Fa — Er BP * PR —— 
x EL: Kar ET RER N 
„„Der Jugendireund‘ ift au in der Buchhand« 
lung bon Felir Schmidt, No. 292 Milmautee Ave, 
Shicago, ZU, au haben. 
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186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftets mit größter Geidhid- 
lichkeit u. beitem Erfolg alle geheime, ner: 
vöſe, chroniſche und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſönlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 big ! 
6.30, Mittwoch md Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonutag3 von 9 big 12, 

F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut:, Bluts, Gefhlehts- u. 
Frauen-Krankheiten. 

186 @üd Glarf Str., Chicago, AN. 


"oBV91492 wı 


Eoninitirt den alten Arzt 


ODR. DANIS, 


eumue 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Speszialiit, 


| furirt alle Krankheiten des. Blutes, der Haut, be 
| Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 


Lunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beidhwerden, fowie 
alle Krankheiten des Nerven-Spitems, Gedädhtniß: 


| Ihmäde und Energielofigteit, Zurüdgezogenheit und 
ı alle empfindlichen, 


erniten und hartnädigen Leiden 
werden fchnell und dauernd gebeilt. 

Gonjultation auf brieflibem Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
Dirteitunden von 9 Uhr 
Bormittaas bi3 9 Uhr Abends. 

EI TDeutidy geiprodhen und geichrieben. 


'Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfem, 


Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie, 


€3 kann au in einer Zafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 


| daß der Patient diejedg weiß, wenn ng Es 
— rei au 


wirft ftet3. Gim 48 Seiten enthaltende Buch 

haben bei Da! & Jempill, Druggiften, Clark und 
Madifon Str., „atcagu, Yl8. 2 
Stottern, 
Stammeln und jeden Spradhiehler, beilt Ichnell und 
fiher nad) dem €. Denhärdtien weltberühmten Heil. 
verfahren, defien Erfolge durch Drben fuer en BE 
dentichen Mailer Wilhelm I. und von höchften Arate 
lien Autoritäten anerfaunt find. bw7 
8 F a Sudweſt⸗ Ecke Adams und 
= 6 zar r a, Veoria Str., Chicago. 
G. Deuhardt, Dresden:Blajewiß. 


Ce N 2 
Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei Uaglia 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 


‚Dr. Dodds 


ridmet jene beiondere Aufmerfiamfeiffallen 
&roniichen Krankheiten. Geheime Gejchlechtö- 
und Hautfranfheiten, Gämoprrhoiden und 
bösartige Seichwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne Verhinderung am Gejhäjt. Come 
fultation frei. 139 ©. Radilon Str. 


— RU. GODD 
— * 2.2 nr — 


A182 B. Nadiion Sir., Gde Hab 


. ftedb. Bäbne jchmerzloß ausgezogen. . 
Beſte GSine 85 Bid $10. ne Yyüllung 50c. u. zufe 
wärts. Die größten. vofiftändigfte —— Office 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Iäet 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarjt, 
413 Milwaukae Ave,, 
&de Garpenter Str. Beite Gebiile 58 Dollark, 
Zähne fchmerzlos geasam. feine Füllung von 504 
und aufwärts. Weite Arbeit garankizt 4inljö 


era 7 werft unfehldag, — 
—V Mil, TuS" 2 
Dian axte genau auf die Hausnummer. | W.Stnzw & 


— — 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilun und 
Rhenmatismus, o Img 
über das einzige fihere, Teiibte 
fehneile Heilverfahren bei Rhrums i 
Itiemus und Gicht Luz natırgemähe und im bene 
ällen hülfreide Keilmitie 
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per N) inges 


"Gummi 3 Quart 


Belle Onalität 


Standard Prinls 
3c Yard. 


| Beite dentiche Blaue | 


Arnold Prinls 
Sc 


Yard. 
Edhte 


Schellil 
es, 


—J 
hody Lalümeres, 


Zeine Wolle, 
Alle Farben, 


20 


die Yard. 


Henvietta Clolh, 


reine Wolle, 
40 Zoll, 


Me wen 


400 Stücke feine 


X Seide, 


Alle Farben. 


ii 
Hi, 


dl 


150 Stüde, befte Qualilät, 
Ganz wollener ' 


Pe sn. 


na 


Belonderd werthvoll. 


Die allerbeiten 
2 Quart 


Wasser- 
Flaschen, 


Bequemes Geſchaft. 
Größte Auswahl, 
Die billigſten Preiſe. 


Ganz leinene 


Damall Servielen 
dc das Stück 


Ganz leinene doppelte] 
Damaſt Tafel⸗Sets, 


Geknotete Franſen, Broche 
Border, m —* — 


85.50 | 


Feine ſchott. Damaft 
Größe, 


— leinene 


Servietten, 


Nr Dußend. 


Ganz leinene 
Atlas Damaſt 


Tiſchtücher 


Volle Größe, 


81.00 


Franſen⸗Rand. 


Zucker, 


H. und E. Granulated. 
. H.und > Standard A. 

Ganary 

Kaffee A. 


25 Pfund für 


sl. 00, 
Seile. 


25 Bars ber beiten Launbry 
“ Seife, fabricirt von Nameß 
S. Kirk, N.K. Fairbank, Groß 
Bros. und Ilinois Soap Co. 


$1.00 
Kaffee. | 


Ertra feiner echter Java uud 


Mokfa Kaffee, ein Föftliches 
Getränf, 


—- SIM 


‚ Speziell. 


Ertra feine fleine importirte 


Stang. Exbfen, 
51.00, 


Ertra feine reine 
Chocolate 


Naugats, Lorned Bee! 
19 o. | 15 


Durdhaus reiner 
gebrochener 


Extra feines 


2 Pfund 
Pe 


Ertra feiner 
„Basket Fired“ 


Can —N Jupeniſcher Thee 


a 


Triple Slavored 100 Side 
| a Beſter Brüſſeler 
EhocolaleCreams| Tape Carpe, 
das 


(Miss | AM 


Regulärex Preis 25c. 
Seine Damen 


tigen Uels, 


die 
Dard. 


5000 befter Qualität 


SMYENE Aus, 


— 


Neue — 


Libby, MeNeil & Libby | 


Dergeßt nicht! 


Seite mit nach der Stadt, 


Bringt diefe ganze 
fie wird 


Euch beim Einkauf mancher diejer 
außerordentlichen Offerten zu. Statten 


fommen. 


Beite gefpaltene Xurfey« 
Feder 


DUSTERS, 


Mit 125 der beiten Federn 
24 Zoll lang, 


15€ 


Koften anderswo 3öc. 


Speziell. 


Auswahl von 5000 feinen gebleich» 
ten Bade-Shwämmen, große 
Auswahl, 


St 


Niemand. folte aus unjerem Laden 


gehen, ehe er unjer 


Jleues Kellauranl 


bejucht Bat. 
Es iſt das befte in Chicago unb bie 
Preife find mäßig. 


Ein echter 


SOLID WROUCHT 
STEEL RANGE 


mit Wajler-Behälter, garantirt in 
jeder Beziehung, 


52790 


nn aus über 2000 
Momie 


Bellickle Schooß - Roben 


ve DUSTER, 
Auswahl 


ol 


NDierde  gefire 


Ein gutes, ftart und bauerhaft ge: . 


madhtes Geihirr, völlig Eichen: 
Be feinfies Material, en * 
ganz volftändig, 


Tehler, Ber 


Drail Siren, 


, Rauft jönell davon, ie 
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boo extra feine, aus jolidem 
ber heit 5 Sup 
hohe möbel:polirte 


Slalleleiet, 
I 


Werth 81. 


8000 elegante, mejjing-versierte 
5 Zuß lange 


— 


Ganz vollſtändig, 


— 


Eleganter, ſolider 


Ink Stan, 


Größe 14x14 obeı, 


mit Auszügen unten. 


84c. 


Extra Werth. u 
Beine 


Pholgrapie. Grarrungen 


In 5361. Eichen, Silber: oder Eljen- 


bein-Rahmen. Größe 20x24. Gro: 


Bes Lager zur Auswahl, 


51.19 


350 eryftallifirtes Zint 
Mit Eijenbled- Boden, 
Start und bauerfeit, 


= 


- Noch 100 Dußend 


PERCALE TEA-SONNS, 


Perfect paffend, 


ih 


Gut 31.50 wertb- 


Thiner - Mänlel, 


enon Defegte alei⸗ 
duugsftuce, 
82.50, 83.00 und 84.00, au ' 


Dauerhafte fchwarze franz. 


Fisle Strümpfe 


für Damen, mit doppelten Zehen und 
Ferien, reguläre 65c Quadität, 


Ic > 


en zo Damen 


—DX 


Franzöſiſche oder deutſche Lisle, 
Werth 8öe, 


35e 


das Paar. 


x 500 Dupend 


ı echt fchwarze baummollene 


Damenſtrümpfe, 
Doppel Thread, mit Doppel⸗Hace 
und Zehe, 
koſten allenthalben 28e, 


it“ 


= 2,000 Dupenb große nathlofe 


| Raldriggan- 


Strümpfe. 


- für Männer, 8 Page für“ ' 
u | '-800-D$b.- 1-1 gerippte 
Echt ſchwarze 
baumwoll. Strümpfe 


für Mädchen, 
Spegziell 


19 -- 
‚ | Bherhemden, 


- Offene Front und Rüden, 


ih 


—— von et ſeide⸗ 


Mlunei gemden 


in unſerem Store, 


Regulärer vreu —XX 83.00. 
Garners befte 


Bercale Wuills, 


Mit extra feftem patent:rten 
Waiſt · Baud. 


— 


Billig für 16e. 


Ddie befte Qualität. 
"Die beguemfte Einrichtung. 
Immer zunerläffig. 


Schuhe. 


Extra feine u Goat Bal, Schuhe 
für Herren, 


$i.29. 


Koften fonjt überall $3.00. 


Schuhe. 
Seine Beal Kongreß für 


tünıner, gute - Sorte für 
täglihen Gebraud, 


41.25 


Werth 82. 


Feine Dongola Unopfſchuhe 


für Damen, 


einfach u. Patentleder⸗Spitze, 


Extra⸗Werth, 


SL 


200 Männer 


Ban 


ganz rein Wolle, 


$6.00 


Werth 
$2.50. 


um aufzuräument. | 


BOX 


Statio nery. 


24 Bogen feines Schreibpapier mit 
dazu yajienden „Baionial“:Couverts 
in feinen Käftchen. 

Extra Werth, 


Sc 


Seine Seide-befticte 
Damen: 


Cafchenlücher 
—* 


Sommer:Anlerkleider 
für Männer, 
alle Sorten, die noch) in unjerem Lager 
vorhanden find, von 


Hl 


Behte und jchr fiark 
.. gemadte 


[SPRING BALANCE WAAGE 


25 Pfund wiegen, 


| 10 Kiften | 
Fabrikanten-Reſte von 
Slickereien ; 
und Slonncings 3 


werden in Original - 
fauft zu einem Viertel de3 Werths, 


| A Werth. 


Ganz feidene 


Weiße und fchmwarze 


| Ebenfo eine Partie feine Oriental R 


"19 » 230 | 


8Ic— 49 Ertra Werthe 
48:3öll. reine a 
Seide Drapery-Webe & 
in neuen Muflern, 


importirt 
um biö zu 82.00 verfauft zu werben, 


in DOC 


Pr Patent, 


7 
a 
Er a 2 7 
ae 
* 
—* * 0 


JGarantirt ſo gut wie das beſte ober x 


ba5 Geld zurüdgegeben. 


am m 
85.5 


1096 Pfd. Barrel. 


Maslin White Enameled Lined 


5Quart Größe, für No. 7, 8 
oder 9 Deten, 


 Einmache - Nefiel, | 


„Gold Medal“ 


— Wringer, 


Schr — in en — 


19: 


 Wafdykeffel, 


Exrtra ſchweres Blech, mit ſtarkem ku⸗ J 
7de bis 81.b0, pfernen Boden und polirtem Kupfer 


Rand, garanffıt, 


Beſte ſchwere 


Einmach = Heel, 


extra ftark, 4 Dt..@röße, 


Ib 


Regulärer Breil Sie - 


| i == um Den is A. | 
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Amerikaniſche Krähwinkelei. 


Wie ſich in der großen nordamerika⸗ 
niſchen Republik der Cantönligeiſt oder 
die Krähwinkelei hat entwickeln und be—⸗ 
= Haupten können, ift ein unlösbares 
= Räthfel. Aus den urfprünglichen drei- 
= zehn Eolonien find im Laufe von 100 
Jahren 44 Staaten geworden. Seit der 
= Gründung der Ber. Staaten -ift ein 
ungeheures Gebiet durh Kauf von 
Tranfreich und ein ebenjo großes, wenn 
auch nicht fo werthvolles, durch Erobe- 
7 rung von Merico gewonnen worben. 
= Auch) die Berölferung, die fhon zur Zeit 
ber Revolution verjchiedenen Stämmen 


„angehörte, ijt feitdem noch viel mehr ge= 


miſcht worden. Es fehlt alfo vollftändig 
an den Grundbedingungen, auf welche 
anderswo bie Gtaatenthümelei zu: 
rüdzuführen if. Diefelbe ift bei 
uns nicht durch Nahrhunderte Tange 
Abgeſchloſſenheit, durch Raſſengegenſätze 
und Verſchiedenheit der geſchichtlichen 
= Meberlieferungen entjtanden, aber fie be- 

- fteht ganz unzweifelhaft, und zwar nicht 
nur im Süden, fondern au im Nord: 
often, in den Mittelitaaten und im 
Weſten. Die republifanifhe Partei 
darf es ebenfo wenig wagen, - ihren 
Präfidentihafts- und PVice-Präfident: 
Ihaftscandidaten bemjelben Randestheile 
zu entnehmen, wie die demofratifche. Bei 
der Bejegung ber Bundesämter muß 
nah den Verfügungen eines republifa- 
2° nifhen Eongrefjes nicht nur die Fähig- 

‚ teit der Bewerber berüdfichtigt werden, 
fondern auch ihre Geburtsftätte, und 
wehe der Verwaltung, wenn fie diefem 
oder jenem Staate nicht den ihm ge: 
bübrenden Autheil an den Nemtern zu: 
geiteht! Bei der Zufammenftellung des 
Cabinets fogar muß auf die Herkunft 
ber einzelnen Secretäre Bedadht genom- 
= men werben. Und in den Einzelftaaten 

- felber wird die Kirhthurmpolitit noch 
weiter entwidelt. E3 fommt außeror: 
 bentlich felten vor, daß ein ungewöhnlich 
 befähigter Mann zum Congregabgeord- 
© neten in einem Bezirke gewählt wird, in 
dem er nicht wohnt. Die Staatstidets 
werden mit Berüdfichtigung ber verjchie- 
denen Staatötheile zufammengeftellt, 
und in ben Großftäbten find fogar die 
einzelnen Stabdttheile auf einander eifer- 
ſüchtig. 

Nicht einmal die columbiſche Welt⸗ 
ausſtellung, die doch in erſter Reihe die 
Entwickelung des Geſammtlandes vor 

Augen führen ſoll, wird von den Ame⸗ 
 ritanern ala nationale Angelegenheit 
2 behandelt. Jeder Staat will feine be- 
= fondere Ausjtellung veranitalten, und 
= als fürzlich der Vorfchlag erörtert wurde, 
daß die Staaten Ohio, Indiana, Mi: 
 digan und Wisconfin zufammengehen 
2 follten, ba erklärten die betreffenden Be: 

 vollmädtigten nach längerer Berathung, 

der: Plan laffe fih nicht durchführen, 
weil zu viele Zuftändigkeitsiragen auf: 
tauden würden. Wenn cs alfo den 
2 Einzelftaaten nahginge, jo würden in 
= 44 verfhiedenen Gebäuden 44 mal dies 
> felben Dinge ausgeftellt werden. Man 
Könnte nit alle Wolle-, Getreide: und 
Erzarten bei einander finden, die in den 
Ber. Staaten bervorgebradt werden, 


ondern man müßte tagelang umberz |' 


wandern, um einen Ueberblid über die 
Erzeugnifie des Landes zu gewinnen. 
Zum Slüd ift die oberfte Ausftel- 
Iungsbebörde entjhlofjen, eine folche 
Krähminkelei nicht. zu dulden. E8 ver: 
= Hautet jehr beftimmt, baß fie darauf be: 
 ftehen wird, alle gleihartigen Ausjtel- 
= Tungsgegenftände aus ben Ver. Staaten 
= gefammelt vorzuführen und die er: 
fplitterungsverfuhe im Sleime zu erjti- 
Eden. Die Gebäude, welche die Einzel: 
= fHaaten zu errichten gedenken, follen 
ride als NAusitelungsgebäude dienen 
= dürfen, fondern nur als Glubhäujer. 
= Sn legteren Fönnen die Staaten, wenn 
2 fie wollen, plaftifhe Karten, bildliche 
2 Darftellungen ihrer Hilfsmittel, Drud: 
= jahen zur Belehrung ihrer Bejucher und 
"dergleichen unterbringen, aber feine Er: 
 zeugnifje ihrer Landwirthfhaft und In: 
duittie. " „State Faird“ werden nicht 
ftattfinden dürfen. ’ 
= Mit diefer Anordnung werden ganz 
hefonderd "die „Ausländer“ zufrieden 
fein, deren Nationalgefühl weit mehr 
intwidelt ift, ald bas der „Eingebore: 
E nen“. Ein in den Ver. Staaten natur: 
EHralifirter Deutfdher 5. B. will weiter 
richte fein, ald ein amerifanifcher Bür- 
ger. Ob er fi zufällig in New York 
ober in Californien niedergelafien bat, 
b et in Chicago oder in Omaha wohnt, 
at auf feine Denfungsart feinen Ein: 
Huf. So fehr er aus Gründen ber 
Bwelmäßigkeit politifche Unterabtheis 
ungen billigen und eime allzu weit 
gehende „Gentralifation“ verwerfen mag, 
fi wenig verfteht er die Lächerliche Eifer: 
uht der Krähmwinkler. Wenn bie 
Amerikaner“ von fich felbjt nicht jo 
Dungebeuer eingenommen wären, jo könn: 
Sten jie von ben „Ausländern“ ben echt 
amerikaniihen Batriotismus lernen. 


- Gold, und Siibergeld gleihiwer- 
big zu erhalten, wird für das Schat: 
Iimt immer’ fchwieriger. Die Goldres 
erve genügt faum zur Dedung der aus: 
imbigen Kafjenjcheine oder Greenbads. 

Bebtere belaufen fich auf 8347,000,000, 
während zı: ihrer Eimlöjung nur 8128,: 
)00,;000-in Gold vorhanden find. Zu 
Diefen SKafjeniheinen und ben Silber: 

Kertificaten find jeit Annahme des neuen 

Bilbergefebes 855,000,000 in Schat- 
Iimtsnoten binzugelommen, und ber Be: 
Fran der lehteren vermehrt. fich jeden 
Ronat um annähernd 84,500,000. 
Benn nun bie Regierung im Stande 
in fol, alle ihre Noten, Certificate 
ab Silberbollars auf Wunfd der Ins 


»gezogen. 


baber jederzeit gegen Gold umzutau: 
en, fo muß ihr Goldvorrath offenbar 
in bemfelben Berhältnig wachen, 
wie der allgemeine Geldumlauf. Gtatt 
bejien nimmt beftändig ab, meil die 
Steuern und Zölle vorwiegend mit 
Papiergeld bezahlt. werden. In den 
erften 10 Tagen des Monats Auguft 
wurden beifpielaweife «im Nem Horker 
Zollhaufe nur 8 Procent der Zahlungen 
in Gold geleiftet. Wenn das jo weiter 
geht, jo ift der Zeitpunkt nicht mehr 
fern, wo die Regierung außer Stande 
fein wird, auf Verlangen Papier: oder 
Silbergeld in Gold einzulöfen. Tritt 
aber diefer Fall ein, fo wird für Gold 
ein Aufgeld bezahlt werden, und alle 
Scheine, Certificate und Silberdollars 
werden einen Theil ihres Nennwerthes 
einbüßen. Die „confervative“ republi- 
fanifche Finanzpolitif führt uns etwas 
langfamer, aber ebenjo fiher der reinen 
Silberwährung entgegen, wie bie Srei- 
prägung. 


Daß es mit der berühmten Ge- 
genfeitigfeit fehr Hapert, müfjen felbit 
die Blaine-Blätter zugeftehen. Gie 
fagen aber jest, man fünne unmöglich 
erwarten, daß die Gegenjeitigfeitävers 
träge allein unjeren Handel mit 
Mittel: und Südamerifa in Gang brin: 
gen würden. Gritlid müßten die 
Schweiterrepublifen Zeit haben, fich die 
Vortheile zu überlegen, bie ihnen von 
den Ber. Staaten geboten werben. 
Zweitens müßten wir Schiffe haben, um 
unjere Waaren unmittelbar in die füd- 
amerifanifchen Häfen zu befördern. Und 
drittens müßten die amerifanifchen 


Fabriktanten und Kaufleute endlich daran 


gehen, Handelöverbindungen mit unferen 
Nachbarn anzufnüpfen. Lektere würden 
nit von jelbft Fommen, fondern war: 
ten, bis ihnen unjere Waaren angeboten 
werben. 

Wenn aber alle dieje Borbedingungen 
erfüllt wären, fo würde es der Gegen 
feitigfeitöverträge am Ende gar nicht 
bedürfen. Können amerifanifhe Cr: 
zeugnifje gleicher Güte ebenfo billig oder 
no billiger auf den ſüdamerikaniſchen 
Dearkt gebracht werben, wie englifche, 
deutfche und franzöfifche, und find unjere 
Kaufleute willens, ebenfo lange Zah: 
lungsfriften zu gewähren, wie bie euros 
päifchen, dann Fönnen fie auch die freunds 
liche Unterjtügung des Stantödeparte: 
ments entbehren. Die böfen Freihänd- 
ler behaupten ja gerade, daß der Handel 
fih_nidht von einigen Fachpolitifern in 
fünjtlie Bahnen lenten läßt, fondern 
feinen natürlihen Weg gebt. Diefe 
Behauptung ijt durch die Thatfahen noch 
niemals Lügen gejtraft worden. 


Lokalbericht. 


Ein Scheuſal von einem Ehemann. 


J. Rogge, ein 30 Jahre alter Mann 
mit abſtoßenden Geſichtszügen, hatte ſich 
geſtern vor Richter Glennon wegen Miß⸗ 
handlung ſeiner Frau zu verantworten. 
Letztere war als Zeugin erſchienen und 
bat den Richter mit Thränen in den Au—⸗ 
gen, ſie vor ihrem Gatten zu ſchützen. 
Er behandele ſie ſchlimmer als einen 
Hund, und am Abend zuvor habe er ſie 
an den Haaren von einem Stuhle herab— 
Rogge erklärte die Ausſagen 
der Frau für Lügen. Er behauptete, 
daß man ihm geſagt habe, ſeine Frau 
verkehre mit anderen Männern, was 
aber die ſo Beſchuldigte entrüſtet in Ab— 
rede ſtellte. 

Der Richter beſtrafte Rogge um 8100 
und ſtellte ihn auf ein Jahr unter 81000 
Friedensbürgſchaft. Der brutale Menſch 
wohnt an der 42. Str. 


Zwei Bauarbeiter verunglückt. 
Während der Arbeit ſtürzte geſtern 


Nachmittag gegen 4 Uhr ein Mann 


Namens John Evers von dem Gerüſt 
eines Neubaues an Ecke 12. und Camp⸗ 
bell Str. auf das Pflaſter hernieder. 
Der Verunglückte iſt ſchwer verletzt nach 
ſeiner Wohnung No. 702 Van Horn 
Str. geſchafft worden. 

Der Bauhandlanger MartinSchuſteg, 
welcher an den Bau der „Grant Loko⸗ 
motive Works“ an W. 50. Str. beſchäf⸗ 
tigt war, glitt geſtern Nachmittag, als 
er eine Partie Backſteine die Leiter 
herauf trug, aus, ſtürzte hinunter und 
trug ſchwere innere Verletzungen davon. 
Der Verunglückte, der in Linden Park 
wohnt, wurde nach-dem County-Hoſpi⸗ 
tal gebracht, wo die Aerzte ſeine Wie— 
derherſtellung für wahrſcheinlich halten. 


Die Tunnelfrage. 


Die Nord: und Weitjeite Straßen: 
babngejellichaften haben jich bereit er: 
ärt, die Kojten der Reparaturen, welche 
fid an den Mauern ihrer Qunnelein: 
fahrten als nothwendig herausgejftellt 
haben, tragen zu helfen. Eine Commif: 
fion au3 ®ertretern der Bahngejell: 
fhaften und jtädtiihen Ingenieuren 
wird umfafjende Unterfuchungen anitel: 
len und, falls es nöthig tft, werben bie 
Arbeiten no vor Eintritt des Winters 
in Angriff genommen werden. 


Wird nah Haufe surüdgefhidt. 


Carrie Clemens, jenes junge Mäb- 


hen, defien Notblage und Verhaftung | 


wir unferen Leiden geftern meldeten, 
wird guf Berfügung Richter Porters in 
ihr Elternhaus zurüdgefandt werden. 
Garries Gltern find befanntlih wohl: 
babende Farmer in Cedar .Late, 'IU., 
und das Mädchen war vor einigen Mo: 
naten vom Haufe fortgelaufen, um bie 
Benüffe einer Großſtadt durchzukoſten. 


Mu leider verihoben werden. 


Das für nächten Sonntag in Aus⸗ 
fiht genommene Picnic der „Abend: 
pojt“-Träger in Kuhns Park muß leis 
der, da der Regen am vorigen Sonntag 
Anderen die Aufreterhaltung früherer 
Rechte auf den Feitplat nöthig machte, 
bis zum 6. September verfhoben wer: 
ben. Dann aber geht es beftimmt und 
zwar mit Glanz in Scene. Die bereits 
verkauften Tidets ſind ſelbſtverſtändlich 
giltig. Einzelheiten ſpäter. 


Panik im Tunne 
Eine fehlerhafte Kuppelung bringt 
‚ viele Keben in Gefahr: 
Niemand ernftlid) verlegt. 


Der Bafhington Str.:Tummel war 
geitern Abend miederum der Schauplak 
einer Panik. i e 

Am öftlihen Eingang des Tunnels 
verlor der Greifmagenführer eines Zuges 
der Milmaufee Ave.:Linie dad Kabel 
und vermochte e3 troß aller Mühe nicht 
wieder richtig zu faflen. Der „Starter“ 
ordnete deshalb an, daß der Greifmagen 
allein durch den Tunnel fahren, fein an- 
gehängterr Wagen dagegen Idsgekuppelt, 
an den folgenden Zug ber Mabdifon 
Str.:Linie angefhloffen und von biefem 
durh den Tumnel: gefhoben werben 
follte. Der Milwaufed Ave. Wagen 
war wie alle Straßenbahnzüge um diefe 
Zeit überfüllt, und felbft auf feinen 
Trittbrettern war Fein Plägchen frei. 
Db nun diefeg Gewicht für bie Kuppe 
lung zu fchwer, oder aber ob biefer nicht 
fejtgefhloffen war, möge dahingeitellt 
bleiben, kurz und gut, als ber Zug 
faum die fchiefe Ebene erreicht hatte, riß 
die Verbindung und der Wagen donnerte 
mit ungeheurer Gefhwindigfeit in die 
Tiefe hinab, die Steigung auf der ande: 
ren Seite etwa 200 Fuß hinauf und 
wieder zurüd. 

Glücklicher Weiſe hatte der Greif: 
wagenführer des Madiſon Str.-Zuges 
nicht den Kopf verloren; er war dem 
Wagen gefolgt. Als dieſer zum zweiten 
Male in die Höhe ſchoß, führ er hinter 
ihm her, und ließ, als der Wagen den 
höchſten Punkt erreicht hatte, die Bremſen 
feines Zuges los und fing den Durch— 
gänger auf. Die Berehnung des Man: 
nes hatte fo gut geftimmt, daß feine 
Pafjagiere faum mehr als einen leiten 
Stoß verfpürten. 

Auf dem Losgerifjenen Wagen hatte 
fi indeß während des Borganges eine 
unbeſchreibliche Panik entwickelt, 
Frauen ſchrieen und fielen in Ohnmacht, 
Männer ſprangen während der raſen— 
den Fahrt von dem Wagen und ſtürzten; 
wunderbarer Weiſe wurde indeß nicht 
ein einziger der Paſſagiere ernſtlich 
verletzt. 


Sitzung der Weſt⸗Parkbehörde. 
Ein Zugeſtändniß für die „Vorth— 
ern Pacific“Bahn. 


Die Parkbehörde der Weſtſeite be— 
ſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, der 


Northern Pacific-Eiſenbahngeſellſchaft 


die Kreuzung des Southweſt Boulevard 
an der 31. Str. zu geſtatten. Doch 
ſollen dort nicht mehr als vier Geleiſe 
gelegt werden. 

Eine Zuſchrift des Collectors der Be⸗ 
hörde, Th. F. Mitchell, erklärt die Ans 
klage, daß er ſein Amt vernachläſſige, 
für unbegründet, verſpricht jedoch für die 
Zukunft, während ſeiner Abweſenheit, 
einen Clerk an Ort und Stelle. 

Von Grundeigenthümern am Jackſon 
Boulevard waren eine Menge Vroteſte 
eingelaufen, gegen die Entfernung des 
bisherigen Bürgerſteiges und die Er— 
bauung eines neuen, zwar gleichmäßig 
breiten, aber durchaus nicht beſſeren 
Seitenweges. Das Comite für Ver— 
beſſerungen wurde beauftragt, die Sache 
zu unterſuchen und zu entſcheiden, ob 
überhaupt ein und welcher Theil des 
alten Seitenweges eventuell der Beibe⸗ 
haltung werth ſei. 

Auf ein gütliches Uebereinkommen 
hin wurde die anfänglich dem niedrig— 
ſten Bieter L. B. Perkins übertragene 
Cementirung des Jackſon Boulevard 
noch nachträglich dem zweitniedrigſten 
Bieter, X. Stamfon & Son, überwie- 
fen. Als Grund wird angegeben, daß 
Perkins nicht genügend Betriebscapital 
beſitzt. 

Eine Nachtſeene aus der Cüd 
Clark Str. 

Geſtern Abend um halb elf Uhr 
feuerte die Farbige Jennie Miller, un: 
bekümmert um die zahlreichen Fußgän— 
ger, an der Clark, nahe der Polk Str., 
drei Revolverſchüſſe ab. Sie hatte die 
unverkennbare Abſicht, ihrer Raſſegenoſ⸗ 
ſin Emma Carter das Lebenslicht auszu⸗ 
blaſen, erreichte aber dieſen Zweck nicht 
und richtete auch ſonſt keinen Schaden 
au. Die Schießerei fand ſtatt, weil 
Jennie vom Emma beſchuldigt worden 
war, einem Beſucher Namens William 
MéeCartney 840 geſtohlen zu haben. 
Ein Poliziſt nahm die ſchießfrohe 
Schöne in ſeine väterliche Obhut. 


Die lechten Kneipen wieder in 
rn Beirieh 


Die Wirthichaften, welche ihres fchlech- 
ten Rufes wegen auf bürgermeifterlichen 
Befehl geihloffen worden waren, find 
faft alle wieder im Betrieb, und zwar 
bat Polizeihef McClaugdry die Wieder: 
ausstellung der Kizenjen für- bie betref> 
fenden Lofale anempfohlen, rejp. an- 
empfehlen müſſen. Er ſtützt ſich dabei 
auf ein richterliches Gutachten, nach 
welchem es nicht ſtatthaft iſt, einem un⸗ 
beſcholtenen Bürger die Erlaubniß zum 
Betriebe des Schanfgewerbes vorzuent: 
halten. Der Plak, an weldem er fein 
Sefchäft betreibt, Fomime hierbei nicht in 
Betrag. 


ZowusGlert Salenbet ald Retter. 
— — 


Während der No. 308 N. Waller 
Ave. wohnhafte Herr C. C. Carleton 
geſtern Nachmittag mit ſeiner Gattin 
einen Spaziergang machte, explodirte 
in ſeiner Wohnung ein Gaſolinofen und 
ſetzte dieſelbe in Brand. Zum Glück 
indeſſen bemerkte der in der Nachbar: 
ſchaft wohnende Townclerk Hallenbeck 
das Feuer, erbrach die Thür zu den Car⸗ 
leton'ſchen Räumlichkeiten und löſchte 
die Flammen, noch ehe dieſelben viel 
Schaden anzurichten vermochten. 


Wie ſie ſtarben. 


Thomas Schmittenborn, der Mann, 
welcher, wie ſchon berichtet, geſtern 
Morgen im Hauſe 229 Weſt Diviſion 
Str. Selbſtmord beging, endete ſein 
Leben durch eine Doſis Pariſer Grün. 
Der im Windſor Logirhauſe No. 78 
Weſt Lake Str. plöglic i N 


, ein Deutfäher, foll dem 
—E zum Opfer —* fein. 


* 
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Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die Schriftſetzer agitiren für beſſere 
Arbeits bedingungen. 


Der „„Xahende Anton‘ lacht nicht mehr. 


Die in engliſchen Buch- und Accidenz⸗ 
Druckereien beſchäftigten Schriftſetzer 
haben eine lebhaäfte Agitation für die 
Einführung der neunftündigen Arbeits: 
zeit begonnen und fuchen gleichzeitig eine 
Lohnerhöhung durchzuſetzen. Die eng— 
liſche Schriftfetzer-⸗ünion unterſtützt dieſe 
— 5 und hat den betreffenden 
Mitgliedern ihre Hilfe zugeſagt, falls es 
zu Streitigkeiten kommen ſollte. Be: 
kannntlich wurde vor einiger Zeit die 
Frage der neunſtündigen Arbeitszeit zu 
einer nationalen gemacht, doch waren die 
diesbezüglichen Verſuche nicht erfolgreich, 
da die in den Vereinigten Staaten und 
Canada vorgenommene Urabſtimmung 
nicht die für Durchführung der Maßre— 
gel nöthige Zweidrittel-Majorität ergab. 
Sonderbarer Weiſe ſtimmten gerade die 
Mitglieder der canadifchen Unionen ge: 
gen die Ginführung der neunjtündigen 
Arbeitszeit, die dort bis vor Kurzem 
jtrift eingehalten wurde. 3 fehlten 
übrigens weniger als hundert Stimmen 
an den erforderlihen zwei Dritteln. 
Wie die Berhältniffe gegenwyärtig liegen, 
iverden fih die Drudereibefiter jchwer: 
lich dazu verjtehen, Verkürzung der Ar: 
beitözeit und Erhöhung ber Löhne zu 
gleicher Zeit einzuführen. 

Die Weicdinfteller werden am 21. 
September ihre Convention in Phila- 
delphia abhalten. Die der Lofomotiv: 
Heizer findet an einem näher zu bejtim: 
menden Tage dejjelben Monates jtatt. 
Es ift ſehr wahrſcheinlich, daß „Grand 
Maſter“ Sargent von der letzteren Or⸗ 
ganiſation bei dieſer Gelegenheit ſeinen 
Abſchied erhält, indem er ſich bei dem 
größten Theil der Brüderſchaft ſehr un— 
beliebt gemacht hat. Eugen Debs wird 
wahrſcheinlich Sargents Nachfolger wer⸗ 
den 


„Laughing Andy“ (der lachende An⸗ 
ton) befindet ſich gegenwärtig in einer 
Situation, dieihm wenig Grund zum 
„Lachen“ giebt. Andy, der den Fami— 
liennamen Daljtrom führt, ift der Kapi- 
tän des Schooners „City ofSheboygan“, 
weldhen er vor etwa einer Woche von 
Alpena bierherbradte. Seine Mann: 
{haft beitand aus nur einem Matrofen 
und — jeiner Frau. Die übrigen fünf 
Matrofen, weldhe er für bie Reife ge: 
heuert hatte, waren ihm ausgerüdt, weil 
er fie zwingen wollte, während der Mit: 
tagspauje zu arbeiten und, da fie ji 
weigerten, fie in Eifen legen ließ. Go: 
bald fie ihrer Felfeln ledig waren, und 
noch während das Fahrzeug in Alpena 
vor Anker lag, defertirten fie. Gejtern 
nun trafen die Hlüchtlinge mit einem ans 
deren Fahrzeuge bier ein, juchten ben 
„lahhenden Anton“ fofort auf und ver: 
langten von ihm die Begleihung einer 
rüdjtändigen Lohnforderung von je 
823.65. Anton erklärte, daß ihn fein 
Teufel zum Zahlen zwingen werde uud 
die Matrofen begaben fih fchnurftrafs 
nad dem Hauptquartier der Seemanns: 
Union, wo jie ihre Angelegenheit unter: 
breiteten. Die Beamten der Union ent= 
fıhieden, daß Kapt. Dalftrom entweder 
zahlen oder mit feinem Schooher im hie- 
jigen Hafen einfrieren müfle. Der Kapi- 
tän will weder das eine noch da3 andere, 
fondern er will verfuchen, fein Schiff mit 
Nichtunionleuten zu bemannen. 

Zwei Drittel der biefigen Möbelfabri- 
fanten haben jich angeblich bereit erklärt, 
die von der Möbeljchreiner:Union gejtell: 
ten Forderungen zu bewilligen. Gegen 
die Uebrigen wird wahrjheinlich gejtrikt 
werden. 


immer der Alte, 


Black Jack Dattaws neuejte An- 
maßung. 

„Black Jack“ Yattaw, der bekannte 
„Bumbootmann“ vom „©overnments 
Pier“ ift einer neuen Rohheit bejchul: 
digt. Wie unferen Lefern befannt ijt, 


‚hat jich der Kerl ganz eigenmädhtig das 


ausschließliche Recht zum Betreiben einer 
Reftauration angemaft. in arıter 
Teufel von Staliener Namens Nicolai 
war diefer Tage, um eiu paar Cents zu 
verdienen, mit einem Klorbe voll belegter 
Butterbrote und fonftiger Falter Küche 
auf den Pier hinaus gefahren und bot 
bort feine Lederbifien ben Fiſchenden 
zum Kauf an. Kaum hatte indeß Blad 
Sad den neuen Concurrenten erblidt, 
als er ihn von dent Pier wies, und, als 
Nicolini, der’feiner Anficht nach ebenjo- 
viel Recht Hatte als Yad, dem Befehl 
nicht jofort folgte, entriß ihm der rohe 
Patron ſeinen Korb und ſchleuderte den⸗ 
ſelben, nebſt Inhalt, in den See. Der 
Italiener ſelber entging dem gleichen 
Schickſal wohl nur durch ſchleunige 
Flucht. Nicolai erſtattete der Bundes— 
behörde Anzeige, wurde jedoch, da ſich 
deren Jurisdiction nur auf Schiffe be: 
zieht, mit feiner Klage an das Stadt: 
gericht verwiefen. . 

In der eigenen Wohnung beranbt, 
frau Main’s aufregendes Aben- 

; teuer. 

Frau. Yofepd Main, von 942 52. 
Str., meldete der Polizei, daß geitern 
früb, bald nachdem ıhr Gatte, welcher 
bei Armour & Co. als Fuhrmann ans 
geitellt ift und jeden Morgen um 3 Uhr 
das Haus verläßt, zur Arbeit gegangen 
war, zwei Räuber in ihre Wohnung ge: 
drungen feien.. Während ber Eine mit 
vorgehaltenem Revolver ihr Ruhe ge: 
boten, babe der Andere die Wohnung 
burhfuht und im Ganzen etwa adt 
Dollars erbeutet. Die Kerle hätten ihr 
hierauf die Ohrringe aus den Ohren 
geriffen, fowie den Ring vom Finger ge 
ftreift und feien datın entflohen. 


Ernte⸗Ercurſionen. 


— — 


Reducitte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
25. Auguft, 15. und 29. September 
wird die Chicago und Eaftern llinots 
Eijenbahn Rundreije-Billets für Exnte- 
Ercurfionen nah Punkten im Süden, 
Südmweiten, Weiten und Norbweften zu 
bedeutend berabgefjegten Raten verfau- 
I Wegen Einzelheiten wende man 

& an bie Tidet- Agenten. ' 


Mittwe 


‚Märte, daß es in einem fol 


ET 
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Die Weltausftelung. ' 


Burnham fchafft mehr Raum für 
den Waarenpalaft. 


Berihiedenes. " 


Wie jhon früher vorausgefagt wurde, 
find nunmehr Vorbereitungen für um: 
fafjende Aenderungen an den Plänen 
für den Waarenpalaft getroffen worden, 
und zwar ift der Bauamtsvoriteher 
Beam durh den Gommifjär De 
Young gemiffermaken gezwungen wor: 
ben, Ddiefe Aenderungen vorzunehmen. 

Uefprünglih follte das Gebäude aus 
einer 200 Fuß breiten Halle beftehen, 
die fih um einen größeren Hof herum: 
zieht und in der Mitte mit einer hohen 
Kuppel gekrönt wird. Die Sadver- 
ftändigen hatten längft eingefehen, daf 
diefe Anlage ben räumlichen Aniprüden 
nicht genügen werde, und Herr Burn- 
bam bat fi fchließlich der Anficht der 
übrigen angeſchloſſen. Freilich koſtet 
das Gebäude nach dem jetzigen Plan 
*100, 000 mehr, als nach dem früheren, 
und das mag Herrn Burnham wohl 
zum Theil veranlaßt haben, ſo lange 
mit der Aenderung zu zögern. 

Nach dem neuen Plan wird der ganze 
Raum, der urſprünglich Hof bleiben 
ſollte, überdacht werden. In der Mitte 
bleibt ein Weg von 50 Fuß Breite frei; 
aller übrige Raum wird für Ausſtel— 
lungszwecke benutzt. 

Eine Pariſer Aktien-Geſellſchaft hatte 
dem Direktorium den Vorſchlag gemacht, 
auf einer im See künſtlich zu ſchaffenden 
Inſel ein getreues Abbild der Spieleta— 
bliſſements in Monte Carlo herzuſtellen 
und re zu halten. Für dieje 
Crlaubnig wollte man 81,000,000 in 
ben Ausftellungsfond zahlen und außer: 
dem noch 30 Prozent von dem zu erzies 
Ienden Profit abgeben. Die Direktoren 
warfen das diesbezügliche Schreiben in- 
deffen kurzer Hand in den Papierkorb. 


Kühner Strahenraub. 


€. Dominstis fchwer beitrafte Un- 
vorfichtigfeit. 


E. Dominsti, ein No. 30 Perry Str. 
wohnender Pole, wurde geftern Abend 
gegen 11 Uhr in der Nähe der „City 
Hal“ niedergefhlagen und um feine 
Baarfchaft beraubt. 

Der Ueberfall ereignete fich in der 
Alley zmwifchen der Randolph und Late 
Str. nahe der 5. Ave. * Dominsfi ging 
die Franklin Str. in füdlicher Richtung 
entlang, als er einem Frauenzimmer be: 
gegnete, welches ihn aufforderte, ihr ein 
Glas Bier zu faufen. Er erklärte fi 
einverftanden und ließ ji von der Dirne 
nad) der Alley bugfiren, wozu, beiläufig 
gejagt, eine ganz außerordentliche 
Dummbeit gehört. Als dassBaar unge: 
fähr 50 Schritte von der Straße entfernt 
war, trat plöglih ein Mann, der dort 
im Verborgenen geftanden, hervor und 
verjeßte Dominsfi einen Schlag auf den 
Kopf, der das Opfer Halb betäubte. 
Das Franenzimmer jchlug ebenfalls zu 
und nachdem Dominski ſchließlich zu 
Boden gefunken, wurden ſeine Taſchen 
durch das räuberiſche Paar geleert, wo= 
rauf Lesteres .in der Dunkelheit ver: 
ſchwand. 


Der Geheimpoliziſt Leech von der 


Central⸗Station hatte das Trio be— 
merkt und hörte auch den Hilferuf Do— 
minskis, doch ehe er an Ort und Stelle 
kam, waren die Räuber bereits ver— 
ſchwunden. Dominski wurde nach der 
Station gebracht, wo er ſich bald von 
ſeiner Betäubung erholte. Eine Beule 
von der Größe eines Hühnereies über 
dem rechten Auge gab Zeugniß von der 
Gewalt, mit welcher einer der Schläge 
geführt worden war. 

Dominski erklärte, er habe ſich in die 
Alley führen laſſen, um durch die Hin: 
terthür in eine Wirthſchaft zu gelangen. 
Die Höhe der Summe, um die er be— 
raubt worden war, naunte er nicht, doch 
ſoll dieſelbe nach ſeiner Ausſage eine 
beträchtliche geweſen ſein. 


Inqueſt an der Leiche Millers. 


Bei dem geſtrigen Inqueſt an der 
Leiche des bekanntlich am Montag von 
einem Zuge der Northweſtern Bahn, an 
der Rodmwell und Monroe Str. über: 
fahrenen Bauunternehmers H.%. Miller, 

aben die Coroners-Geſchworenen ihren 
Bahrfprug auf „Tod dur unglüdli: 
Ken Zufall“ ab. Die Augenzeugen, die 
Bahnmwärter, Locomotivführer und Hei: 
zer, jagten aus, daß Miller troß ber 
MWarnungsfignale abfihtlid auf dem 
Seleife geblieben fei, während bie 
die. Selbftmorbdtheorie auf’s 
Energijchite befümpfte und erklärte, da 
Miller jehr Ihmwerbörig gewejen jei und 
deßhalb wohl die Signale überhört habe. 
— —— — 


Herrenloſe Juwelen. 


Herr A. Klein von No. 221 5. Ave. 
importirte kürzlich einen Juwelenſchmuck 
im Werthe von 8275. Die Zollab⸗ 
ſchätzer in New York taxirten die Sen⸗ 
dung indeß auf 8480 und erklärten, die 
Sendung nur gegen Zahlung von 8670, 
einſchließlich der wegen angeblicher fal—⸗ 
ſcher Werthangabe verhängten Strafe, 
ausliefern zu wollen. Herr Klein hält 
die Schätzung für zu hoch und weigert 
ſich unter diefen Umſtänden den Schmuck 
anzunehmen. Die Yumelen befinden 


fi) nun in ’den Händen ber Zollbehörde: 


und die Beamten überlegen, ob fie Herrn 
Klein gerichtlich zur Einlöfung derfelben 
zwingen tönnen, oder nicht. 


Kurzer Prozeß. 


Der Bolizift Richard Kirby von der 
Station an der Cottage Grove Ave., ijt 
feirtes Amtes enthoben worden. Eines 
Abends der legten Woche kam er betrun- 
ten umd. in voller Uniform nad Kodhs 
Wirthihaft, No. 2745 Cottage Grove 
Ave., feuerte feinen Revolver ab.und 
drohte, ben Wirth und die zwei anmefen- 
den Gäfte zu erfchießen. Der Vorfall 
wurde dein Infpeltor Marfb gemeldet, 
der Kirby juspendirte und einen Bericht 
an den: Chef abjtattete.. Pehterer ers 
hen Falle 
nit nöthig jei, denfelben dem Unter: 
fudungsrath zu unterbreiten und ord⸗ 


‚nete bie jofortige Entlafjung Kirdys an. 


was 
8 
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Ein weiterer 


Ueberrajhungs: Verkauf 
ER... 


Unfer Schuh-Departement offerirt die folgenden 


ET Bargains in jolidem Leder: — 


Kinder-Shuhe, Bright Grain Tip und glatte Spitze, Heel 
und Spring Heel, Größen 8 bis Ud, zu ... 


Daſſelbe in Mädchen-Schuhen, 
Größen 12 bis 2, zu 


Seine Dongola Kinder-Schuhe, Größen 8 bis 11; dies find 
unfere $1.25 und $1.48 Qualitäten...» 


Dajfelbe in Mädchen-Schuhen, 


92e 
970 


Größen 12 bis 2, Werth $1.48 bis 81.75, zu .. ...... 51 1 8 


Tip Knöpfſchuhe für Jünglinge, Größen 12 bis 2, regulärer 
REED Mirnn seen 


970 


·— o⸗—⸗——222 


Tip Knöpfihuhe für Knaben, Größen 24 bis 6; eben- 61 38 


falls Schnür: und Eongreßfacons. .......- 


Vergeßt nicht, 


haft. 


wir führen nur Waaren aus ſolidem Leder, zuverläſſig und dauet⸗ 


aAlle Waaren garantirt. 


Achtungsvoll, 


JOFIN YORK, 


777, 7793 und 781 


S. HALSTED STR. 


Hübſche Gefchente am Samitag in unferem Schuh-Departement. 


In arger Klemme, 


Ein muthmaßlicdher Dieb entpuppt 
fih auch noch als Bigamiit. 


Bor einiger Zeit wurde ein Herr 9. 


| Brieflaften., 


Die Nehtöiragen werden beantivortet dom 
Zulius Soldsier, 165 Nandolub Str. 

K. %. Sie würden dafür jedenfalls mehr 

zu bezahlen haben,* als Sie günitigiten Tal- 


B. Weiton aus Fargo, N. D., auf | les bei der Gejhichte herausichlagen fünnten. 


einem Zuge ber Milmaulee & St. Paul 
Bahn um 8800 beraubt. Da der Raub 
im Schlafwagen ausgeführt wurde, fo 
lenkte jich der Verdacht auf den farbigen 
Magenbedienfteten John Cooper und 
wurde derfelbe bei der Ankunft des Zu: 
ges in Chicago, nachdem alle mit in dem 
betreffenden Waggon befindlichen Pafla: 
giere durchfucht worden waren, prompt 
verhaftet. 3 waren indejjen vorläufig 
feine Beweife dafür aufzutreiben, daf er 
der Dieb jei. Zwei Detective aber 
wurden mit der meiteren Unterfuhung 
des alles beauftragt und dieje förberten 
bald zu Tage, daß Cooper, furz nad» 
dem der Raub ausgeführt war, ein gro=- 
Bes Padet Zeitungen von einer Fleinen 
Haltejtele im Dften des Staates per 
Pojt an jeine, 2706 State Str. woh⸗ 
nende Frau abgeichidt und ferner, daß 
berjelbe noch eine zweite Gattin im 
Haufe No. 2110 Armour Ave. wohnen 
babe. Die Polizei brachte die deiden 
Frauen zufammen und in ihrer Wuth, 
daß Cooper fie beide betrogen babe, 
machten fie Mitiheilungen, welche den 
Richter geſtern veranlaßten ben doppelt 
Beweibten unter einer Bürgſchaft von 
32000 an die Großgeſchworenen zu ver: 
weiſen. 


Kein übler Plan. 


Inſpektor Marſh bat einen Plan in 
Borfhlag gebracht, nad) welchem, wenn 
er zur Ausführung gelangte, es in Zu- 
funft für Diebe und Straßenräuber 
nicht mehr jo leicht fein dürfte, im den 
dunflen „Alleys” zu verfhmwinden, wie 
fie dies jegt zu thun gewöhnt find. Die: 
fer Plan beiteht darin, daß eleftrifche 
Straßenlidhter an den Eingängen zu den 
Alleys placiet werden und jo biejelben 
beleuchten. Herr Marfh hat dieſen 
Plan bereit8 dem Polizeichef unterbreis 
tet, aber das Heifle bei der Gejchichte 
liegt darin, dar eben. für dergleichen 
Saden kein Geld vorhanden ift. 


Ein fauberer Miether. 

Ein etwa 20jähriger, 5 Fuß 9 Zoll 
großer, braunbärtiger Mann miethete 
vor einigen Tagen in dem Koithaufe 
No. 349 N. Clart Str. ein Zimmer 
und verjchwand gejtern unter Mitnahme 
bes filbernen Tafelgefchirrs, eines Opern 
glafes and fonjtiger Werthjahen. Der 
Patron fol fhon mehrere Logirwirthe 
in gleicher Weije bejtoßlen Haben. 


* Die Polizei wurde davon benad: 
rihtigt, daß Thomas Mangan von No. 
9 Ontario Str., feit dem 4. Auguft 
fpurlos verfhwunden ift. 

— — — —— 


Die californiſchen Pioniere. 


Die hier anſäſſigen alten californi— 
ſchen Anſiedler beabſichtigen den d. Sep⸗ 
tember als Jahrestag der Aufnahme 
Californiens in den Vereinigten-Staa⸗ 
tenbund feierlich zu begehen. Das von 
der „Weſtern Society of California 
Pioneers“ gewählte Arrangements-Co— 
mite hielt geſtern im Grand Pacific 
Hotel eine Berathung ab, in welcher 
beſchloſſen wurde, die Feierlichkeit im 
Jackſon Park abzuhalten. Die ‚Chi⸗ 
cago Society of Mexican Veterans“ 
wird an dem Feſte theilnehmen. 


— — 


Schrecklicher Verluſt von Renſchenleben. 
Von den vielerlei Heimſuchungen, von denen die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft befallen wird, iſt eine der ſchlimmſten. 
ihrer Art diejenige. welche ihren Urſprung in der Un⸗ 
thatigkeit der Nieren und der Blaſe hat; ſie hat ſchou 
unzahlige Opfer gekoſtet. In dieſe ſchaurige Kategorie 
gehören die Bright'iche Nierenkrantheit. Zuckerruhr. 
Blaſenſtein. Blaſenderhärtuug uud Slaſenkatarrh 
Keine Klaffe von organiſchen Krantheiten. gegen welche 

die Hilſe der Wiſſenſchaft auger i 
—— er Braitinen Kup OR acht berhien anne 
Se 
——— 
ter’ b en 
U borlommenden . 


de 
Bgenbuee Tat nenn Geben 
Iriden un) Rerhopfung . Maugmifrmog 


I 8. Wenn der Mann, weldyer die 

| Sachen abholte, dazu ein Recht hatte — mas 

wir natürlich nicht beurtheilen fönnen —, 

dann dürfte man Ihnen faun etwas ans 
haben fünnen. 

GE. S. Eine mündlide Kündigung bat 
überhaupt feine Gültigfeit. Kündigen Sie 
ihriftlid auf dreißig Tage bis zum erſten 
Tage des Miethsmonat3. 

8.2.83. 1) Erfundigen Sie fi beim 
Glerf des Superiorgericht3. — 2) Das Zeug: 
niß Ihrer Frau ijt in diefem Falle nicht allein 
zuläjjig> jondern volljtändig ausreichend. 

I 6. Wir verziten darauf, Ihnen in 
derartigen Sachen Ausfunft zu gebeı. 

R. J. Wenden Sie fih an das Eins 
mwohner:Melde-Amt im PBolizeipräfidvium zu 
Berlin, Deutichland (Aleranderplag). Wenn 
Sie von dort die Adrejfe nicht befommen, 

| fönnen Sie fie wahrjcheinlich nirgends ers 
halten. 

M. M., 28. Str. Soviel wir: und ers 
innern, wurbe die Angabe, der heilige Rod 
von Trier jei unverjehrt, herübergefabelt, als 
die Ausjtellung des Rodes für das Bublifum 
nmoch nicht begonnen hatte. Nicht jede 
Art der Einmauerung jehütt vor allmäliger 
Vermitterung! Vielleicht war dem betreffens 
ben ——— ——— vor der Er⸗ 
öffnung der er unter der Hand nur 

eiagt worden, der Rod jei in fo gutem Zu: 
Yanbe, wie bei jeiffer leßten Ausitellung, und 
er hatte dieje Auskunft nicht volljtändig be= 
richtet oder auch jelber mihveritanden. Es 
geht auch aus den telegraphiichen Berichten 
noch ‘nicht hervor, man eigentlich die 
Stüde des Rodes zujammengeflebt wurden. 
Die Sachveritändigen, welche den Rod unter: 
fuchten, prüften blo3, aus welchen Stofien er 
beitand und .wie er gewirft war, und jie 
fonnten das an eiriem zerrifjenen Rod ebenjo 
gut thun, wie an einemganzen! Wir haben 
im Brieffajten feinen Raum, die Sache eins 
gehender zu erörtern, find aber jederzeit dazu 
mündlich bereit. MUebrigen® fünnen wir 
hen nur empfehlen, alle Theile des 
Blattes regelmäßig zu lejen;z Sie werden 
danı Manches, was der haftige Kabelmeier 
nicht ganz zutreffend meldete, jpäter an an 
derer Steit berfchtigt und ergänzt finden! 

©. 8. 3 liegen feinerlei von der Ges 
Ihichtsforihung anerfannte Beweije dafür 
vor, daß Martin Luther nicht eines natürlis 
chen Todes gejtorbei fei. - 


Sheidungsdflagen. 


. Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den eingereicht: Mattie E. gegen %o= 
fepp 4. Bromn, wegen Berlafjens; 
Mollie gegen Charles 2%. Baldwin, 
wegen Berlafjens; . Ingeborg gegen Ole 
Stevenfon, wegen Trunfjuht; Mabel 
M. gegen John 3. Goggin, wegen Vers 
laſſens; Yfaac gegen Hiah Fagie Dubers 
ftein, wegen Graufamteit. 


Heirathys⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


John Weis, Anna Homerſen. 

Julius Pollack, Katie Petertye. 

William Tiene, Mary Paul. 

Carl Engle, Auguſta Steffke. 

Henry Fornoff, Emma Odenburg. 

Sauuel Schleſſinger, Mamie Weiner. 

Fred. J. Albinger, Magdaline Ellinger. 

Otto Mayer, Elizabeth Beckman. 

Louis Kaſten, Barbara Hoffman. 

William M. Ruff, Annie Brown. 

Willem Grevenſtuk, Rigno A. Jong. 

Lars Peterſen, Chriſtine Larſen. 

Charles Boberg, Lena Frisk. 

Billiam Demuth, Cena Niemanır. 

Son E. Borgeſen, Auguſta E. Anderſen. 
ohn Scherd, Thereſina Heinz. 


— tãgliche Auflage über 34,000, 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
ohn D. Green, zweiſtöck. Frame⸗Flats an 
hoͤdes Ave. und 78. Str. — lagt au 
34600; M. 3. Burke, dreiitöd. Flats, 4 
Wabajh Ave., 85000; R. Fulford, zweiitäd, 
Katz, an Peoria und 63. Gtr., 838005 
Euis A. Hollerg;, . jweiftöd. Frame-Flats, 
4742 Union Ave., 82500; I. und ©. Rala= 
‚ bar, zweiftöd. Flat3 mit Store, 4810 Ajbland 
Ave., 84500; H. Stern, zweiltöd. Flats mit 
Laden, 4959 Ajhland Ave., 88000; Turner & 
Bond, * zmeiftöd, Flats, 3013-34 Butler 
Str., 816,000; €. ernbutte, dreiftöd, 
Slats, 125 Rumfey Str., 86000; 5. Shield, 
wei dreiftöd. Jlats, 2083-05 Bladhamf Str., 
‚000; Martin Civis, zweiitöd. ‘lats, 92 
Ruble Str., 88500; €. 3. Marty, dreis 
ftöd. Wohnhaus. 114 Aftor Str., 815,000; 
N. H. Vowell, zweiſtöck. Frame ⸗Flats, 181 
Humboldt Boulevard, ‚81600; Braun..& 
IB, lninäe, 
tt.. 840,000 9. €, zwei rame⸗ 
un und Laden, 66. und Morgan Stay 


) 





I eranägungs-Wegweifer. 


NeBitters — Kepplers Fortunes. 
aD — ——— vn: : 
bicago Dpera Houje — Sinbab, 
——* —FThe County Fair. 
aſino — Variety. 
Lyceum — Vaudeville. 
Bark Theater — Batiety. 
Grand Opera Houje — Yoıt Morton. 
Eolumbia — The Loft Baradife, 
Alhambra — Mafter and Man. 
acob8 Academy — A Darf Secret. 
aymarfet — Yantagma. 
adifon Str. Opera Houje — Girls in Red. 
Windjor — Hands Acroß the Sea. 


Die rettet man Grteindende? 


Der Oberlommandenz-Afi des 
Hamburger Rettungskorps, —* 
Müller, der ohne jedes Hilfsmittel ſchon 
mehr als 200 Perſonen in einzelnen 

ällen vom Tode des Ertrinkens ret⸗ 
ete, gebt über diefe Frage Rathſchläge, 
bie auch von dem Vorfizenden des deut- 
hen Samaritervereins, Herrn Ge: 
beimrath Prof. Dr. von Esmard in 
Kiel, anerkannt und für -den Unterricht 
in ben Samariterfhhulen in den E3- 
marh’ihen Leitfaden aufgenommen 
wurden. Herr Müller jhreibt: 

„Da Schnelligkeit des .Retters eine 
der wichtigften Forderungen ijt, jo 
fuche man, wenn e8 die örtlihen Ber- 
bältnifje geftatten, durch flahen Kopi 
fprung der Unfallftelle möglichft ſchnell 
näher zu kommen, adıjte aber darauf, 
dag man nicht ftromaufwärts zu 
ichtoimmen braucht, da Dies unnöthig 
bie Kräfte des Retter in Anjprucd 

immt. Dean laufe lieber erit am Ufer, 

omanfwärts über die Unfallitelle Hin- 
ans, jo dag man beim Durchſchwimmen 
des Stromes fih ohne Radıtheil etwas 
abwärts treiben lafjen fann. Demfr- 
trinkenden nähere man fi von ber 
Rüdfeite, erfafje ihn, indem man ihm 
die eigene Hand unter deffen Iinfen Arm 
von-hinten ber Durchichiebt, am rechten 
Handgelenf und drüde den Ergriffenen 
on ji) heran. Hierauf jhwimme man 
auf, dem Rüden dem Lande zu, den 
Strom wiederum fchräg durchquerend, 
Damit man nicht gegen den Strom fän- 
pfen muß. . 

Den Geretteten drüde man während 
biejer ganzen Seit an fich*heran. Hier: 
durch ergeben fich vielerlei Vortheile: 
ıritlich behält man die rechte Hand voll- 
ftändig frei, fannı diejelbe beim Schwim- 
men alfo mit benußen; und zweitens 
ragen nur die Gefichtsflähen der Be- 
theiligten aus dem Wafler. Beide 
Körper find demnadh beinahe voll- 
ftändig im Wafler, werden aljo, nad 
dem Geſetz des jpecifiichen Gewichts, 
mebr von dem Wajjer - getragen, fo daf 
für'den Retter lediglich die Arbeit der 
Fortbewegung bleibt. Ferner kann ber 
Netter beim etwaigen „Wildwerden“ 
des zu Retienden von diejfem nicht ge» 
jet werden, weil fich derjelbe nicht um» 

rehen kann. JYhm muß der Gebraud) 
feiner Arme ımd Hände während des 
Zransporte8® unmöglich gemacht wer: 
ben. Berjucht er ich nad) recht3 umzu: 
"breben, fo ift ihm dies unmöglich, weil 
man fein rechtes Handgelent feithält* 
Verſucht er dies nach links, fo drüdi 
man de3 zu Rettenden linfe Schulter 
feiter an die eigene. 

E3 ift durdaus feine Tolltühnbeit, 
Meniand zu ergreifen, jo lange er noch 

‚it Den Wellen fämpft; man warte ja 
nicht, bi8 der Ertrinkende ruhig wird. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß Ertrin- 
ende, fobald fie mit den wilden Bewe- 
gungen aufhören, oft ganz plöglid im 
Maffer verichwinden und dann jind fie 
{chwieriger wieder aufzufinden und zu 
retten. Gelingt e3 nicht fofort, ihn 
richtig zu fafjen, jo läßt man ihn [os 
und faßt ihn auf’3 Neue. Man wird 
vielfah erwidern wollen, dag man 
einen Ertrinfenden dach nicht Loslaffen 
fönne, wenn man von ihm feitgehalten 
werde. Gewiß fann man die. Man 
benuge nur die feitftehende Thariache, 
da$ jeder Ertrinfende nah oben ftrebt 
und jofort fühlt, wenn ed nad) unten 
geht. Alfo man jhwimme nad unten, 
und — der Ertrinfende läßt ganz be> 
ftimmt 108. Auf diefe Weife ift es aud 
möglich, zwei Perjonen zugleich zu ret- 
ten, vorausgejeßt, daß fie „ruhig“ find, 
indem man die zweıte Perfon mıt dem 
freien rechten Arm ergreift, dankt aller: 
dings auh ohne Mitbenußung beider 
Arme zu jhmwimmen gezwungen ift. 
Ein folder Fall einer von mir ausge 
führten Doppelreftung ift in der No. 
33 der „Sartenlaube“, Jahrgang 1890, 
beichrieben.. Es ift einfach unmöglich, 
baf; der Retter ertrinfen faun, ‚voraus: 
geießt, daß ihm nichts Aupergemöhn- 
liches zuftößt, jo fange er Geiftesgegen- 
watt befigt und es nur mit einem, jelbjl 
wild um fich fchlagenden Menjchen zu 
tihum bet. 


' —— ee — 
Die Schweizen in Deutihland. 


Seitdem durh Nicolai und Gößin- 
ger bie Begeichnung: Sächfiiche Schweiz 
anflam und verbreitet wurde, begann 
man aud) in anderen Theilen Deutjc- 
lands Gegenden, die jih durch. überra- 
ſchende landſchaftliche Schönheit aus⸗ 
zeichneten, mit dem Namen Schweiz zu 
5 dieſe —*—— —* 
nur ſcherzhaft gemeint und aufgenom⸗ 
men wurde, iſt klar; aber ſie iſt doch 
hier und da ſo wur —* — 
gewor daß in gangbaren Hand⸗ 
— —— — darauf Rüd- 
fit genommen worben ift. Das kenn- 
zeichn Merkmal aller deutſchen 


nee befannt gewor 

hauiſche Schwei t vie ti 
— — 
Ragnit, Tilfits, zu beiden 
Echen der Men Die wegpole 
Green er aus im Preife Danz ig und 
bas obere Thal der. Leba mit dem Dom- 


das Weite gejudt. 


die juridiſch beſtbeſch 


mit 
ihren Haren Seen, die das pommeriche 
Badeſtädtchen Bolzin, üblich von Bel- 
grad im Kögliner Bezirke, umjäumen, 
nennt man Bommerfche Schweiz... Wer 
miger belannt und mophl nur Durch die 
Findigfeit eines Gaftwirthes geſchaffen 
it der Name Zeiger Schweiz für den 
bewaldeten Hang des Elſterthales zwi⸗ 
ſchen Zeitz und Wetterzeube. Die an⸗ 


muthige Hũgellandſchaft um das meck⸗ 


lenburgiſche Stãdtchen Malchin an der 
Beine führt den Namen Medienburgi- 
Ihe Schweiz. Für bie waldige und 
jeenreiche Hügellandfhajt um Eutin und 
bejonder um Greemsmählen im Für- 
ftenthum Lübed ift der Name Olden- 
burgtiche oder Eutiter Schweiz im Ge 
braud. In Südbeutichland tt mir 
nur eine Schweiz befannt geworden: Die 
Sräntijge. Man bezeichnet mitdiejem 
Namen dag überaus prädtige Wiejen- 
thal im nördliden fränftihen Jura. 
Sn Sachen haben wir außer der Säd- 
fiichen Schweiz die Bogtländifche, die 
das Triebihal und das Effterthal 
zwiſchen Jodeta undElfterberg umfaßt, 
die Mittweidaer im Zihopauthale, die 
jogar ihre via mala bat, und die Hob- 
burger Schweiz bei Wurzen. Lebiglic 
fcherzweije jpridt man auch von einer 
Modelwitzer Schweiz und bezeichnet da⸗ 
mit eine Stelle hinter dem ſächſiſch⸗ 
preußiſchen Grenzdorſe Modelwit bei 
Schleuditz, von der aus man einen au⸗ 
muthigen Blick auf die Elſteraue hat. 
Vollſtäͤndig kann meine Aufzühlung 
nicht jein, jagt Dr. Dertef-tmder „Leipz, 
8“, da folde Benennungen oft die 
Shöpfungen Einzelner und nur im 
allernächjften Kreije befannt find. Wenn 
man die Empfehlungen der Sommer- 
frifchen al3 Quellen heranziehen wollte, 
würde man wohl noh eine Menge 
„Schweizen“ entdeden, 


Zweimalgchentt. 


Einem interefjanten Feuilleton, wel: 
bes DB. Reiner in der „Wiener R. Tr. 
Pr.“ über ungarifhe. Räuber-Romantif 
veröffentlicht, entnehmen wir Folgendes: 
In den fünfziger Jahren war Rozſa 
Sandor der Held des Tages. Seines- 
gleichen wird glüdlicherwerje nicht mehr 
gebaden. Sein verruchtes Leben ift oft 
genug geichildert worden. Er mark ein 
Hallunte der allerfchliimmften Sorte, dem 
jeder ritterliche Zug, der viele ‚ungerifche 
Straugritter auszeichnete, gänzlih ab- 
ging; ein Menj mit dem njtincte ei= 
nes Tigers und einem Herzen von der 
Härte eines unteren Miühlfteines. Die 
drakoniſchen Maßregeln des Bach'ſchen 
Regimenis erwieſen ſich ungeeignet, der 
—— auf Wegen und Stegen zu 
ſteuern. Das Standrecht wurde in 
manchen Gegenden in Permanenz erklärt. 
Es ſetzte bei den zahlreichen Hinrichtun 
gen oft Gefchehnijje ab, die ans Un- 
glaubliche ftreifen.. Ein fokhes»ift auch) 
die Gejchichte von dem zmeimal gehent: 
ten Zigeuner. Die Gejchichte ift eine 
foldhe, wie fie padender aud) nicht die bi- 
zarre Phantajie eines Edgar Poe zu er: 
finnen vermöchte. 
der fünfziger Jahre. Zwei Bauern von 
Mafad fuhren von Kecstemeter Markte 
nah. Haufe. Mafad liegt unfern dem 
Hauptorte der Cſepel⸗Inſel Raczkepe, ei⸗ 
nem Lieblingsaufenthalte des — 
gen, wo er weitläufige Jagd e und ein 
nude Schloß bejap. , Der Weg von 
Keeskemet führte Die Bauern über ein 
weites Pusztagebiet,. durch Szent⸗Mik⸗ 
108 und außerhalb der Gemarkung diejes 
großen Dites an jenem fatalen Hügel 
vorbei, auf welchem in den fünfziger Jahs 
ren jtündig ein Galgen  aufgerichtet 
ftand. Es war Zwielicht, zwifchen Hund 
und Wolf, wie man in Gübdeutfdhland 
fagt. Das jharfe Auge der Bauern 
nahm es gut genug aus, daß der Henker 
tagsüber wieder einmal bei der Arbeit 
gewejen-und irgend einen dunklen Ehren: 
mann in ein beijeres Senjeits befördert. 

Die Neugierde ließ fie ihr Gefährt hal- 
ten und näher treten. Der Gehenfte 
war ein Zigeuner, woran fie wohl wenig 
auszujeben hatten, aber er war, worüber 
fie höchlich ſtaunten, noch warm „und, 
was ſie ſchier aus dem Häuschen brachte, 
das Leben war noch nicht ganz entflohen, 
denn das Herz ſchlug noch teile in kurzen 
Sntervallen. Die Bauern hielten furzen 
Kriegsrath. Das Facit war, daß fie den 
Auftificirten vom Galgen fchnitten, auf 
die Schultern luden und mit ihm davon 
fuhren. Im Wagen thaute der Zigen: 
ner langjam auf, er befam Farbe, Be: 
weglichkeit und Stimme—nur ein gemif: 
jes Unbehagen, war von der unliebjamen 
Gefhihte zurüdgeblicbeen. Bei der 
nächſten Haidefchenfe, bei der berüchtig- 
ten Apaj-Cjarda, wurde Halt gemacht. 
Die beiden Bauern gönnten fi in dem 
Hochgenufle, der Aujtitia ein fo apartes 
Schnippihen geichlagen zu haben, einen 
ausgiebigen Kabetrunf, Der Wirth, ein 
ausgewetterter Bandur, der in. den Dien- 
jten des Töblichen Comitates grau gewor: 
den und jet, maß felbjtveritändlid, eine 
erite Hehler- Autorität, ſchüttelte fich 
förmlich vor Lachen, als ihm die Bauern 
ihr fohnurriges Abenteuer zum Bejten 
gaben. Aberdas die Ende kanı erjt nad). 

Während die beiden Samariter ihr 
überitgömendes Gefühl reichlich mit Wern 
begofien, hatte der undanfbare „More“, 
troß feines Unbehagens, mit dem Gefährt 
Aber er Hatte die 
Rehnung ohne den Wirth gemacht. Die: 
fer lieh den geprellten Bauern zwei flinfe 
Rofie, mit denen fie bald genug den 
Flüchtigen einholten. . Eremplarijch ge: 
nug war die Strafe. Jedenfalls dürfte 
bei Ausmaß derjelben die juridiihe Er- 
fahrung des Wirthes als abfolvirten 
Hüters des’ Gejeges von Ausichlag ges 
wejen jein. - Noch in- berjelben Reh 
fuhren jie mit ifrem Gefangenen zu dem: 
felben * zurück, wo ſie 4 ſeine 
Bekanntſchaft gemacht, um ihn ſeiner ur⸗ 
ſprünglichen Beſtimmung zurückzuführen. 
Und ber. Wahrheit die Ehre, jie, die 
Dilettanten, machten ihre Sache ent: 
fhieden befier, als ihe Vorgänger von 


Beruf — diesmal war der Zigeuner todt, 


udlich todt. Die Affaire fam in der 
olge heraus, die Bauern famen hinter 
Schloß und Riegel, und es jeßte einen 
Proceß ab, der ob jeiner Abfonderlichkeit 
ıgenen Richter, die 
geriebenſten advocatiſchen Nußknacker 
lange Zeit in Athem erhielt. 
Abenden”, 


veſet Die Sonntags Beilage der 
een ae a Haar reed 


E3 war um die Mitte 


Deßhalb! 
Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 


tels gegen Schmerzen deſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 


genblick lindert, ſondern daß es auch 


dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gehört 


3 


Das große Schmerzenheilmittel. 


Es ift ohne Zweifel, das befte gegen 
alle äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Zeugniffe beweifen. a * 

Dieſe Thatſache bezeugen Erzbiſchöfe, 
Biſchöfe, Prediger, Advokaten, Aerzte, 
Gouvernenre, Generäle, Senatoren, 

- Congregmitglieder, Gonjuln, Armee und 
Marine Offiziere, Bürgermeifler und Be- 
amte, fie alle findeinig in dem Ausfpruches 
wir haben an Schmerzen gelitten und mo 
andere Mittel Teine Wirkung hatten, 
wurden wir dur Anwendung von St, 
Satobs Del geheilt. 

Auch der Arme findet in diefem welt 
befannten Heilmittel einen treuen Freund. 


egräbnif : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagher#, 
Wabajh Ave. und Monroe Str. 23jb1j6 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter am Sonntag Abend plößlic einem 
Schlaganfall erlegen ilt. Das Begräbniß findet ftatt 
am Donneritag, den 27. Aug., Diorgend balb 9 Uhr 
vom Trauerhaufe, 585 Xarrabee Str., nad der St. 
Michaels-Kirche und von da nad) Graceland. 
dimis Sr. B. Schreiner, nebjit Angehörigen. 


Todes: Anzeige, 
Plattdeutsche Gilde No. 1. 


Hiermit den Mitgliedern die traurige Nahricht, daß 
unfer Bruder Johann Schmittendorf plöglic ge- 
ftorben ift. Die Beerdigung findet Donnerjtag 1 Uhr 
vom Trauerhauje, 229 W. Divijion Str., auß nad 
Waldheim jtatt. 12 


Todes: Anzeige, 


reunden und Belannten die traurıge Nachricht, daß 
unsere geliebte Gattin und Mutter Emma Bilors 
im Alter von 25 Jahren nah jchwerem Leiden heute 
Morgen, den 26. Auguft,. fanjt entihlafen ift. Die 
Beer gung findet Freitag, den 28. Auguft, Nachmit- 
tag 2 Uhr, vom a 627 Roscoe EStr., aus 
nad Wunders Kirchhof ftatt. Um -ftille Theilnahme 
bitten der trauernde Gatte und Kinder. 2 


Maffen:Berfammlung 


— der — 


KAlöbelſchreiner. 


Donnerſtag, den 27. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
findet in Even Hall, Ecke der Chicago Abe. und Lar⸗ 
rabee Stri, eine Verſammlung der Möbelſchrei⸗ 
ner ſtatt. Tages⸗Ordnundg: Unſere Forderun⸗ 
gen am 1. September. Redner, welde in engliich, 
ſtandinaviſch, deutſch und polnisch Iprechen, werden an» 
wejend jein. dm6 Das Gentral:Eomite 





Deutihe Brandhe der „„Brotherhood of 
Painter and Decorators‘‘. 
ee: erjammlungen jeden Donnerftag 
Abend 8 Uhr in Greif Halle, No. 54 W. Late Str. 
Beihlojjen wurde in der Verfammlung vom 10. 
Auguft, fi volzählig an der Demonitration am 7. 
September zu betheiligen: 15,19,26,29,3laugl1 


Deniihe Bauhandlanger (Hod Carriers) 
Union. Adtung! Spezial. Berfamm- 
Lüng ber deutihen Bauhandblanger am Soun- 
tag, den 30. Aug.. Nachmittags 2 Uhr, in 36 
WB. Taylor Str Halle Zwed: Beiprehung 
wegen dem Ausmarich am 7. September wie auch ane 
dere wichtige Angelegenheiten fommen gur Verbands 
lung. Alio, alle Mann am Plag. Aug. Greis« 
ner, corr. &ecr. 24,26,29aug7 


Aus ſtellungs · Gebaude ⸗·Sudlicher Eingang. 
Zeven Zag 


: Die_ Weltauß- : Phiuipfons 


Offen von 9 Uhr Diorgenz biß 10 Adendd., 18augbiw3 


Achtung! 
Ds PIC-NIC 
der „UÜbendpojt“ » Träger 
ift in Solge des Negens am 

legten Sonntag 
berichoben worden 
und wird am 


Sonnlag, ‚den. 6. Seplember, 


abgehalten werden. 


' für Wirthe! 


bws 


Das Fahnenweih⸗ und Sommernachtzz⸗Feſt 


des Deutſchen Krieger⸗Vereins Towu ſof Eake 
findet am Sonntag, den 6. September, in Oswalds 
Garten, 53. und Halſted Str., ſtatt. 


Die Bar 

für dieje Feitlichfeit wird am Sonntag, den 30. >. 
M., bei Wbil. Sander, 4802 Yoomis Str., Nach. 3 
Ubr, verfteigert. Wirtbe, welde die Bar zu _venten 
wünjchen, wollen fi pünktlich einfinden. Das’Gomite. 
momija® 

verfiegelte Offerten für Baar-Pri« 

Berlangt dilegien, an Unten Spiele = 
Bergnügungen auf dem vom Building Trades Council 
deranftalteten Picnic am Arbeiter-Tag, Montag, den 7. 
Gedptember, im Nordierte Schügenpark. Die ganzen 
23% Acres werben für das Picnic benugt. Alle Ange 
bote find biß zum 28. Auguft einzureihen. Adr.: R. 
WBatjon, 167 Oft Waibington Str. 21-28aug3 

UMZUG. 

Der Bartenderd und Waiters Gegenfeitige 
Unterftügungs-Bezein, früher 357 Ber Et 
verjammelt fi jegt jeden Dien ftag Abend in 74 
KaSalle Ave. geogeiasjangs Halle), Bereine und 
KZogen können ftets mit guten Bartenders und Waiters 


verjeben werden. 2lagimO 
und Kunden informire ich Dom mei« 
Damen ner baldigen Mbreije. a alleinige 


en om de3 berühmten. fchmerzlofen Gefichts-Haar« 
bertilgungsmitteld, empfiehlt e8 fi, mich eheftens zu 


conjultiren. Frau D. Meik, 313 Diilmaußee Ave. 


Todesfälle, 
Im ——— ee wir bie Bifte der 
‚ über deren Xob bem ——— 
—— — und beute Nachricht zuging: oo 


Lizzie Goring, 29 Sholto Etr., 8 }. 
Emma Pijors, 627 Roscoe Str., 5. 
Edward ger 2015 ©. Glarf Str., 629. 
Kuigunde veiner, 585 Yarrabee Gtr. 
Richard Kruie, 3621 Wallace Str., 743. 
Anna Meprer, 1252 Polf Str. 

Rudwig Seehofen, 40 Barber Str., SM. 


* 


* John Winters, welcher eine Ver⸗ 
trauensſtellung bei der Firma A. Smith 
& Eo., No. 242 N. Green Str., dazu 
mißbraucht haben joll, daß er fich Unters 
I&hlagungen in ber Höhe von $8000 zu 
Schulden fommen ließ, mußte geftern 
von Richter Glennod ftraffrei entlafjen 
werden, da die gejchädigte Firma fid 
weigerte, nod “meiter gegen ihm vers 
zugehen. 


8 — ne Ye 


WE 


Be 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort Miele 


Anzeigen 
unter Diefer Rubeit. 


BDerlangt: Männer und Suaben. 


'B. Ava. bwl 


Berlangts Ein Main -ald Koh im Reftanrant. 
233 €. Randalph Etr. 11 
Bee A Air ect 162 SEEN ERARBEITEN, 


—— Ein jun Bäcker, der ſchon an Cakes 
gearbeitet hat. 2707 tworth Ade. 11 


Verlangt: Gute Neal Eftate-Agenten, um Lots in 
dem Borort Wagner zu verfaufen. Gute zu. 
für Agenten. Bogue, Young & Go., 1104 Ehanıber 0, 
Commerce Bldg. 2 ‚mb 


Drrhng: Ein 55 Mann, um leere Käfer zu 
fahren. SIIN. Franklin Gtr. 11 


ES a el — 

—— Guter ſtarker deutſcher junger Mann, 
ungefähr %0 Jahre alt, als Hilfs-Porter. Gute Em- 
pfehlungen verlangt. _ Nadzujragen „Bee Hide“, 
172—176 State Str. 12 


Verlangt: Agenten, um Lotten zu verkaufen. Grtra- 
aus uldtten Samftag, Großer Verdienft. Naczus 
ragen’ Nachmittags 5 bis 6 Uhr. Zimmer 4143. 
162 Wafhington Str. midofr2 


Verlangt: Ein flinter Zunge für allgemeine Arbeit 
im Saloon. Ede Clinton und Monroe Str. 12 


Verlangt: Zwei gute deutiche Rodmader. IN. 
Halfted Str. 


Verlangt: Schreiner an Tifchen zu arbeiten. 34 MW. 
Huron Etr. 0 


Berlangt: Ein Junge um GStüde an Hofen zu 
bügeln. 833 Hinman ©tr. 0 


—— Ein Junge in einer Bäckerei. 490 — 
de. 


Derlangt: Grocery Elerf. 118 Elybourn Ve, 
Verlangt: Ein Iediger Schuhmacher für — 


561 Sedgwick Str. 
Verlangt: Ein gquter Grocery Clert. 241 North Ave. 


92 ©. Meitern 


Derlangt: Ein Wagenmader. 
Ave. . mdofro 


Verlangt: Gute Real Eftate-Agenten, um Vots in 
dem Vorort Wagner zw verfaufen. Gute Gelegenheit 
für Ugenten. Vogue, Young & Eo., 1104 Chamber of 
Commerce Bldg. mdog 


Ein kräftiger Buriche von 15—17 Jahren 
Mucgeicäft. 102 @urley Str. 

dimi5 

2923 Wente 
dmi4 


Ein Mayn im Rodihop zum Vorbü- 
i Wade Str., nahe u 
im 


40 M. 
modimiO 


Verlangt: Ein 
als Treiber iu einem 


Verlangt: Ein junger guter Barbier. 
worth Ave. 


Berlangt: 
geln, gute Arbeit. 96 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als QYuftler. 
Erie Str. 


Verlaugt: Junge Männer, um da$ praftifde Zus 
&pneiden zu erlernen, im Wholefale Elothing-Beichäft, 
zum niedrigiten Prei3. 414 N. FrancißcoStr. 22agımO 


Derlangt: 


Einige Agenten bet — Verdienſt. 
Näheres un Vehrends 


eſtaurant, W. 12. Str. bw 


Verlangt: Manner um Bau und Leihverein zu ver- 
treten, Vohn oder Commifſſton. Clevdeland. N. 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Montana md 
Waſhington, Lohn 82-$2.50 pro Tag, 2 Jahre Arbeit, 
Fahrt nur 814. 100 Arbeiter für Northmeftern Eom- 
dany in Jomwa und Midigan. 100 für Weit Michigan 
Ertenfion und Männer für Gügemühlenarbeit, freie 
Fahrt." Roß Sabor Agency, 2 ©. Dlarket Str., oben. 

24auglıw3 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 


Rüden und Fabriken. 


Verlangt: Handnäherinnen B leichter Arbeit. 
Kluge, 5 Hubdion Ave, hinten oben. midoll 

Verlangt: Hilld Laundry, 329 ©. State Str. Ein 
Haud Heinden » Bügler Mittwod. Muß engliich 
fpreden. 12 


_ Berlangt: Ein tüchtiges erfahrene? Stoxemädchen 
für Gonditoret und Bäderei. 451 N. Clark Etr. 0 


Derlangt; 1. Klaffe and und Maſchinenmädchen 
an Shoprocken. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 754 
R. Wood Str., Ecke McReynolds. 0 


Verlangt: Mädchen, die da8 Kleidermaden lernen 
wollen, bei Mr3. Brandt, 44 Evergreen Ave. 0 


Derlangt: Frauen und Mädchen, um bas Zuichneis 
ben, Anpaflen, Drapiren, Nähen bei Hand und ‚an 
der Majchine, jomwie dad Yertigmaden von Kleidern, 
Sadet3 zc. zu erlernen. Gzarrad mititut, 212 ©. 
Halited Str. 26augim?2 


Berlangt: 1 Mädchen Tiichzeug zu wafchen, 1 NA» 
berin, 1 perfette Köchin. 180 5 Kandoiph Str. 

24auglwi2 

Derlangt: Mädchen an Wheeler & Wiljon Mafchie 

nen.  5TEN. Market Str., nahe North Ave. dmdir4 


EEE ——————— 

Verlangt: Zwei Maihinenmädcden um Röce zu ftep- 
pen und zwei an Linings au nähen. Nachzufragen bie 
ganze Woche in 639 Morgan Str. dimig 


Verlangt: 3 Handmädhen an Kinder-Jaden. 
MWaihburne Ave, s 


Verlangt: Majhinenmädgen an Hojen. 344 Eiy- 
bourn Ave. ” * 22aglws 


Verlangt; 100 Mädchen, das Beadtrimming zu ler⸗ 
nen. - MOIN. Haljted Str? * 22auglwil 


Verlangt: 3tleine Mädchen zum Iernen im Sleis 
dermaden. 27 Cleveland Ave; famobdill 


Verlangt: Gute Maſchineumädchen an Röcken. 444 
Noble Str. 2lagiw8 


164 
bmi4 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen. Wenn Ihr gute i 
böcitem Bohn Tucht, fommt in die neue Office 2725 
Eottage Grove Ave. Mrs. H. Weiier. 20ag1mo 


Verlangt: Einige deittfche Mädchen. 6501 ©. Hal» 
fted Str. — ſo ſamddis 
Verlangt;: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Haußarbeit. 206 Wajhburne Ave. mdimio 


Verlangt: Ein jumges bdeutiches Mädchen für leichte 
Haußarbeit, fofort. 532 Wels Str. mdiO 


Derlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 323 Lewis Str. dimis 


Verlangt: 100 Mädchen für alle vorfommenden 
ee Serriipaften belieben — 
Frau Gretz, Empinment Bureau, 44 W. 12. Str. 

i 2 25ag?ıw6 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Buter Kohn. 550%. Divifion Str. dimis 


Verlangt: 500 Mädchen, befte Nördfeite Familien. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. 25aglw4 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1913 State Str. dimis 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter’ Lohn. 314 Wells Str. dimis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 587 Milmaueee Ave. bmid 


DVerlangt: 50 Mäddhen für Hausarbeit; gute Bezah» 
lung. 427 €. Divifion Str. dı-ja4 


ans Ein aute® Kindermädcen. — 
T. 


läge bei 








Verlangt: Ein gußs Mädgen für allgemeine Haus- 
arbeit. 360 Gentre Str. 11 

VBerlaugt: Ein Mädchen für 
kleinen Familie. Nachzufragen 
Floorx. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus:s 
arbeit. 541 Glevelaud Ane. 11 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
632 Mılmaufee Ave. 11 


Verlangt: Ein Mädchen, 14—18 Jahre. 727 Ely- 
bourn Ude, Bilderftore. 11 


Verlangt: Gin“ orbentlihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 569 Blue Fsland Ape. midoll 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Fremont Str. midofrll 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4752 
Alhland Ave. —— 11 


Berlangt: Ein Mädchen für einen Gtore. 
264 Waldburn Fa — —— 


ausarbeit in einer 
9 Lincoln Ave. 8 
11 


midoll 


Verlaugt: Eine gute Waſchfrau, ſowie eine gute 
Büglerin, um Hemden zu bügeln.‘ 529 Rucine —— 
o 


Serlaugt: Sofort. Fin gutes, reYtlihed deutices 
en. im Alter von 1-18 Jahren, ald Stüße der 


mä 
2 rau. Rachzufragen 111 Heine Gtr., — 


Berlangt: Ein gqutes Mädchen für Küchenarbeit im 
— ER Slart rg ” ; mdaoo 


— — 


5* ältere Frau oder Madchen 
Deutig-Deferrnäen 3 td borges 
0 
en erbeten unter A. f5. 23 Abenbpoit. 
s midofrie 
Jangt: Ein im Sutthe 
adt mitzußelfen. da ei rt 
: Urbei 
— gute ns Beftündige ebeit, am 


euere 


* * 


Süd! 
zogen. 


Verlangt: 
den Hausitan 


TEN RER EST x 
, 8* 


———— a 


Berlangts Frauen und Mädchen, 
EEE NEE DENE ET MRERVSETTEN U EREE 


Oausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit. Muß gut waſchen und bügeln 
Önnen. 1086 W. 12. Etr. in Drugitore, midofrl2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
—— muß waiden und etwas fochen fönnen. 
ute Behandlung und gutes Heim. Lohn $3—$3.50. 
9 Humboldt Bonlewarb, nahe North Ave. 12 


Verlangt: Gute? deutiches Mädchen für allgemeine 
Qaußarbeit. 335 Sedgmid Str. 11 


Verlangt; 500 Madchen für Privatfamilien uud 
Soardinghäuſer. Beſte Platze ünd höchſter Lohn. 
Etellen frei für Mädden, bei iyrau Peters, 225 Lar- 
rabee Str. mibdofrll 

Derlangt: Ein Mäddhen für gewöhnliche Hausar 
beit. 371 Bine Island Abe. — *0 mdoO 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 624 Wells 
&tr., 2. Flur. 0 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädden. 1005 N. Gali- 
fornia Ave. 0 


Berlangt: Ein junges deutfches Mädchen, kleine ya- 
-milie. 516 Marfhfield Ave., 2. lat. 0 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachu⸗ 
fragen 1159 Milwaufee Ave. 0 


Ein deutſches Kin dermädchen: 871 > 





Berlaugt: 
grode Ave. 


ak Ein Mädchen für gemwöhnlidhe Hausar- 
beit. 165 W. Ehicago Ave. 0 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemein: Hausarbeit. 
361 Diilwaufee Ape. 0 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Haußarbeit. 56 yowler Str., Wider Park. U 


Berlangt: Mädchen oder rau geiegten Alters 
zur Führung des Hausbaltes bei Witfiver mit 2 Kin» 
dern, 10 und 8 Sabre alt. Nadzufragen 811 N. 
Robey Str.,; 1 Treppe. 12 


Verlangt: Züchtiges Mädchen, das enaliich Tore: 
Gen fanı, muß qut fodhen, waihen uud bügeln kön—⸗ 
nen. BSoher Lohn. 464 Belden Ave. mibofrl2 





Derlangt: Ein Mädchen, um bei allgemeiner Hauds« 
arbeit in fleiner amerifanijher Zamilte mitzuhelfen. 
485 Dayton Str. 11 


Ein junger Dann, der in der Stadt be= 
Fleiſchergeſchäft — 





Berlangt: 
kannt iſt und etwas dom 
Nachzufragen 8 Wells Str. 


Berlangt: Ein 


uter Schuhmacher für Store und 
Neparatur. F. E. 


zel, 903 Diilwaufee Ave. 


Derlangt: Eine gute Haudbälterin in gefegtem Al« 
ter, Religion proteftantiich. Nur eine, bie einen Haus 
balt führen fann. 725 Varrabee Str. 11 


Derlangt: Ein deutiche® Mädchen oder frau in 
einer Yamilie für Hausarbeit. 158 Blue Island 
de. miboll 
Verlangt: Ein Mädchen im Alter don 14—16 Jahr 
ren für leihte Hausarbeit. 386 W, North Ave. 11 
Verlangt: 100 gute Madchen für alle Hausarbeiten 
für Stadt und Band bei Frau Scholl, 187 &. Halited 
Etr. 24a11m0 





Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädden bejorgt. „The Satisfacs 
tion“, 581N. Klarf Str. 18agimO 


ug Haudmädcen, Kindermäddhen, Orberkö« 
Sinnen, Diningroom- Mädchen, Mädchen zum Geidirr- 
wajcen, —— Store⸗Maͤdchen, Scheuer⸗ 
mädchen, Zimmermädchen. Herrſchaften belieden vor⸗ 
— in bem neuen Employment-Bureau, 597 
arrabee Str., nahe Widconfin Str. 20augimt3 





erlangt: 100 Mäddhen F Familien, Hotels und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrſchaften belieben 
dorzuſprechen. Duöte, 448 Milwaukee Ude 24augiw 





Berlangt: Ein bdeutiche® Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 2306 State Str. dınd 


Berlangt: Ein deutiched Mädchen für Laundry, 
guter Lohn. 88S. Halfied Str. modimill 


Verlangt: Köctnnen, $6-$7, zweite Arbeit, Kinder- 
mädchen, Haußarbeit. DBeite Herrfchaften, höditer 
Kohn, Stadt oder Land, Pläge frei, AbendB offen. 
Frau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 2laugiw3 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Haußarbeit. 
160 Webfter Ave., Goodman. dimil2 


Derlangt: Mädchen für allerlei Hausarbeit ın Prise 
vatfamilien, Hotels, Reftaurants u. f. w., an Nords, 
Süd- und Weftjeite, fowie Mädchen zum Finifhen und 
Knopflohmagen an Euftonröden. Guter Lohn. Nach 
qufragen Eolumbian Employment Office, 125 Dear- 

orm Str., Zimmer 30. 19auglw?2 


Verlangt: Sofort, Kbipinnen, HSaußarbeit, pe 
Arbeit, Kindermäddhen und eıngetwanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinten Syamilien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an ber Güdfeite bei Say 
Gerjon, 2837 Wabajh Upve. 235mab 


Gute Mädien für Privat, Hotels, 
Damen werben gut bedient. Mr3. 
80jlims 


Berlangt: 
Reftaurantß. 
Alvensleben, 452 Milwaukee Ade. 


Verlangt: Mäbhen für Privatfamilten. Pläße offen 
83 biß 86. Pläge frei. Abends offen. yrau Dee, 3539 
Gottage Grove Abe. 12noba17 


Berlangt: 
alle Haudarbeit. 
Grau Scleis, 157 18. Str. 


Gute Kühenmädhen und Mädchen für 
errihaften werben gut bedient bei 
Hiunsmoll 


. Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein junger deutfher Mann fucht eine Be- 
(Häftigung, fheut feine Arbeit. 18 Millow Str. mido 


Sefudt: Gin Bäder fuct Arbeit an Brod und 
Rols. Adrejie W. 255 Abendpoit. 11 


Gefudt: Ein Mann mit guter Handirift, zu 
förperlihen und geijtigen Arbeiten fähig, fucht Bes 
fmäftigung, aud nimmt er Stundenarbeit an. Adr. 
unter B. John Fintler, 373 Nord Ave. 12 


Geſucht: Ein zuverläffiger Bartender mit Stadt« 
referenzen jucht dauernde Stellung. Wdrejje W. 235 
12 


Abendpojt. 
Geſucht: Ein deutfcher Fresfo-Maler jucht — 


lung. Wdreiie 252 Eiybourn Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher Apotheker, verheirathet, 
zegijtrirt, jucht, auf ansgezeichnete Empfehlungen ges 
ftügt, 12 Jahre int Yande, vom 1. September ab 
Stellung al® Dermalter oder im Laboratorium. 
Adreife: Dianager, 3835 S. Halfted Str. 


Geſucht: 
Jahre alt, fucht Stellang, gute Referenzen, beſcheidene 
Anſprüche. Adreſſe We243, „Abendpoſt“. 


Geſucht: Ein ſtarker Junge, 20 Jahre alt, 2 Woden 
im Lande, juht Beiäitigung. 739 Larrabee Str. 0 


100° bi8 200 Dollars Kaution werden geitellt von 
eımem gebildeten Herrn, der mit beicheidenem Gehalt 
eine Anjtelung als Collector, Yanitor oder irgend 
eine Bertrauensjtelle zu befleiden wünidt. Bu er: 
fragen bei Profejlor Ked, 62 Eiybourn Ave. 12 


Gefudt: Ein Junge, 14 Jahre alk, jucht Stelle al 
Lehrling in einem Schlojlere, Waiihinten» oder Schreis 
nergeihäft. Adrejie 957 35. Court. miſae 











Geſucht: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, fleißig 
und willig, wünjcht eın Geichäft fzu erlernen, ſpricht 


und jhreibt engliih correct. Adrefie P. 156 Abends 


pojt. midoirll 
Gefudt: Ein Mann, der etwas don Gijen- und 
Metallarbeit veritegt, wünjcht ji weiter auszubil- 
den. Schiofjerei oder Maidpinenibop. Lohn Neben- 
jadhe. Abdr. ©. 203 „Abendpoit“. dim 


“ Sefudt: Sarpenter wünſcht Stelle, bat felbftftän« 
dig gearbeitet. 9. Rahır, BIN. Ajhland Ave. 
- modimil2 








Stellungen jugen: Frauen. 





Eine Frau in mittleren Jahren jucht 
Beihyäftigung in einer Küche. 2905. Abe., Yina. 12 


Erfahrene Kleidermaderiu näht in yamilie. Lohn 
$1.50 per Tag. Mik Teleey, 489 Ban Buren Str. 


Geſucht: 


Eine junge Frau ſucht eine Stelle als Verkäuferin in 
einer Backerei. Adreſſe L. v1 Abendpoſt. 11 





Seſucht⸗ Eine junge Frau fucht Stelle als Amme. 
Näheres 1019 W. 12. Str., 3. Flur, hinten. 12 


Geſucht: Ein nicht mehr ſehr junges Mädchen wuünſcht 
Stelle als Haushälterin bei einen älteren Herrn. 
Adrefie ©. 178, Abendpoft. »  bdmid 


Sefudht: Eine deutihe junge Frau fuht Stelle. 
Maiden, Schrubben oder Kejtaurant. 308 Jefferion 
Str., unten. dimis 


Stellegefug: ine erfahrene tüchtige Lunchköchin 
weiche ferbftftändig eine Küche führen latın. Näheres 
zu erfragen bei Dird. Miedlind, 587 Larrabee Etr., 
nahe Wisconfin Str. / dimi6 


Wäihe in und außer dem Haufe. 35 
tr. modimill 


Geſucht: Waſchplatze und Wäſche in's Hans zu neh» 
men. 1752 R. Aſhland Ave. dmia 


Geſucht: Eine Frau ſucht ur um Waſchen außer 
dem Hauſe. 141 Tanalport Ave, Front unten. dimis 


Geſucht: Eine allein ſtehende Frau mittlerea Alters 
fucht Stelle ala Haushälterin oder Köchin. Zu erfra⸗ 
gen 494 ®. 12. Str. Bauglıw5 


Heirathsgeſuche. 


Heirat ud: Ein Mann, 32 Jahre alt, weldher im 
mittleren Wisconfin eine Farm 
Tanntichaft eine gutgefinnten, deutichen 
weldheß eine ruhige, jtille Heimath 
Berbeirathung zu maden. Reeil 
werden entgegengenommen unter 
wö Depot, 276 North Ane. 


Se Kerken sie ſich 
ben. Gute che Mä oder Wittiven, 
et nd, eine anntice 

Adendpoft“ 


adchens 
nicht, behufs 
einte Offerten 
. €. 57, care ef 


Adrefje einzure’ 


Ein lediger, zuverläffiger Bartender, 48 


t, wünfcht die Bes - 


— — 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Ein gutes Butchergeichäft, jehr billig. 
wegen Abreije, 420 Dtelroje Str. : midoll 





Zu verfaufen:_ Mehrere gutgehende Galoon# und 
Butderibops. Zu erfragen 746 ©. Halfted Str., Ede 
19. Str. 26arngiwil 


— — — — 
Zu verkaufen: Ein Candy», Eigarren- und Station» 
arp Store. 523 Larrabee Str. 1 


Zu verlaufen: Guter Gdjaloon. Zu erfragen in 
Gutid) Brauerei. Ede Ohio und Union. Str. mibdofr 


Miethe 318.00, Ede Loomis und Haftings. ShHönes 
Meat Miarket nitt Einrihtung, nahe amer Grocegies. 
Gute Geihäftslage. Hier ift Gelegenheit. * midol2 


u verkaufen: Guter Gigarren-, Candy» und 
Bädereiftore, 638 Southport Abe. " midojal2 


Zu verfaufen: Muß wegen Yamilienangelegenbeit 
nad Deutichland. Wein Wilhgeihäft von 6-7 Kan« 
nen täglicd) ıjt jofort zu verfaufen. 1789 Milmwaufee 
de. midofrl2 





Zu verfaufen: Billig, eine quigehende Bäderei, 
meiftens Storetrade, wegen Aufgabe des Geihäfts, 
5Sjahre Leaie. Adr. W. 265 Abendpoft. midol2 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon billig we» 
gen Geigäftäveränderung. 502 Blue Jsland Ade. 

26augimi2 


Zu verfauien: Eine gangbare 5 Kannen-Milchroute. 
1115 Eliton Ave. SSaugliagıl 
Zu verfaufen: Meat Market. 86. und Bincenmes 
Ave., South Englewood, B. Binney. il 


Zu verfaufen: Ein altes Reftaurant und Boarding» 
haus mit quter Kundichaft, billige Rente, Iange Leaie, 
Krankheitshalber. Sehr billig, wenn fofort genom⸗ 
men. Zu erfragen California Wine Houje, 2207 Arer 
Ave. mido> 
gut für 

di 


Zu verkaufen: Ein altes Barbiergeichäft, 
mis 


Deutſchen. 331 W. North Ave. 


Reſtaurant oder Einrichtung billigſt zu verkaufen. 
226 Elybourn Ave. dmbo4 


Zu verfaufen: Krankheitshalber ein alter, gut ge 
hender und eingerichteter Harnep-Store nebit Stod. 
Feſte Kundigaft. Ebenjo volftändige Saloon-Ein« 
rıhtung. 3805 &. Halfted Str. %Maugliwil 

Zu verfaufen: Ein 25 Zimmer gute Boarding- 
haus auf des Norbjeite. Adrefie P 131, „Abendpoft*. 

ZtalwO 


Zu verlaufen: —“ wegen Abreiſe, ein Barbier⸗ 
ſhop, T Meilen vom kourthaus. Einnahme von $25 
bis 328 die Woche. Näheres bei Gut. Aneht Mfg. 
Go., 33 Eajt Randolph Str., Chicago. dimi6 





Zu verfaufen: Ein flotter Dieat-Market mit guter 
Kundichhaft; jämmtlihe Wurftmacder - Einrichtungen 
und ferd und Wagen, alles aut im Gange, Umitände 
halber. Nadzufragen 1233 Milmwaulee Ave, im Sa= 
losn. 25aglw4 


Zu verfaufen: Eine gnte Route‘ mit Pferd und 
Wagen. Adr. P. 186 Abendpoit. dimil2 


Zu verfaufen: Dilig! Saloon an North Ave. Aus» 
gegeinete Gelegenpeit für Süddeutihe. Adr. W. 
20 „Abenbpoft“. dimis 


‚Zu verlaufen: Candy- Srocery- und Tabakſtore 
billig. 3035 Wentiworth Ave. dmdo4 


Zu verkaufen: Fancy Grocery», Delitateljen-, Mild- 
und Büderei-Store, wegen Abreife.. Borzügliches 
Geihäft und billig, wenn fofort genommen. Austunft 
371 Wels Str., im Saloon. dimid 


Zu verfaufen: Billig‘ 4 Rannen Mildroute. Nadhe 
zufragen 1587 Milwaufee Ave., im a 
imido 


Zu verkaufen: Ein Saloon, altes deutſches Ge— 
chaft, Bierverkauf Fund 8 halbe Barrels pro Tag, 
ente 335, Licenz bezahlt. Kaufer braucht nicht alles 
gleich zu bezahlen. Adreſſe P. 136 Abendpoſt. mödimi 








Zu verkaufen: Billig, ein Schulſtore mit Notions 
Baͤckerei. Candy, Cigarren und Tabak. 116 Eugenie 
Str. modimill 


Zu verfaufen: Ein Saloon, altes deutihes Geichäft, 
Bierperfauf 7 und 8 halbe Barreld pro Tag. Rente 
835, Liconje bezahlt. Käufer braudt nicht alles gleich 
zu bezahlen. Wdrejie P. 136 „Abendpojt“. modimi2 


Zu verlaufen: Candys, Kıgarren- und Stationery- 
Store. 315N. Market Str. 20ag,dofrjadofrjas 


Zu_verfaufen: Gin gutgeheuder Candy- Tabak- 
und Cigarrenſtore, krankheits halber billig. 187 Blue 
Island Ade. famill 


‚ Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon und Boards 
inghaus mit Licenje. In erfragen im Saloon. %. 
Krabbe, 3925 ©. Haljted Str. 


Zu verfaufen: Eine 5 Kannen ⸗Milchroute auf der 
Nordfeite. 34% Elybourn Ave. mobimill 


22augiw2 





Zu verfaufen: Eine „Adendpoft“-Route auf ber 
Nordmweftjeite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Zu er- 
fragen in der ‚ Ubendpoße. bwo 


Zu verkaufen; Wegen Krankheit ein Candy⸗ Tabak· 
Eigarıen- und NRotion-Gtore nebft Wohnung, billig. 
8793. Str. Fjuliwi 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt; Partner mit $850 für ein gutes Patent. 
Adrefie WI 240, „Abendpoft". 0 


‚Gejudt: Stiller Theilhaber für eine Apotheke, jeit 
einem Jahre in Betrieb, um Br vergrößern. 81000 
baar erforderlih. Adr. U 250, „Abendpoit“. 0 


“Sin Mann Fan mit 9400 al® Stelivertreter eines 
Theilhabers in gutes Gejhäft eintreten. Adrejie R. 
182, Abenbpojit. dımid 


Zu vermietben. x 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mıt oder 
ohne Board. 8105 Eotiage Grove Ave. 2augiwil 
Zu vermiethen: Ein fhön möblirtes Frontzimmer. 
59 Wieland Gtr. 11 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koft in einer beut« 
ihen Privatfamilie, aud) ein geeignete Office-Bim- 
mer. 416 W. Chicago Ave. Söauglivi2 
Zu vermiethen: Ein unmöblirtes Zimmer mit 
Bedroom, 2 Elojet3 und Wajferleittung. $5 monat» 
lid. 610 Blue Island Ave. midofrl12 


Zu vermiethen: Ein fleined Hinterhaus mit 5 
Zimmern an Leute ohne Kinder. 8 Dollars den Mio» 
nat. 427 Cleveland Ave., liter fFloor. 12 








Verlangt: Einige Boarders, Privatfamılie. 310814 
Arder Ave. frſad 


Verlangt: 2 anſtändige Boarders in kinderloſer 
Familie. 957 35. Court. mdofrſao 


Zu vermiethen: Stall für 4 Pferde, Wagenrernije, 
auch Wohnung dabei. 693 N. Paulina Str. dmd4 


u vermietben: Billig, Store, gute Gefichäftsede. 
% %. 18. Str. 24alwO 


Leihte Haußbaltungszimmer billig zu bvermiethen. 
91 Wels Str. dındo4 


Zu vermiethen: Zwei freundliche Front-Bettzimmer 
mit jeparatem Eingang, eins einfach dad andere dops 
peit, für anjtändige junge Männer. Wothe, 394 E. 
North Ave. modimi6 


Zu dermiethen: Schön möblirte® Zimmer für 
Herren. 43 Ruh Str. 








Verlangt: Boarders in eiuer Privatfamilie. 353 
W. Erie Str. 22aglw3 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer, 7öc die Woche. 
Gute deutiche Rojt 83 die Woche. Deutiches Gajthaus. 
64 Blue Jsland Ave. 30jl1m5 





Zu miethen gefucht. 





Zu miethen gefucht: Ein ſchönes Zimmer bei ans 
ſtändigen Leuten in der Nähe von Lincoln Part. Adr. 
mit Preis per Monat unter W. 275 Abendpoft. 12 





Zu miethen geſucht: Ein freundlich moͤblirtes Zim⸗ 
mer für einen ſungen Mann bei einer Privatſamilie, 
mit oder ohne Koſt. Bad erwünſcht. Nicht über 134 
Meilen vom Court Hauſe entfernt. Offerten, mit Preis 
angabe, erbeten unter B, „Abendpoſt“. indoo 


Verlangt: Von einem anſtändigen jungen Manne ein 
Schlafzimmer ohne Board in einer liebenswürdigen 
Familie. Anſchluß an die Familie erwünſcht Ant⸗ 
vun mit Preisangabe per Woche unter UB. 260 „Abend» 
pojt“. 2 


Zu miethen gefudt: Ein Arbeitsmann fuht Schlafe 
ftelle an oder nahe Blue Ysland Ave, füblih von 12. 
Str. Adreffe A. SW 21. Str. dmid 


Wohnung vor 3 biß 4 Zimmern auf der Nordfeite, 
möglihft fudlih von North Ave. gefuht. ©. 208, 
Abendpoft. £ dmid 


Unterricht. 


Unterricht: Srünbdliher Unterridt in Piano, Violine, 
Guitarre, jowie Harmonie und Gompofitionsiehre 
wırd von pad Lehrern mit langjähriger Erfahrung 
ertbeilt. 62 Wed Str. Bernd. Blof. Dt. Cs . 

miboja 


Unterzeiäneter ertheilt gründlihen Unterridt in 
Piano und Violine und ift erbötıg Sonnabends 
einige Stunden unentgeltlih ertionen zu geben. 
Profeflor Ked, 62 Elybourn Ave. 12 


Geld. 


Zu leihen gefudt: 3200 auf erfte Sicherheit. . 
ö i 


N. Ealifornia Ave. 
Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel ꝛ⁊c 
ompte Bedienung. Northmweitern 8 Go., 84-86 


ajalle Str., gegenüber dem Gourihaufe, Zimmer 
? 24augiwd 


A BEN ar 


ldaprimoni2 


250,000 Dollars zu verleihen auf ————— zu 
— 54 ae nie Bunt, R. Smuh, Ka 


Grundeigenthum und Säufer. 


Z3* verfaufen: 
Gin großes Städ Erde 


: Griffith * 


............. ++. m. 


[u 
Shicagos fommende große Fabritvorftabt 
Sotten $L0Q und Darüber. 


Zahlbar $4 monatli. Schickt $2 al8 Depofit auf Eum 
Bot. Gontrakte ausgegeben, jobald ein Zehntel „ 
bezapit ift. 


Spart Jhr Dollars? 
Ein Dollar wöchentlich fihert Euch eine vot in Griffith 
das in einem Sabre mıt Hammond und Harbey ridas 
hfiren wird. ziffith bat jegt «Bahnen, 3 Hauptlinien 
und die Onten-Belt-Line. Der Werth ber Zotten wird 
fo in einem Jahr verzehnfachen, jobald einmal bis 
abrifen in Betrieb find. 


Man verliert die Gelegenheit eine® Teben, imenn ihr 
nicht Fauft bevor die Preife fteigen. Wartetniht, 
bi8 Jhr viel Geld habt — genügen 
ald Angabe und 4 monatlid. 
Jay Dwiggins & Eon, 


_ 1 
409 Chamber of Gommerce BIb.. Shicago. 





Zu verfaufen: Haus und Kot, billig, an Zeit, bei 
Wm. Oblendorf, 252 Weft Huron Str. midofrjall 

Zu verkaufen: SO Ader Zarm, Haus und Stall 1 
Meile vom Town, Wisconfin. 8600, Muenzberg, 282 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Bargain! Ein jhönes zweiftöciges 
— und Lot für 2 Familien, nur einen Block von 
North Ave.Cars, zweite vVot von der Ecke. Badezimmer 
und alle Verbeſſerungen im Hauſe; ſchöne Porch Bay 
Feuſter nebſt feiner Front. Preis nur $2350,; 8300 baar, 
Beft 823 monatlih, Zinien einbegriffen. Kommt jofort. 


Nahzufragen 843 W. North Ave. mifrſas 





u derkaufen: 2 Frame⸗Cottages an Canalport Ave. 
nahe Halſted Str. fur 54650 und 82650, Zu erfragen 
bei R. Doerrlam, 284 W. 14. Str. * 


Zu verkaufen: Gutgelegene Lot in Avondale. 
2150 unter dem Marttpreis; muß verkauft werden. 
Adreſſe W. W0 Abendpoſt. midbol2 
Zu verkaufen: Eine gute Garn, 40 Ader Sand, 
bei Woodjtod, MeHenry Eo., SU. Naczufragen bei 
8. Zage, Sheffield Ave. 149, Chicago, ZU. 2dauglw 


Zu verfaufen: Zwei Häufer und eine Lot, billig. 
3 31. Etr. l5agim9 





Zu beraufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Lleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, {= 
tie in Eee Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave, 5agbw® 


Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 





Zu verkaufen: Ein ſehr gutes Pferd, ſehr dillig 
wegen Mangel an Arbeit. 420 Melroje Ste. midoll 





Zu verfaufen: Biß zum 1. September, vollftändige 
Buther-Einrihtung, billig. 622 43. Str. midoll 


Zu verkaufen: 
Modamt Str. 
Sn verlaufen: Pferd, Wagen, Gefhirr, billig. 17 
N. Earpenter Str. mifrfall 


Billig, ein einjchläfriges Bett. 81 
11 








Zu verfaufen: Zwei jehr gute Pferde, kein Gehraug 
dafür. 892 Urmitage Ave. miboll 





Zu verfaufen: Billig, eine Vollblut Ulmer Dogge, 
Hündin, 3 Jahre alt. 338 Larrabee Str. 12 


Seht: Counter $3.00, Shomcafe 85.00, Eigarren- 
figur, Wallcafe. Bringt Baar, muß verfaufen. 
108 W. Adams Str. midol2 

Zu verfaufen: Billig, gutes Pferd, gut für Er 
pre, und leiten zweiligigen Wagen und Gefdirr. 
940 W. 19. Str. bofrjal2 


Zu verfaufen: ſchönes Fohlen, 3% Dos 
nat alt, Preis 30 Dollars. 305 Augufta Str., Ede 
Wood, bei Paul Stuehler. 12 


Seht! Beinahe neuer Kodhofen 85, FYoldingbett mit 
Matrage $10, Eichen Chamber Get, Bruffeld Garpet. 
Muß verkaufen. 106 W. Adams Str. mibo2 


Zu verfaufen: Billig. Möbel wegen Abreife. Nad« 
aufragen 1416 Noble Up., Late View. dtmis 


Zu verfaufen: Swing-Stage, 5 Seile, 60 Fuß doch. 
9. Schoeffen, 567 N. Paulina Str, dınid 








Zu verkaufen, billig: Ein guter Erprekivagen. Zu 
erfragen 3040 40. Place, nahe Arcer Ku ’ Dis 


Zu verkaufen: Billige aſchtiſten. 219 Emerjon Ave. 
* Saugimw? 


Zu verlaufen: Ein faft neuer, jhöner Ranges 
Kocofen. 294 Dayton Str, bimis 


Reftaurant Firtures, billig. 43 
modtmill 





Su verfaufen; 
Elybourn Ave. 


$1.50 per 
N. Aihland 
iagim# 


Eis — Eid — Eid. Billig zu verkaufen. 
zum Zoui8 Müllers Eladaus. 1 
de. 


Brei don Si0Di8 630. 3i6 € Balfıd Bir, Gautepr 
on i 

nier & Sberdel. Auß 
— — —— — —— 


Perfönliches. 


Ih erfude hiermit Jedermann, meiner Frau auf 
meinen Namen nicht3 zu borgen. John Harzheim. 





Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Sramer, Damen» 
frijeur und Perrücdenmwäcer, 384 North Ape., an. — 
25alm 


 Sute Shingledäder madt. Joi. Desger 712 ®. 
20. Str. modirmil 





— — 1. 1. 


81.00 wird onen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Eie diefe Anzeige mitbringen. Domfftic 325. Nerv Home 
820. White $12, Gtandarb 815, oufehold 320, 
American 810, Singer 88 bis $15 und hundert andere 
bon 85 am in der Domefti»Dfftce, 216 &. Halfteb Ste. 


Löhne, Noten, Board», Saloon: Grocery-, Rent⸗ 
bil und ihledte Schulden aller Art collectirt. Gons 
ftabler immer an Hand, die Arbeit zuthun. 7673 
5. Ade., Zimmer 8. Offen Sonutag bi ]1 Uhr Mom 
gend. Gchneidet Dies aus. 2l1agiw6 


Ulegandersß beutfhe Geheimpgit 

ei-sAgentur, 181 Madilon Str., Ede Hal 
he, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung 
auf privatem Wege, 3. B. Hunt Berihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandställe unteriuht und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche ee 
in der Stadt. Yeder, ber in irgend weldje Unannehme 
lichfeiten verwidelt ift, möge vorjprecgen. Gefehliches 
Rath jrei. Offen Sonntags bis Diitiag. 16malji 





BVerſchiedenes. 
Ss5 Belohnungl Verloren: Blad & Tan Hund mit 


Maulkorb. Halsband — Licenz. Wiederbringer 
erhält 85 Belohnung. 355 La Salle Ave. 12 





elerituiches. 


Erfolgreide —— ber Frauenkrank⸗ 
heiten. Sejährige Erfahrung. re. Röjh, Zime 
mer 20, 113 Adam Str., Ede Clark. Bon 1 s 
Sonntag von 1 bi 2, „ Mapljl 


Ich made hiermit dem B. Z befannt, bag ich die 
Office des weiland Dr. Bell übernommen und bee, 
ftrebt fein werde, da3 ıhm gefchenkte Vertrauen 34 
erwerben. Dr. %. Ruffel, Phycician nnd Surgeon, 
4944 ©. Ajbland Woe. 26augiwi2 


Privat-Heim für Damen, die Federtunft erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fig im volliten Vertrauen an fyrau Dr. 
Schulz, 60 Eiybourn Ade. 19aug6mid 
Ssrauenfrankheiten erfolgreih behandelt. Dr. Schrüs 
der, 70 State Etr., Zimmer 3i2. Sprecftunden von 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 
Stottern und Sprachfehler heilt gründlich. 16jäh 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz Gpecialift, 182 Blue 
Yöland Ave. 


Aillms 


Gefäleht3-, Nieren-, Blut-, Haut, Lungen, Herz, 
Magene, Xeber- und Unterleiböfrankheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio,. 

3augamtil 


Frauenkrankheiten, chroniſche und private Aranl« 
beiten beider Geſchlechter behandelt mit Erfolg Dr 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ecke Robey. Ebenfals 
briefitcde Gonfultation. 25mnasmd 


Quted Privat-Heim für Damen vor unb während 
Entbindung. Babies werden adboptirt. Alle Frauen 
— ee ——————— se 

efichert. e nftellen x’ n, 
heile mi t Demeittelt find, Mir. Dr. Gzarra, hr 
Dronroe Str. . Ssinlim? 


Dr. Hutdinfonim feiner Privat - Diipenfarg, 
125 ©. Clark Et., gest brieflih oder mündlich freiem 
Rath in allen fpedte Blut: oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen jhnel, dauernd und mit 

eringen Koften. Spredhftunden:.9 Borg. bi? SU 

ahm. Sonntags 10 bis 2 Zimmer 43544 Wmzl 


8. Gramatfer, auf der Univerfität in Mdien 
mit lom ausgezeichnete Geburtäbelferin, 175 Eiye 


bourn Ave., —— il. Giebt ze alle rauen» 
und Rinderfrankheiten unentgeltlich vis 


Privat für Damen, die ihre Nieberfunft er⸗ 
warten. .Annabme von Babies vermittelt. Behand» 
tung aller Frauenfrankheiten; gite Verihwi 
keit. Frau Dr. Schwarz, 279 MW. Adams Str. 


1o von Hautfranks 
em 


ee is 





Sellin 
e 


ek 


SSSSNSNISINNNSNN 


SISTERS 


Wırnour ImsuRrr To Tue 
TexrurneCoror Or Hands. 


NEW YORK. 


v „ ’ a 

Kothwendigfeiten bei der Hibe. 
_ Beobadhtet das große vieredige Padet in der vorderften Reihe. 
Dort gehört es hin — fraget irgend eine rau, die es gebraucht 
hat. Sehet, was es verrichtet. Es fpart Arbeit, fparet Kraft, 
part Gefundheit, Zeit und Gemüth. Es fchont das Abtragen 
ebenfalls — und das bedeutet Geld. Leichtes Sommerzeug braudt 
nicht gerieben und gezerrt zu werden, wenn es mit Pearline 
gewafchen wird. Alles ift leicht damit zu wafchen — und zuver- 
läffig. Pearline thut in warmem Wetter nicht mehr als in 
altem, br feid es dann aber um fo mehr bedürftig. Es ift eine 
Kothwendigkeit. Aber es ift ein Lurus, ebenfo wohl, Derfuchet 
es im Bade und Ihr werdet es glauben. 


Hüte 


ſchicket es zurück. 13 


s ift falfch 


Eud vor Haufiresmm und unglaubmwürbigen Grocer3, die Eu 
jagen, „bied ift fo gut wie“ oder „dafjelbe wie Pearline“. 
— Rearline wird nie haufirt, und follte Euer 
Grocer Eud etwad anderes für Pearline fhıden, jeid geredt— 


Sameös Pyle, New York, 


500 Sillige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


| Frontend an Garfield und Weftern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55. 
tr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waihtenam Ave. und 


ben fhönen Gage Parf. 
Bäume in der Jront von jeder Lot. 


; biefe Lotten, bevor hr anderswo fauft, und Jhr werdet Cuc) von der 


Alle modernen Verbeijerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, jhöne 
Der ichönite Pla in und Mn Chicago. 


Sehet 
ahrheit des Gejegten 


überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich, 


: Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit leiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


‘ Billige Yahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cifenbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Te, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Avent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
63” Freie Tidfets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigfeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Naſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
en ber Mittel direft am Sit ber Krank« 
i 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
ber Wirkjamteit ber Mittel. ’ 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 

ungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbels 

Täule und bahber erleihtertes Eindringen zu ber Ner- 
denflüffigkeit und der Maffe de3Gehirns und Rüdgrats. 
. Der Patient Tann fidy felbjt mit jehr geringen 
KRoften ohne Alrzt beritellen. ö 

5. hr Gebrauch erfordert Feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Ste find abjolut unihäblich. ; 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle eit- 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

bels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Gejirte Verdauung, Appetitmart 
gel, Abmagerung, Gedähtnipichtwäce, heiße Wallungen 
und Errötben, — nl fieberhafter und nerpojer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
pessn Gejellipaft, Ungıtihlofienheit, Diangel an Wil« 

nökraft, Schüdhternheit u. j. w. Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine reg | und feine 
Meagenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
eher direktan den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolusift auch das bejte Mittel gegen 
RRrankbeiten der Nieren, Blafe und Borftehbrüie. 


Bud mit Zeugniffen und Gebraudsanweis 
Fang gratis. Man jhreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Jork, N. J. 


| Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinten. 
Sm der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


@ tann aud) in einer Tajie Kaffee oder Thee, oder 
in einerk andern Nahrungsmittel gegeben —— ohne 
deß der . diejed weiß, wenn nothwkudig. Es 
wirtt field. Gin 48 Seiten enthhltende® Buch frei zu 


Dale & Sempill, Druggiften, Glark und 
—X er. ae Alls. anifen, 2 


ı  Stottern, 


m und jeden Spradfehler heilt ſchnell und 
dem E.. Denhardtkihen weltberühmten Heil 


} © 
! seht * daffett ie durch Ordeneverleihung des 
b Raiiee 


Im I. und von höcyiten Arzt 
Uutorifäten anei h d or : 


annt find. biw7 
S. Czarra, Südweit:Ede Adams und 
&. Denhardt, Dreöden:Blafewig. 


Beotia Str., Ehicag». 
| Fallſucht, heilbar! 

ei t Mü 
en er rent tt 
- x Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
R 5 


\ 


ı Dr. Dodds 


wibmet feine bejondere Aufmerkfamfeit allen 
qhroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
And Hautkrankheilten, Hämorrhoiden und 
' Högartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 


a ie, ©" 


. Madilon Str. 
| 
. Madiion Str., Ecke Hal⸗ 
Ene fhmerglo® ausgezogen. 
Füllung 50 c. u. aufs 


weite Sand. Tyeine Cu. 
* te u. voNftändt örztliche OFA 
— ———— 


SCHROEDER, 


Dr. C 
Ren, 
4183 Milwaukee Ave., * 
@&e Garpenter Er. Belte Gebiiie 5-8 Dollars. 


: , fei al 50 
I TR ee 
wırkt unfebhlbar, 


Bandwurm Mittel, — 


Mau achte genau auf ——— E — St 


bi 


IT 


(Dr. GRAHAM) 
Re wie bekannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslojen, 
beralteten und langjährigen-Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch bie in Deutſch⸗ 
land, jowie hier fobewährte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). x i 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherjtellung garane 
tirt in Zungen», Vebder-, Nieren und Unterleibösteiden; 
Nervenleidben und Frauentrantheis- 
ten, fowie Muttervoriall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ihmerzhafte, unregelmäßige oder unters 
brücte monatlihe Regeln, häufiges Wajlerlaffen, 
Scneiden und Brennen, Drängen nach unten um 
allen hroniichan, Privat» und Gefchleht3leiden bei= 
derlei Geidhledts Dur ben Gebrauch von feinen 

Sieben Lieblings: Medilfamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiud. 

EF" Taufende hiefiger Familien beftätigen mit Dank« 
fagung®-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
bon ıhm perfünlic zubereiteten Heilmittel und bie faft 
erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, naddem alle 
anderen fehlteıt. . 

EI” Der Waffen Doktor bereitet feine eigene Dlebizin 
—* ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Verbin⸗ 

ung. 
Zieh Lieblings · Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu hadı a in der 
Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe body. 
CHICAGO, - - - - - ILL. 

Spreäftunden: 11—2 Uhr, AbendE 6-8 Uhr, Sonn 

tags geichloften.  Unentgeltlihe Gonfultation. 


Tind felten glüdliche, 


Mie und woburd biefent Nebel in Eurzerii 
Beit abgeholfen werben kann, zei ' 
ungsstinter‘‘, 250 Seiten, m 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutichen Seil-Inftitut 
in Rew Work herausgegeben wird, auf Die 
YHarite Weile, Junge Leute, die in ben 
Stand ber Ehe treten wollen, follten ben Sprud; 
Shiller’3: ,„„‚D’rum prüfe, wer fi ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und d«8 vortrefiliche 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigften Schritt 
des Rebens thun! Wird für 25 Cents in 
Poitmarten in beutfher Sprache, forgiam 
verpadt, freiverfandt. Adreſſe z 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. X. 


Preifes, $1, Eoftenfret zuges 
fandt. Proben umfjonft von 


Sämorrboiden. 
5 gustaedter 00. 


PIE ANAKESIS” ans 
: x 2416, New Yor 


Mittel zur Heilung von Häs 

morrhoiden. Die Anakesis 

tft in Apotbeten zu baben; 

wird auch nad Bene ded 
Die beiten und re Bruch⸗ 
baͤnder kauft man beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str. ‚Ede Madijow, 


Marktbericht. 
Chicago, 25. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 5—I0e per Dizd. 
Radieshen 10—15c per Dpd. 
Salat 10—15c per Dep. 
Kartoffeln $1.65—1.75 per Brl. 
wiebeln 82.50 per Br. 
Kohl T0—80: per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 21—23c per Pjund ; 
geringere Sorten varlitend von 14—18c, 
Butterine a per Pfund, 


äje. 
Voll-Rahm-Cheddar, 8—8$c per Pi. 
Neuer nn, 103—13c per Bid. 
Früchte. 
Aepiel 75c—82.50 per Brl.; _ 
Mejjina Citronem 84.00—87.00 per Kijte. 
Gal. Apfelſinen 82,50—$4.50 per. Kite. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 10—11c per Bid. 
Küfen 13—13$c per Pb. 
Truthühner 9—10c5 Enten 9—9%c., 
Gänſe RUN per Dpb. 


. Eier. 
Friſche Eier 144 15. 
Hafer. 
No. 2, 34 860; * 8, 32-88. _ 
j en. 
No. 1, Timothee 811.00—811.50, 


No. 2, 810.00—810.50. 
— —— — — 


Die Abendpont in das auertannt den⸗ 
Aia· Bi⸗n für fleine ingeigen, 


—— N 


7 u 
⁊ 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Bittwoch, den 26. 


Sergius PVanin. 
Roman von Georges Ohnet. 


(24. Fortfeßung.) 

„Deinen Mann! Deinen Mann!“ 
plagte rau Desvarennes Io; „ei, fieh 
do! Mach’, daf du fortfommft! Denn 
bleibjt du noch länger-da, jo Fannft du 
Dinge über ihn zu hören befommen, 
die du mir nie verzeihen wirft. Biſt 
du wirklich Frank, fo Haft du ‘ganz 
recht, eine Luftveränderung vorzuneh: 
men; ih aber bleibe Hier, ohne dich, 
bleibe an meiner Kette gefejjelt, um, 
während du fort bift, Geld für di) zu 
verdienen. Geh nur!* 

Sie ergriff ihre Tochter Trampfhaft 
am Arm, ftieß fie rauh von fih und 
mißhandelte fie zum erftenmal in ihrem 
Leben; dabei wiederholte fie bejtändig: 
„Seh nur, geh! Laß mich allein!“ 

Micheline Fieß fi aus dem Zimmer 
binauswerfen und ftieg bejtürzt und er: 
fhroden in ihre Wohnung hinauf. 

Kaum hatte die junge Yrau ben 
Rüden gewandt, da fühlte Frau Desva- 
rennes auch fhon bie Rüdwirkung der 
gehabten Aıtfrefung. Ihre Nerven er: 
ichlafften, fie jant auf das Sofa nieder 
und blieb dort, troftlofe Gedanfen he: 
gend, regungslos und gänzlich erichöpft 
liegen. War es denn wirflic möglich, 
daß ihre Tochter, diefes von ihr 
vergötterte Kind), um der Rahjudt 
ihres Mannes Genüge zu lei: 
iten,: fie auf eine folde Art 
verlafien EZonnte? Nein, Micheline 
mußte, in ihre Wohnung zurüdgetebrt, 
nachdenken und fich überzeugen, daß Die- 
jfes Hans mit ihrer Abreife feine ganze 
Freude einbüßen würde, und daf es fehr 
graufam jei, der Mutter das ganze 
Yebensglüd zu rauben. 

Nachdem die Prinzipalin fi etwas 
beruhigt hatte, begab fie fi in ihr 
Gomptoir. Als fie auf ben Treppenabjaß 
der Kleinen Stiege hinaustrat, jah jie, 
wie die Diener bes Fürjten ihres Herrn 
Koffer aus den untern Räumlichkeiten 
binauftrugen. Frau Desvarennes’ Herz 
z0g fich frampfhaft zufammen; fie jah, 
daß dıefe Abreife fchon vorher befpro: 
hen und endgültig befchloffen war. E83 
ihien ihr, als ob ihre Tochter auf ewig 
verreife und daß fie diejelbe nie wieder 
jehen würde. Sie war eben im Be: 
griff, Sergius inftändigit zu bitten, 
dazubleiben; fie wollte ihn fragen, welche 
Summe er als Entgelt für Michelines 
Freiheit begehre, aber da jtand plößlich 
die hohmüthige und farkaftifche Ge- 
jtalt des Fürjten vor ibren Augen, wie 
er ihr die Banktbillets gewaltjam in 
die Hand drüdte, und fie war über: 
zeugt, daß fie nichts von ihm erlangen 
würde, Düjter und verzweifelt betrat 
fie ihr Comptoir und begann zu ar- 
beiten. 

Am folgenden Tage reijten der Fürft 
und die Fürften nebjt ihrer ganzen Die: 
nerfhaft mit dem Abendjchnellzuge nad 
Nizza und das Haus in der Straße St. 
Dominique war verödet und verlafjen. 


Dreizehntes Kapitel. 


Dort, wo die „Promenade des Ang: 
laiS“ endet, auf dem mit QTamarinden 
bejeßten, lieblihen Weg, der fi an der 
Meeresfüfte Hinzieht, erhebt fich unter 
duftenden Pinien, umgeben von Eufa- 
[ypten und Storfeichen, ein weißes Land: 
haus mit rofafarbenen Feniterläden. Die 
Gräfin Worefjewm, eine Rufjin, ließ es 
vor fünf Jahren bauen und bewohnte 
es tur einen Winter hindurch. ALS fie 
dann von dem eintönigen Geräujch ber 
Wellen, die ihre Terrafje befpülten, er: 
mübdet und vom Glanz des ewig heitern 
Himmels gelangweilt, da3 Heimweh 
nach ihrem nebeligen Vaterlande befam, 
reijte fie plößtlih nad Petersburg ab 
und ließ das anmuthige Befigthum, 
welche fich vorzugsweife als Ajyl für ein 
glückliches Liebespaar eignete, ver: 
miethen. 

Hier, inmitten von Rhododendren und 
blühenden Arbutus, hatten fih nun 
Micheline und Sergius eingeniftet. Die 
Fürftin war bisher noch nie gereift, weil 
ihre bejtändig an’8 Geichäft gefefielte 
Mutter Paris nicht verließ und Miche: 
line immer bei ihr geblieben war. Wäh: 
rend diejer weiten Reife, welde mit dem 
raffinirtejten Luruß und der größten 
Bequemlichkeit zurüdgelegt wurde, war 
Micheline das veinjte Kind, welches 
alles anjtaunt und fih über das ge: 
ringfte Ereigniß freut. Sie fchlief nur 
wenig, da die Aufregung ber Reife fie 
viele Stunden lang wad hielt. Dann 
lehnte fie fich an die Fenjterjcheibe und 
blidte in -die ſchöne, dämmernde 
Winternaht hinaus, wo Dörfer und 
Wälder wie Phantome an ihr vorüber: 
eilten. Weit hinten, tief im Lande, 
leuchtete ein zitterndes Licht, nnd fie bil- 
bete fich dann ein, dort fei eine Familie 
um das Herdfeuer verfammelt, die Kin- 


der jchlafen und die Mutter arbeite in, 


nächtlicher Stille. 

Die Kinder ! Daran dachte fie häufig, 
und ftet3 trat ein Geufzer des Be: 
dauernd auf ibre Lippen. Gie 
war mun Schon: mehrere Monate 
verheirathet, aber bis jet hatte fich 
ihr Traum, indem fie fih als Mutter 
fah, noch nicht verwirklidt. Und fie 
würde doch fo glüdlich gewefen fein, 
wenn fol ein Eleines Wejen, ein Kind 
von ihr und GSergius, ein blondes Köpf- 
hen auf ihrem Schoß läge, das fie lieb: 
fojen und mit Küffen bededen könnte. 
Vom FKinde-fam fie dann auf die Mut: 
ter. Gie erinnerte fich, daß man für 
diefe theuren Wefen eine innige Liebe 
empfinden müfje. Das Bild der Prinzipa: 
lin, wie fie traurig und verlaifen in den 
weiten Räumen des Haufes der Strafe 
St. Dominique weilte, tauchte vor ihren 
Augen auf, und ein unbejchreibliches 
Gefühl, eine Art von Gemijjensbifien 
nagte au ihrem Herzen. Sie ‚hatte die 
Empfindung, daß fie ji jchlecht aufges 
führt habe, und mußte fih fagen: „Wenn 
nun, um mich zu bejtrafen, der Himmel 
mir ein Kind verfagte?" Cie meinte; 
nah und nad aber, als die Thränen 
verfiegten, verfhwanden auch Furcht und 
Schmerz. Ein janfter Schlaf umfing 
fie, und als fie erwächte, war e8 heller 
Tag und fie befariden fich in der Pros 
vence, ‘ 

Bon biefem Zeitpunkt an war Miche: 
Line in bejtändiger, freubiger Aufregung. 


RR 


Die Ankunft in Marjeile, die Fahrt 
längs der Hüfte, der Einzug. in Nipga,: 
dies alles waren Anläjje für fie, um in 
Entzüden zu gerathen. Als aber ber 
Wagen, welcher fie ‚beim Bahnhof er: 
wartet hatte, am Gitter des Landhaujes 
anhielt, da Fannte ihr Enthufiasmu 

feine Grenzen mehr und fie konnte fi 

an dem wundervollen Anblid, der fi 

ihr darbot, gar nicht jatt jehen, 
tiefblaue Meer, der mwoltenlofe Him- 
mel, die weißen Villen, die ven bun- 
telgrünen Gebüfh umgeben, fi ben 
Hügel hinanzogen, und in der Ferne bie 
fteilen, jchneebededten Gipfel bes Efte- 


Das ! 


rel, von den glänzenden Strahlen ber 


Sonne rojenroth gefärbt, diefe ganze 
jtrogende, etwas milde, jehr buntfarbige 
und dur die grellen Yarbentöne faft 
blendende Natur überrafchte bie Parijer 
rin und machte fie wonnetrunten. Es 
waren noch nie gefannte Eindrüde, bie 
fie jegt empfand. Bon den Lichtmaffen 
geblendet, betäubt von ber duftenden 
Vegetation, verfiel fie in eine Art von 
Mattigkeit. Das Klima griff fie an 
und ermüdete fie; aber fie erholte fi 
bald von diefer antängliden Erfhlaf: 
fung, und nun wurde fie von einem 
ganz neuen, fräftigenden Jugendfaft 
durchſtrömt, fühlte ih Phyfifh und 
moralifh erquidt, des Himmeld Blau 
war in ihr eingezogen. 

Das Leben des fürjtlichen Chepaars 
gejtaltete fich im Nizza ähnlich, wie in 
Paris während der erjten Zeit ihrer Ehe. 
Die Befucher jtrömten herbei; alles, 
was von bekannten Barifern und von 
vornehmen Fremden in der Kolonie an: 
weiend war, fand fi im ihrem Land- 
baufe ein. Die Feftlichkeiten beganıten 
auf’ nede,.. wöchentlih breimal war 
Empfangstag und an den übrigen Tagen 
ging Sergius in den Klub,. 

Diefe aufreibende Lebensweife Hatte 
nun bereit8 zwei Monate gewährt, der 
Februar war herangefommen und bie 
Natur fing an, fih unter dem Einfluß 
des Frühlings zu neuem Glanze zu ent: 
falten. Eines Abends jtiegen am Gitter 
des Landhaufes drei Perfonen auß einem 
Wagen und jtanden plöglich einem Rei- 
fenden gegenüber, der zu Fuß gelommen 
war. Gleichzeitig ertönten die Ausrufe: 
„Marechal!“ 

„Herr Savinien!“ 

„Sie in Nizza? 
Wunder!“ 

„Ein Wunder, wodurch man in der 
erſten Klaſſe für hundertdreiunddreißig 
Franken fünfzehn Meilen in der Stunde 
macht und das ſich Marſeiller Eilzug 
nennt!“ 

„Aber verzeihen Sie, treuer Freund, 
ich habe Sie Herrn und Fräulein Herzog 
noch nicht vorgeſtellt.“ 

„Ich hatte bereits die Ehre, das 
Fräulein bei Frau Desvarennes anzu⸗ 
treffen,“ ſagte Marechal, ſich vor dem 
jungen Mädchen verneigend, indeß er 
den Baier nicht zu bemerken ſchien. 

„Sie ſind im Begriff nach der Villa 
zu gehen, wir auch. Wie befindet ſich 
meine Tante? Wann haben Sie ſie ver⸗ 
laſſen?“ 

„Ich habe ſie gar nicht verlaſſen.“ 

„Was ſagen Sie?“ 


„Ich ſage, daß ſie hier iſt. u 


Durh meld ein 


Savinien ließ die Arme finfen und 


drüdte damit feine vollftändige Rathlo: 
figfeit aus, in der er fi, burch die Un: 
möglichkeit zu begreifen, wa8 da pafjirt 


fein Fönnte, verjegt fah. . Dann rief er |: 


„Meine Xantel 


In 


im Fiſtelton: 


‚Nizza! Auf der ‚Promenade des Ang— 


lais‘! Das geht noch über Telephon 
und Phonograph ! Hätten Sie mir ver: 
fihert, das Phanteon jei während einer 
fhönen Naht an’s Ufer des Raillon 
übergefiedelt, jo könnte mein Erftaunen 
nicht größer fein! Ich glaubte, die Prin- 
zipalin fei jo fejt in Paris eingemurzelt, 
wie jenes Dentmal unfrer Siege ! Aber 
fagen Sie mir dDod, ich bitte, welch’ 
einem Anlaß verdanken wir diefe Reife?“ 

„Einer Laune !* 

„Und wann zeigte fich dieje?“ 

„Seitern, 
Delarue, der nun- feine Arbeiten in 
Algier beenden will, um fi dann’ end: 
gültig in Frankreich niederzulafjen, kam, 
um von frau Dedvarennes Abjchied zu 
nehmen. Da brachte man ihr einen Brief 
von der Yürjtin, den fie.fogleich au leſen 
begann. Aber plöglic innehaltend, rief 
fie: ‚Gayrol und feine Frau find feit 
zwei Tagen in Nizza!’ Pierre und ich 
waren erjtaunt über den Ton, mit dem 
fie diefe Worte hervorftieß.. Dann ver: 
ſank ſie im tiefes Nachdenken und fagte 
hlieglih zu Pierre: ‚Du reifeft heute 
Abend nah Marfeile? Gut, ich reife 
mit dir und du Fannjt mid bis Nizza 
begleiten.“ Alsdann wandte fie fih an 
mich und fügte hinzu: ‚Maredial, paden 
Sie Xhren Koffer, Sie reifen mit. *“ 

Mährend diejes Gefprähs war man 
duch den Garten bis zur Thür der 
Billa gefommen. 

„Nichts ift leichter zu erklären, als 
diefe Abreife,“ bemerkte Fräulein Her: 
z0g ruhig. „AS Fran Desvarennes 
erfuhr,, dag Herr und Frau Cayrol in 
Nizza bei der Fürftin feien, da fühlte fie 
fi mehr ald je vereinjamt in Paris. 
Es regte fi in ihr der MWunf, einige 
Tage im amilienkreife zuzubringen, 
und jie reifte ab. “ 

Herzog hörte aufmerffam zu ind 
fhien über den Zufammenhang, welder 
zwifchen der Ankunft des Cayrol’fhen 


beim Frübftüd. 4 Bedenkt, 


Ehepaars und der Abreiſe der Frau 


Desvarennes beſtehen mußte, nachzu⸗ 
ſinnen. 
„Vor allen Dingen iſt es unleggbar, 
daß wir Marechal als Sommer: 
frifchler vor und haben!“ rief Savinien. 
„Aber, was ift denn das? Gott ver: 
zeihe mir, ih glaube fie fiten noch hei 
Tifche, * fügte er beim intritt in ben 
Salon hinzu, ald man durd die Thüren 
ein wirres Geräufh von Stimmen und 
das Klirren von Gejhirt nernahm. 
„Nun, da wir in jo-angenehmer Ge: 
felichaft find, jo können wir ja warten, * 
fagte Herzog, fih an Marehal wendend, 
der ihm aber nur durch eine froftige 
Berneigung antwortete.  .....  ” 
„Aber was werden Sie denn hier be= 
ginnen, mein trefflicher Märehal?* fuhr 
Savinien fort, „Sie müflen fih ja body 
langweilen?“ : FE EN 
(Sortfegung folgt.) /.. 


* 


RE N 


Auguſt 1891. 


unſeres 


man mu m mr mar 


JANES-H-WALKERS{ 


Großartiger Schluß 


" WaBasH Av. 
e Adams Sr. 


großen 


Feuer⸗Verkaufs. 


Wir räumen jetzt 


raſch auf mit jedem 


Artikel in unſerem Store, welcher auch nur 
in der allergeringſten Weiſe durch Rauch be— 
ſchädigt wurde und zwar zuͤ Preiſen, die einen 
ſofortigen Verkauf bedingen. 


Im Folgenden erw 


ähnen wir nur einige 


wenige Sachen von den Taufenden von Ar: 
tifeln, welche zu nominellen Preifen zu haben 


find: 


Tafchentücher für Dameu und Kinder, dc das Stüd, 


Ecct farbige Challies, de die Yard. 
2zöllige Satin Luſtres, de die Yard. 


Engliſche Dinner Sets, 115 


Kinder Muslin Hüte, werth 


das Stück. 


Malvina Cream 29e. 
Pozones Geſichtspuder, 29e. 


Nur durch Rauch beſchädigte Waaren. 


Schottiſche und franzöſiſche Ginghams, nur 10e die Yard. 
Importirtes reinleinenes Lawn, 23c die Yard. 

543öll. Shepherd Plaids, werth 81.50 Yard, zu 7de die Yard. 

Echt ſchwarze baumwollene Kinderftrümpfe, 25c das Paar. 

Et jhwarze Lisle Strümpfe für Damen, werth 70c, 33c das Paar, 
Varbige 81.50 Percale Hemden für Männer, 50c das Stüd. 


Stüde, 3 Farben, 88.47. 


Handgemalte Stehlampe, vollftändig mit Stand, 82.37. 
Marmorirte eiferne Uhren, garantirt $5 werth, nur 83.47. 
Damen Law Schürzen, 2de das Stüd: 


bi3 zu 82.50, 89c das Stüd, 


Damen Shirt Waifts, $1 Qualität, 50c das Stüd, 

Beige Röde für Damen, mit bejtidtem Flounce, nıtr 59c, 

Große Damajt Handtücher, 20c das, Stüd. 

Hudabak Handtücher, $1 das Dutend und aufwärts, 

70500. Gream Damait, 5öc, 65c und 70c die Yard. 

Monogramm Tajchentücher für Damen, Handarbeit, 15c das Stück. 
Hohlgejäumte Nevered und Monogramm Tajchentücher für Herren, 25c 


Schön polirte Barlortifche, 82.80 das Stüd. 
Schön polirte Bibliotheftifche, 87.50 das Stüd, 
Hübjche türfiiche Lounges, nur 812.50 das Stüd. 
Fur Rugs, um außzuverfaufen, 83.50 das Stüd. 
Reine Ammonia, 4c das Pint. 


Kirks Ruffian Violet Perfumery, 8 Unzen für $1. 
Zajhhenbücher, 49c, 73c, 98c das Stüd, werfh das Doppelte. 
Sla3 Toiletten-Käfthen, Silber: oder Golbbeichlag, 49c das Stüd, 


werth bi3 zu 81.50. 


Regenſchirme in Naturholz mit Silberbeichlag, 81.00 aufwärts. 


Wir bieten den größtmöglichiten Werth bei jeden Dollars Ein- 
fauf bis zum 1. September. Yeue Herbftiwaaren fommen täglich 
in Mafjen herein und werden fofort zum Derfauf geitellt; aber um 
denfelben gerecht zu werden, müfjen wir mehr Plat haben; daher 


diejer forcirte Ausverfauf. 


State und Adams Str. 


Yur noch 4 Tage 


Seuer-Derfaufs. 


Unferes 
berühmten 


daB 


Wir müfjen Plaf 


 j. September. 


Herbit- 
Lager 


Neues 


Jeder Artikel im Hauſe 


Heruntermarhkirt iſt. 


Jeder von uns verkaufte Gegenſtand, nicht 


Billiger als ſonſtwo, 


kann zurückgebracht werden. 


machen für unſer 


— —— — —— — 


Dernburg, Glick & Horner, 


Deutſche 


adreſſtre man, 
"Ö.W: F: SNYDER, McVicker’s Theatre,Chleago 


Reftaurationen. 


Wax Romers 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Salle Str., 
Ghicago. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Bajement. 
RetaurantundBierballe, 
. rauf Benerle, Eigenthümer. 

Ehe deutfhl Rüde. Alle Sorten einheimifche fowwie 


Amportirte Weine ftet? an Hand. 
Das berühmte Sihlig’3 Bräu an Zapf. mbortirte 


Biere or. i ; Wjundmts 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


2 Bplained Str. Ede Indiana Er. 

BIETET 
3 on 

Ro, 16-22 W. Indiana Str. 15augli 


luageind 


THE MeAMOY BREWING CO, 
ehjtem Mal; Lager: Bier. 


Dftfiee und Brauerei: 


Er 
* 


" 12849 South Park Ave.. Chicago. 


Firma. 


Co. 
EMIL SIMON & 
Deutſche Buchdrudcerei, 


393 E. pivisioN ST. 


Darichen auf perfön. Eigenthum. 


Gebraugqt Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 biß 810,000 zu den mögligit niedrigen Raten und 
in für = Bei, Wenn hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, Tas 
gerharsiheine oder perjönlides Gigenthbum ırgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld, ohne dag es in die Deffentlichleit 
tommt und beftreben uns. unfere Kunden fo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu und kommen, wenn fe eine an« 
dere Anieihe zu maden wünihen Unleihen tönnen 
auf —— ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweie zu ixgend einer Zeit gemacht wer 
den,nadh dem Belieben derßeihenden und jede gemachte 
Zahlung Detmindert die Koften ber Anleihe im Der 
bältniß zum Betfage der Zahlung. E# werden feine 
Gebühren imBoraus ee Ihr betommt 
den vollen Betrag bed Dar #. 

Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Piano 
oder ande perfönliches Eigenthum irgend * er 
Art ſchulden · ſolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, ala ihr wünjcht. 

Wir laflen das Eigentbum in Eurem Befiß, fo da 

hr den Gebrand) des: Geldes jomohl —78 de 

genthunis habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 
—— machen und dadurch die Koſten der ün⸗ 
teibe vermindern fünnt. » . 


Wenn Ihr Geld gebraudgen - folltet, jo.wird e3 zu 
Eurein Bortheil jein, zuerft bei ur 
bevor Jhr eine Anleihe —— — — 
Chicago Mottguage Soan Co., 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 618 85,000.00. 
Braudt Ihr Geldr 39: tdunntes befom 
men. Umbilligften. Umihnellften 
und ohne da Ihz-aber Euere Hamilie beläftigt werdet. 
— — einen Betrag auf ng 

a . Diligften Satan 


ame Setmfenn de Tebninee, wieYbr 


— D Walter A 6G o. an 
meh en - —— — 


"tal bergiindert die 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Llohd. 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durd) die neuen und erprobten Schneldampfer 
Darmſtadt, Dresſden, Karlsruhe 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
don, Baltimore jeden Mittwoh, 2 Uhr N. MR 
iGrößtm Baticfte Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
a vier ded Norddeutichen Lloyd wurde 


2,500,000 Baflagiere 
elüdlih über See befördert. 

Salons und Eajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einvihtung für Jwiigendespafianiere, deren 
Sälafftellen fi im Cherded und im ziweıten Dec bee 
finden, find anerfannt dortrefflich. 

Elettriſche Beleuhtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General · Agenten 


A. Schumacher & Co., Baltimore, Mo., 
J. Wu. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Anlande. ejanai 


—A 
alAgenten für den Wehen 
30 Fifth Ave., Ehicago. 





85.09 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 wertb Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. VUldwa 

Sterling urniture Co. 
& 92 WRadiion Ste., nade Jefferjon Str, 


.o 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittag. 


Rechtsanwälte, 
Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite 408. Baglija 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, —* 
1213 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Ste. 





Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 


Goldæier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, —X 
Zimmer 3944 1Metropolitan Block, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


Finangzieles. 


— 


GELD 


fPart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte ode# 
— nad) oder von Dentichland fauit. 
B 





Brenn 
oe 


ch befördere Paffagiere nah) und von Hamburg, 
Bremen, intwerpen, Rotterdam, Alınjterdanı, 
avre, Paris, Stettin 2c. via Nerv Work oder 
altimore. Paflagiere nad Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berivandte von Europa lommen laffen will, 
kann ed nur in feinem Jnterejfe finden, bei mir reis 
tarten zu löjen. Wutunft Der Baflagiere in 
Ghicago ftetd rechtzeitig gemeldet. Näheres in dee 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


I” Bollmadıis: und Erbihaftsiahen ir 
Europa, Golleftionen, Pofitauszahlungen 1c, 
prompt bejorgt. Eontıtagd offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme; keine Deffentlichkeit oder Den 
zögerung. a wir unter allen Geſellſchaften in ben 
Ver. Staaten das gr Kapital bejigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in ‚der Stadt. lnjere Gejellihafl 
ift organifirt und macht Beihäfte nah dem Bang 
fenihafts-Plane. Darlepden gegen leichte wöchentlich 
oder monatlide au nah Bequemlichkeit, 
Spredt uns, bevor Jhr eine i Brin 

Eure Möbel-Receipts mit Euch. 3jl-1pH4 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 


3 wird dDeutih geiproden. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, z® niedrigiten Zinfen, ohne Forte 

fheaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

RPierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

IB Das einzige deutfhe Gefhäft 
iu dDiefer Art 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


ginmer 2, 
Zwifchen Madifon und Waibington Stk, 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoft-Ede Baihington'Str. u. 5. Abe. 
OHISAGO. 


den Gefeien des Staated entiprehend, incorpes 
Zn Aanklicer Aufficht ftehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Bezablt 4 Prozent ntereffen auf Spar-Einlagen, 
otheten auf Grundeigenthum Übernoimmen und dem 
ein. MDechiel auf alle Hauptpläße ber Welt. Pa 
fageiheine nah und von Gureba, Geihättß-Kontl 
Spezialität. 5 


nleihe mad. 





30masın 
/ 





15 bis 8500 geliehen auf Möbel,» Pianod, 
o Pferde, Rutiden nf. mw. —— Baden, 
Jede ab auf das Kapi⸗ 

inien. prechen Sit dor bei 
ULLEN, 396 Wr 12. Str., &de 
2baljl 


lange Zahlungöirift. 


JOH 
Blue Jöland Ave, 


Schuhoerein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Braneh Wentworth Ave. 


ter Bleber, 523 Milmaufee ine. 
Offices: (614 Racine Ave., Ede George Stk 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypotheken 2. Verkauf 
E. C. PAULINC, 


(Srüher von der Firma A Soeb & Bro.) 
15 Major Block. 
La Sale und Mabifon Str. lagduı,8 


Held zu verleißen 


| auf Möbel, Pıauos, Bierde und Wagen, ſowie auf 


dere Sicherheiten. Keine Gutfernung der Gegen- 
ftänbe. Niedrigite-Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 2ıjlimtil 


CHATTEL LOAN C0., Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Mive., Goots Halle. 


hr braucht nicht nach der unteren Stadt zu geben; 
PR... Zeit und Gelb, indem JYhr bei und Doripredit. ’ 


ID zu derlei Mi i Verde 
Ge Ypagen, — St DE a h dar 


— — — und andere 
heiten. 94 2a Salle Etr., Zimmer 35. 
uns, fchreibt oder telephonirt und, Zelephon 1% 
und wir werden jemanden zu Ihnen fdyiclen. 


Hempstead Washbürne - David 
William Goffeen, Manager Neal Eftalg Dept. 
WASHBURNE &. — 


Zelephon 5270 % La Salle Str. \ 
> Geld zu verleihen 
tes Rüädtiihes @ bei t 
ns ® rumbeigen bum 


Bu JJ Han Gi an Qanl zeug 


J 


4 





